
»I -««, NIM P,«!» oin 274. ̂»»,rs,ns 

«fSedsntliv», SokMtsttung int«r»fd«n 
?S70> so«^ie ^sf^situng un6 öuet»^n»vk«r»i (I«l«fon ini»?ufd»n ^».2024»: 

./uföiiOv» ut. <; fiti«l»««t»kvon in WUOTI^V, Oo»ltij«v» ulie» k 
Ist. ZOGOch ^nif»AOn ^üvkp«^ d«ll«9»n 

klir. SS K«iHNt»g, 6ON 11. VHSne 1924 

ln»<7^ st««- a /^donn»m«nt»>/^»»n»km« tn ^«rid«?: ^urei^sv» ul. < tVsfi^siwng» 
Ss?.g»pfOt«? ^dkolan. mo.ist». 23 vin, 24 Sin. öurck f'ast n")?««. 
ZZ L)iii. >üt cis» udrig« /Xu»Isn6 monsl!. IS VW. ^ni»lnummol ? ZV u 2 l)i»^ 
s^snuskripl« nieki '?!tufni«s<. 

«? 

Aus der Skupschtma 
B e o q r a d, l0. März. 

Räch dem grotze« Szpojke, welche» der 
Alnnifter PK Handel »nd Industrie in der 
gestrigen Nachtfitzung der Stupschtina gele. 
gcntlich der Spezialdebatte über den «Ar-
schlag seines Ressorts hielt, sprachen mehrere 
Abgeordnete, darunter aus dem Draubanat 
die Abgeordneten Lonöar, Dremelj nnd 
Koman. 

Der Abg. Lontar verwies ans den 
Ruin de» Schi'hoiachergewerbes, welches im 
Konturrenztampse mit den Schuhindustrien, 
insbesondere mit Bat a, voltammen unter-
legen sei. Heute seien Lausende von Gewer« 
betreibenden und Gehilsen ohne Arbeit. 
Redner forderte mni der Regierung Abwehr-
ma^?nillimen zum Schutze des Gewerbes. Der 
zweite Redner, »bg. D r m e l j. verivieS 
auf den Bersall der Tannin-Industrie in 
Tlowenien, wo die Bauern ihre Kasimiien-
und Eichenholz nicht verlausen könnei». Die 
Regierung werde den Schutzzoll sür ver» 
schiedtne Extrakte aushebe» miissen, um der 
eigenen Industrie aus die Veiue zu Helsen. 
Der dritte Redner, Sllig. « o m a n, ver. 
langte allgemeine Massnahmen zum Schutze 
des Gewerbes, welches insbesondere ans dem 
t^ande durch de» Bauernsll>utz wirtschastlich 
vollkommen erlahmt sei. . 

Festnahme ziveier lSnglanderinnen in Wien. 

W i e II, li). M in z. 
Die VttN^eSpolizei hat gcstt'rn im S1. Be­

zirk zivei vornehme Tnglcinderinnen, Miß 
Llgocque unk Mik Weddingtoii. nerhc^ftet, 
die i>abe: iibcrrascht wurden, wie sie den 
Kranen der erschossenen republikanischen 
5chu!^bi'mi>?er Geld einbändiqten. Ti? beiden 
?)anicn, von denen eim eine ineitere Perivand 
te des enfli. Königs ist, wurden nacki drei-
viertelstündigem Verhör entlassen. Den 
Mättern wurde die Veröffentlichung einer 
i'araus Vezng iiehnienden Mcldunii uuter-
inc^t. 

Belgiens Sanierung. 

B r i i s s e l ,  w .  M ö r z .  
Nach einer Meldung der Briisseler Tages-

^zeitiing „Peuple" bcrv'itet die belgische Ne-
gierunq einen neuen Tanierungöplan vor. 
Ta§ Budget fi'ir da^Z ^ahr IV34 sali eine lo 
talausgcibe von !l) Milliarden Frnilten vor. 
Ter :VÜnisterprüsident wiss diesen Betrag auf 
jielien bis acht Milliarden herunterÄriu^en. 
Man will auch die Behälter der Staatsange-
slc'sst^'n um fünf bi^' zehn Prozent kürzen. 
Auch die Arbeilsll^'senutttcrstii^ung svN ver« 
ringert werden. Tie lviden christlich-demo­
kratischen Minister Pan ^sacker nnd Tschof­
fen haben gegen diesen Plan Protest erHo­
ven. 

Börse 
Z ü r I ch, 10. März. Devisen: Paris 

2 < > . 3 7 5 ,  L o n d o n  1 5 . 7 5 ,  N e i m ^ o r k ' M i  
land Prnsi Wien ')^er-' 

Die Abrüstungskonferenz 
gescheitert? 

Wachsende Besorgnis der enqlischen Presse / Edens Reise ei» 
Mißerfolg / In Stockholm soll weiter koiiferierl werden? 

L o II i> v n, w. Marz. 
Die gestern ersoigte Verössentlichung 

des englischen Weihbnches liber Niens so­
wie iiber die seit November in Gens be­
triebenen AbrllstungSverhandlunqe» mit 
einem bisher unbekannten Bries des sran-
zöfischen Auhenministers B a r t h o n an 
den Präsidenten H e n d e r s o n besagt 
nach Ansicht der englische!, Blatter, daß 
die Abrüstungskonferenz so gut wie ge­
scheitert sei. Diese Beröffentlit^ng beiveise 
a^r darüber hinaus, wie der diploma­
tische Korrespondent des „R e w s Chr o-
n i c l e" meint, dah die europaische 

Rundreife des Lordsiegelbeniahrer-i (^den 
von vorneherein zum Miherfolg verurteilt 
worden sei. Man rechnet aber in politi­
schen Streifen nicht mit deni fosortige» 
Scheitern und spricht sogar von der A?tög-
lichleit der lZ-nberusung einer neuen Kon­
serenz, a» der auch Dentfchla»,d teilneh­
men würde, jedoch nicht in Genf, fondern 
in Stockholm. Beziiglich dieser «^onjcrenz 
herrscht jet;t noch Unklarheit insoweit, nls 
man nicht weiss, ob in ihrem Rahm?« der 
gesamte Komplex aller Abriiftum^ssragcn 
auf der Tagesordnung gestellt werden 
wiirde odcr nur die von enalifchcr Teitc 
angeregte Luftabriistungskonvention. 

Ein Welt-NichtangriffSpaN? 
Ein sowjetrussischer Borschlag / Das Pariser Echo 

P a r i 10. März. 
Das Blatt .,L' Oeuvre" berichtet, 

die russische Regierung trage sich mit dem 
Gedanken, den Milchten den Abschluß ei« 
nes sogenannten Welt - RichtangrissSpNk-
tes abzuschließen. Die Abriistungskonse-
renz sei ohnedies als gescheitert anzusehen, 
so daß dieser Universalpakt als Ausweg 
betrachtet wird. Las Blatt meint, datz 
diese Anregung trotz der Meinnng, daß 

der Welt mit dem Briand - Kellogg , Pakt 
allein gedient sei, von gröfster Wichtigkeit 
fei. Wenn die UTA einem solchen Pakt 
zustimmen wiirden, wäre die universelle 
Desinition iiber den Richtangreifer er­
zielt, aber auch Japan mühte entweder 
unterschreiben oder es wiirde sich vollkom­
men der Isalierung preisgeben. Auf je­
den ^all würde die Möglich ît einer Kon­
slagration durch eine solchen Paktschluh in 
weitgehendem Mahe verhindert werden. 

nicht verfehlte, den Aiifschivung als Ercieb-
iil!? der uatil^'NlNio.^ialiitischen Wirtschnstovo-
litik l)iii^,ustellen. Besonders t^elnertenc'wcrt 
in der Nede war foliiender Passus: „Vnr we« 
nil'sen Monaten ers! ist es der deutsäicn ^In­
dustrie geliinc?en, durch die ^-abrikation ei­
nes neuen Volkc'l'inpsiiiu^er'^ eine eniinne 
Anzahl von ^lindioavparoten ans den Murkt 
zn bringen nnd abziiseken. Ich möchte es unn 
als die bedentendste Anfqabe fiir die deut­
sche .^trciftwluienindnstrie hiuitelseu, inriuer 
mehr den Waqen ^^n konstrnier''n, der.^wanqZ 
läufig eine Millionenschicht > ner 
erschlies^t." ^eniuach darf luai? «lunesin^en, 
dns; der denlsche Bolkonnineu c^ennn'ichsr 
inen nnrd. 

Millionenwert im Vinschreibcbrics. 

L o n d o II. U'». Mä'V 
Ter viertgrösite Diainiint der Welt, der 

! .''^nnter-Dianiant, iit in London eingetroffen. 
! r wurde in eineni rekoniniandierteu Z.iuci 
ben aus Siidafrika nach (5nglc!nd übericiudt. 
Der Briefträger, der dcis Palet an den '.'Id, 
ressaten überbrachte, hatte keine '^lhnung. 
das^ in diesem Briese sich ein Ciicsicnstnnd iin 

von 7.''xs>W Psnnd bemnd 'Z^er lsdel-
nein befindet iicki get^enwärtici im Vüro der 
il)rg^in!sntion der 'I'ianlontenblindler in ei-
iiein 5ose, den man nur dann öffnen kann, 
wenn man die >>ton'biliation der ?chlü>sel 
weis^. !^^or denl ^'.innuer. in dein lich der 

! 5<ise befindet, stehen Tlia un!.'> '.'t'.ichl PoU'.ci-
^^igenteil. Ein ^^onrinilisl dal den T^irellar 
^ oer .^lorporaiioii, ibin den ?:ein >11 zeii^rn. 
^ ^^viirn(ilisl dell Dlununtt jtni^ierte, unirde er 
^ von sechs Tienern bewacht. ?er ^^tein wird 
^ von sechs Tienern bewncht. Ter Zeain nnrd 
^ in nüchsler 'Zeit zuiil ^chleiseii nncli 
I dniil überbracht uicrden. 

Das Badnbauproien 

Koöevje-SuSak 

L j u b l j a n a, 10. März. 
Vos ^hren wurde ein Attionskonntee siir 

die Inangriffnahme dec^ Baue<5 der l5isen-
bahnlinic .^N^eevie—lZuöat gebildet, dessen 
Lorsi^ender der Sn^ater Bürgermeister und 
Abgeordnete R n i e ist, während den 
Vizevorsitz der ^'inbljanaer Biirgerineister 
Dr. P u c innehat. ^>nfolge der finanziel­
len Lage ruhte die Arbeit dieses jäoniitee'^, 
bis man sich je«^ entichlosi, die Aktion n^^n-
erdings fortzusetzen. (Gestern fanden in An­
wesenheit des Abg. Nuk^it" ani hiesigen Stadt 
Magistrat diesbezügliche Besprechungen stat^. 
Es wurde der Befchluft gesafzt, im April 
eine grof^ .Äungebung für diesen Bahnbaii 
in Ljubljana zu organisieren. 

Ausnahme der deutsch-jugoslawischen Wirt-
schastSoerhandlungen. 

?liMch wird mitgeteilt, das; die delnsche 
Delegation für die.^^andelsvertraqsverhnnti-
lnngen am 15>. d. M. in Beograd eintrifft. 
Da gewisse Blätter meldeten, dcisj nrit dein 
I. März -mit Deutschland ein verlrag'^l^s^'v 
-Zustand eingetreten ist. verweist das 7>nüitttt 
zur Förderung des Außenhandels d.nanf 
bin, 'das^ diese Nnchricht nicht richti^i ist. Ter 
''Vertrag mit Tentschland wnrde am 
gekündigt, sot»af; er noch nicht zn gell<!n auf 
gehört habe. 

Zusam«enhänge zwischen Staviskii und ^ 
Barmat? 

P a r i s, Kl. März. 
Zwifche« G^viKy unH den drei Brüt>ern 

Barmat scheinen enge Be^^iehungen gei<i)äft-
licher ^.^lutiir l-estanden ^^ii hol'vn. T'e Bri'i 

i der Barnml, die erst v»^ wenitzen Tagen 

ans >'^''olsand anegenne'en nnirden, trafen 
niit 5tavi>kv in Paris znsamnlen, wo sie! 
verinchten, eine Obligationenanleihe unter­
zubringen. angeblich zur l5lektrifiziernng ge-
u'isser marokkanischer l^iebiete. Tas Finanz-
nlinisterinnl erfuhr jcdoch von diesen (!>inis' 
sionöproiekten und ^^'erbintierte die liniision^ 
IWl versuchten die Barniats nneder in l^e^ 
meinschaft mit -tavisln, die Bond-, einer 
t^^rnndstsictsgesellschaft ^;n verfanfen. Tann 
reisten die Barmats nach Bel^^ien iiuo .^'^ol-
land, )vo sie aber ständig in Verbindung mit 
.^taviskt) standen. Der verhaftete Anwalt 
und frühere Angestellte des ?l'inanzininiste--
rinlns Ribaud ivar der Anwalt sowohl ?ta-
viikys als der Barinats. Tie Verbindnng 
mit den Barniats hat wieder l^erüchte in 
de,l Pordergrunid geschoben. t>an Itavisüi 
'Spionage getrieben habe und dast er lange 
^'^eit sich mit Hilke von Agenten in den Be-
lij; von Plänen ^er frau^^ösischen Verteidi-
gungsvorrichtuilgen an der Ostgrenze setzen 
wollte. 

Hitler iiber Deutschlands „PolkSwogen". 

B e r l i  n ,  1 0 .  M ä r z .  
Tie Internationale Autoinobil^ und Mo-

torradausstellung Berlin Ik>.'i4 wurde in An-
»vesenheit des Neichskailzlers, vieler Regie-
rnngsmitglieder usw. eröffnet. Die Ansftel-
lnng ist vollständig als eine 5chau national" 
sozialistischer Wirtschaft nnd Arbeit aufge­
baut. Der Borfit.zende des Neichsverbandes 
der Automobilindustrie, l^eheinirat Doktor 
A l l m e r s, hielt die Cröffnnligsrede. Er 
stellte vor allem fest, das^ dank dein Eingreifen 
der Reichsregierung der Melnalbsa^-t an Kraft 
inagen im Jahre deni Borjahe gegen­
über 44.5M Stlick betragen habe nnd das; 
die Arbeiterzahl in der Antomobilinduftrie 
auf tt4.sXX> gestiepen sei, sich alfo verdoppelt 
tiatu'. 

Dann sprach Neichstanzler Hi t l e r, der ^ 

Der Kapitän des holländischen Pn.zcr-
kreuzers „7 Provinzen" abgeurteilt. 

>> a a si, ls>. Mä'.-^ 
Ter obersu Mlülürlst'richtshos hat d?n 

früheren ^^toinniandanten des holländiimen 
Panzerkreiizers ..Lieben Prouin^^en''. .^tc-ui-
tän Eikenb 0 0 ni, zn vier !).^'onatcn l'^ie-
säugtlis uud zur Entsaffuini aus dem M'ls--
tärdiensl veriirteilt. ^''^u Begründung des 
Urteils tici»;t es, dai^ sich der Angeklagte tiei 
der bekannte,! Menierei an Bord seines 
-chisses iin Februar grofu' ^alirlä'sig' 
teilen nnd Uiu'orsichrigteit liabe ^^uschulden 
tonnnen jassen. Ter Oieneraüraatcanivalt 
hatte ein ^ahr o^elängnis beantragt. lVi^ge,? 
das Urteil gibt es leine Berniuug. 

Japanischer llebersall aus eine russisch.' Hotz 
tonzession. 

M 0 s k a il, Mär,^. 
Wie aus (^Harbin berichtet wird, bat eine 

japani'sche Mttitärabteilung iin s^iebiet der 
Ostäiinabahn die sowietrnsiiiche >>olztoitzes-
sion Tigravaja beschossen. I'urch s,ie Bc-
säi'.e^uug wurden inehrere '7ii,-.s)ii^eoäude 
Ulld .i>olzlager in Brand gesleclt. Tie diiil?« 
inatische Ausrinairderseyung .^nnschen 
kau und .'^>si^ing ist bereits nii '^uge. 

Milch zum Feuerlöfchen. 

Auf einer Chaussee in Brandeirbnrg ge^ 
riet ein Milchliekeranto ans bisher noch nn 
geklärter Ursache in Brand. Einen Angen» 
blick standen Chauffeur und Mitfahrer rat­
los, denn weit und breit gab es kein Was­
ser, nnd die nächste Ortschast war eine lialbe 
Stunde entfernt. Schliesslich warfen sie li,r; 
entschlossen die vollen Milchkannen von dem 
brennenden Wagen herunter, öffneten sie 11. 
versnchlen, liiit der Milch das ^ener >ii 
löfchen. Cs gelang ihnen tatsächlich, grös;e. 
ren Scl>aden zu verhüten nnd den Brand 
>u löschen. Allerdiiigs loar luelir alv ein >'>es-' 
totiter Mlich dabei daranjgegangen. 



Gftimtsft, dm N. MSrz lSAt. 

Äugoslawlens Agrarexport 
Bemerkenswerte Feststellungen des ttellvertretevden Ackerbau-
ministerS / Dvrchberatung des Budgets des Handelsministeriums 

Dt» Avterftichung der Stavifty AsiLre 

V e o g r a d, 9. März, 
der j^nrigcn Ätzung der ZkupMina 

f t o n d  d a s  B u d g e t  d e s  L a n d w i r t - -
s ch a f f s i n i st e r i u m s zur Dis­
kussion. Der stellv<?rtreter des Landwirt-
schaftsmillisrerv, Bautcnnnnister Dr. 5 r -
s u l j, hielt ein längeres Cxposee über die 
Aufgaben ttiescS ^»iessorts. diesem (^usant. 
mcichange ertlärtc der Minister, day er 
demnächst d'.r «tupschtina die Vorlage dl?s 
t^enoisenschaftsgesetzeS unterbreiten werde. 
Eingangs ermähnte Redner die l^eoarung 
einer Reihe von genossenschaftlichen Organi-
satione»». dereil 'Verschuldung deit Sta-it M 
einer ^anierungsaktion nötigte. Sehr inter­
essant und beachtenswert find die vonl Mi­
nister angeführten Taten über den Agrar-
ltport. ZIach seine« Darleg««ge>i 
stch die Ausfuhr i« Jahre 1930 «f «tne 
MiTivn 98ö.II^ ^onne» im VEfamtiXtte 
von Z3SÄ Mllione« Dwir. Ader scho« zwei 
Jahre <Mer sank die ««sfuhr «wf 5S8.000 
«««» i« Werte von kaum 147S Mlliom« 
Dw«. Der Export der «grarprodukte aus 
^ l̂awien sank demnach innerhalb einer 
Mtspanne von zwei Jahren um 5l der 
Ta^^ und 44?^ des Werte,. Die Ursachen 
ve^r liegen in der agrarproteitionistischen 
Volttit des Auslandes. Der Minister crwähii 
lc in seinen weiteren Aussührungen anch 
ewige Handelsverträge, wobei ^r auch auf 
die Besserltng der Handelsbeziehungen mit 
der Tschechoslowakei verwies. Die Ausfuhr 
twn Agrarprodnttcn nach Dentschland habe 
lozusagen aufgchörl. .Redner beschäftigte si«js 
init Preissturz uild der nberans schwe­
llen 'Situation unserer Landwirtschafl, inor-
"nf er die Ztupschtina ersucht^', dno 
seines Ressorts zu geuehttiijlen. 

'^unl Budgci dieser Re'sört.^ sprachen «loch 
niehrerc Redner, uwraiis di«' ')^nch>sitnliia 
jie»chlvlseii wurde. 

e v l, r n d, !^. März. 

. -^^l?chlnittagssitzung der 
srupschtina beantwortete der slellvertreteii-
de Landwirtschaft?n,iiiister Dr. 3 r k u lk 

Äu»sühr,.«gcn uich>c.cl Abgüordnctc». 
^zuglich der den .^triegsfreinnlligen zugewie 
lenen Bodeuptirzelleu erklärte Redner dak 
!kch die ,jahl der ')/uvnicycr nuf Grnnd der 
erwerbeneit .^riegssreiwilligenrechte auf 

beziffere, doch liegen in. Landwirt-
lchastsniinisterinnl noch tOlX» unerledicite tte 
suche, ^^^n Veniitn'vrtnng eiin'r Ansrngl.' des 
^bg. s II l o v i erklärte der Minister, 

die Ausgaben siir die Tierserunisorteil 
nach seinein Äntrag mindesteiks.'M Millio­
nen Dinar uusniachen würden. Von dieser 
5umnle würden .'tW Millionen Dinar für die 
Velämpfung der ^chweitlopcsi nnd , 
'Nlllioneu sür die Bekäinpfung der ns'naen! 
"terseucl^en »icrwendet merdou. 

DaH Budge! des ^'aiidn)irtschlislc.i!kinisl?-
l'ums wurde lodatni vom .^>ausl' nnqcnom-
men. 

Die stupschiina ging sodann ^jur 5peiiiil 
l'eratunq des ')^ndgets des Minisrerinnls für 

" ndel und it d u st r i e über, .^"ian-
delsmintster Dr. D e in etrvvir l)ielt ein 

programmatisches ExPosee über die Richtli­
nien der staatlichen Wirtschaftspolitik, wobei 
er den Ausgangspunkt für alle Aktionen der 
nationalen Solidarität bezeichnete und auf 
die Notwendigkeit einer planwirtschaftlichen 
(Erfassung der verfügbaren Kräfte hinwies. 
Der Minister beschäftigte sich in seinem Ex-
Vosee mit der Lage der Natiorralbank und 
insbesondere mit der Situation der «Äeldiu -
sritute und des Auyenbandel». 

Äach einer längeren Wechfelredc wurde 
auch das Budget des .Handels- und ^'^ndu-
strienlinisteriums angenommen. 

sDie beachtenswerten und niit -Ziffernnka-
terial reichlich belegte»! Ausführungen des 
.'SandelsministerÄ werden wir iik eitler ull-
sere nächstcil Nummer ausführlich zum Ab-
dmtck bringell. Aiitn. d. ifted.) Der Abgeordnete «onnoure (lints) und Mi. Guebin vor dem Gefängnis in Bayonne. 

Interview mttS.M.dtmKönlg 
Aus einer Unterredung des amerikanischen Publizisten Knicker­
bocker mit unserem Herrscher / Der Köniq über den Frieden 

Be o g r a d, !1. März. 
Ter bekannte amerikanische Pressemmtn 

tt n i l1 e r b o ct c r, der sich aus einer Ruitd 
leise dur6i die ulitteleuropätscheu .'Haupt­
städte befindet, hatte mit 5. M. .N'ilig Ale­
xander ciilc Unterredung. Die erste Frage 
des Pressemannes an den Motiorche» lautete: 

Gibt es »rieg in Snropa? 
Aus dcnl Balkan nicht, .nltnwrtete der 

.<)errscher. Zeit Iahrzelinten würde der Bal­
kan in der öffentlichen Meitmug ^'^uropas 
als Feuerherd betrachtet. Er war es ilte und 
inusi ljeute noch viel weniger als solcher be-
.zeichnet tverden. iss ist allerdings nicht zu 
leugnen, das; Einfliisie bestehen, die stälidig 
bestrebt sind, Unrul)c auf deni Balkan zu 

stiften uttd die Eiuiqteit zli störeit. B>ir ntüs 
seit gegen sremdcu Einttuf; kämvfen. 

Besteht die Nköglichkeit eine» Präventiv' 
Krieges? 

Eilt solcher jitrieg wäre verhängnisvoll, 
ailtwortetc Seine Majestät und fuhr fort: 
Tüdslawieit stehe anges?6)ts der drohenden 
Zeichen der ^Zukunft sür den Frieden gerü­
stet da. Uebor .^krieg oder Frieden entsäieiden 
in letzter Liilie die Großmächte. (>>ewisse 
«taakslnältner versuchen, unter dein Bor« 
waitde d'.'s Friedens zwisctieu anderen Äaa-
ten zu vermitteln. )it Wirklichkeit sind sie 
nnr ans ihre eigeneit Borteile bedacht. Der 
eittzige Weg ist der unmittelbare Gedanken­
anstausch Mischeil deu Staaten. 

StavW beheMcht die Justiz 
Das Verfahren nach Paris verlegt / Die Metro-Millionen 

und die Existm!? dcö marxistischm „Populaire" 
P a r i s, 9. 'Mrz. 

Ueber Antrag d<'r Staatsanwälte deo ^ei-
nc-Deplniel>leuts und von Bayonne hat d'v 
^assatit'nshos dem lUttcrsnchungsrichier in 
'Lal^oniie ttüt heuli'^^eut Tage die Weitcrfüh-
uli.g des Äersahreils in der 5tavijk»?'-Ange' 
t^gcnlieit entzogen. Di^ Untersuchung ist in 
Parie^ konzentriert nwrdcn. Z<>'uke nachmit­
tags hättet» die beiden srüherelt Minister 
D a l i m i <! r nnd Durand als 
Zeugen vor deni Uni^ersuchungsrichter in 
Bayotnie crscheiitcll sollen. Da die Formu-. 
iare vonl (Bericht des 5e,lle-Departeml»itts 
an d^e beiden (?^ttaitnteu »licht nxiiterg^'ge' 
b<?il wurden, lind Dalinlier und Durand 
nicht vor d:nt Uilters^uhnnsjsrichter erschie-
neli. Bayonner l^ericht^treisen herrscht 
Elnpl?!Uttg nbei^. dieses Borgehen de»? seine-

Schwere Äugs» 

kataftwvde in 

Zlmerika 

Der ^6)neltzug Acron— 
Pittsburs, verunglitckte bei 
der Einfahrt in die Zielsta­
lion während des Passierend 
einer Uebersül^rmtg. Eiil 
?eil des Zuges stürzte voitl 
Bahtldamtn ab. Zehii Per­
sonen wurden dabei getc>-
let, vierzig schlver vcrlehk. 
Unser Bild zeigt die Trünl-^^ 
»ner des verltnglüäten Zn-

tttls der Ztrasie uitter-
halb des Bahndammes. 

ten von der Regierung Aufklärung über die 
BerteUllttg von 37 Millionen Francs, die in 
den Bitchern der Metro als „besondere Wer-
bekosten" aitgeführt siiieit. Der Ataitdal sei 
ungeheuerlich und müsse znr l>iänze aufge­
deckt werdet!, da diese Kelder zum größten 
Teile itt den Taschen der Pariser l^ineiiÄe» 
räte verschwunden seien. Es ntüsse sich auch 
herausstellen ob die Metro die Steuern fiir 
diese „besottderen Werbekosten" in der .Höhe 
von 4 Millionett Francs, ime das Fitianz--

Ministerium verlancjte, auch wirklich 
.'̂ ahlt habe. 

Innenminister Warrant erklärte, dei' 
^ustizininister hab^ durch seinen l^nsral-
staatsmlwalt eine llntersnchung dieser Anqc-
legenheit angeordtiet, derett Ergebnis abe'' 
noch nicht vorliege. Die .Regierung niüss^'. 
dtZher eitle Berschiebung d<'r IltkerpellatiottS 
debatte beaittraj^cn, dainit Zeil gesitlide» 
werde, sich über den Fall zu orientiereit. 
Die Uaininer ljat der Zurückstellung der In­
terpellation auf unbestimmte Zeit 
stinllnt. 

Gerichtes, u^elches die Borladuttgen für die 
beiden Zeugen eiirfach unter den Ti)'ch fal­
let! ließ, nors> tK'vor der Beschlus; stesaj;t war 
den inar, di^ Untersuchnnsi der 5tanisty-An-
gelegenhei: ausschließli^) na<s, Paris zu ver­
legen. 

P a r i s, g. März. 
Nach der Staviscy-Affär<i ist sekt .in neu­

er Äorruptionzsfandal aufgedeckt l^-orden, 
der nicht nur die Oeffcntlickikeit, sondern 
anch die heutige !»a>nm<'r im Atem hielt. Es' 
handelt sich um dte Bestechnngsmillionen der 
Pariser Metrri-Untergrutrdkahngosetlschasi'. 

D e r  r e c h t s r a d i k a l e  D e p u t i e r t e  L a n r a n  ̂  
riibtete an die Regierung eine In^ervosla-
kinn, in welcher Aufkläruttfl verlonot wird 
über die Ltenertontrolle lici der Me'.ro, ser­
ner über die Yerkunft der Wahlgelder für 
dic Sozialisten im Jahre 1932 und ganz bt -
sonders über die Errsteuzmiktel des soziali­
stischen „Populaire" nnd seines Dtr<'ktors 
Leon Blnn!. Laurant wies darcn^s Izni, das; 
der ..Popnlaire" die Behauptung anji.ii'stelli 
habe, der l^egenwärtige Minist<'i Kardien 
habe von der Metro 5» lns 7 Millionen 
Francs zur Auffiillung seiner Wahlkasse er-
'.'alten. 

Melir^rc Abgeordnete der ^'inten verlang--

Vapsn «Mmtl 

Aeine Rom'Reise des Bizeta«lzlers? 

Berlin, 9. März. 
In der ausländischen Presse werdell M'l^ 

dungeit verbreitet, das«, Bizetanzler i'ou 
Pape n an'läs;li6) der Teilnahme >in den! 
Mitbe März in Ronl stattfindenden Matthe-
ser-.^onve.ltt init dein ö'sl.'rreichischea ''.I^nndes-
kanzler zusaullnentreisen'.i?'ide. D'ei^' M?!' 
dn-lgen !n?rdml in Berlin als srei ersutldeu 
erklärt. Der Piz^.?anzler hätte auf >d!e be­
reits in! ^'^änner ersol^^te Eiitladuug den> 
.<^an»ent ntitgeteilt. das; er teilne-imen nnir--
de, wenn die ?ti.l^/i^<^'chäite es ih,u -^ejtasteii. 
Durch eine l5r? ü'-tun^' dzS BizelanzlerS .st 
'üine T?iln'^!?.ne iNic''^'!es in 7^rac^c lieste>!!. 

Sfterrelchifche Innenpolitik 

Die Landbiindler treten der Hegieruug 
näh?r. »taatssekretar ?"r. Gleignor zuriiik 

getreten. 

'.V i e n, s>. .Nfärz. 
Der '.v,'inisterrat l'.at -»ie '6)on in der Bor-

'.Wct)e anIeklswdiiUe 7c?ni»sion des .5la.ttS' 
sekretärs für Landn.irlichast, Dr. l«»;iL ist-
ner, zur i^^enntnis genommen. Als sein 
^liachfelger wurde der Christlichst',iale 
sc n a u e r ernainlt. In der letzten Zeil 
spricht >nan auch davon, idas; die ^'andbündler 
in die Regierung eintreten würden. vie­
len! Zusatnmenliainie werden der srül)cre 

Lerroux säubert Spanien 
Alle kommunistischen, syndikalistischen und faschistischen 

Berbiinde ausgetöst 
M  a  d  r  i  d . M ä r z .  

Dos Ministeriltin des Innern liat smnt-
I i c h e  k o n i l n u . n ! s t i s c h e n ,  j l i n d i t a l i s n i i d  
sas^iistiichen Verbände ausgeli^si. Zu i)en aus-
lieli^sten Berbändett zählen auch oie ioziali-
stischeil Jugendorganisationen. Die Lekale 
der betiefsendeil Organisationeii wurden 
versiegelt. Die Polizei hat eine «posze Anzahl 
von Arbeiterfiihrerll verliastet. ^'^n '^^alencia 
son?ie in ?llirnnte erfi^liilen zahlreiche 5al>o-

Berkehrspersonals. Der streik hat auch au^ 
Lantander itbergegriffen. Die Universität n» 
Saragossa ist utit Rüctsimt ans Sie Lluden-
telltrawalle wieder geschlossen. 
In Gibraltar sind zahlreiche vlnchttinlie 

aus Sevilla, Eadit.' nnd Mnlagn eincietrossen, 
darnnler ineist Frauen und .'^linder. 

^n Madrid sind Melallat'beiler in 
den streik getreten. Die Regiernng hat alle 
politischeil Bersan'.n'liinl^en nnd in'lie'.ni-

tageakte von seiteu des ini streik besindlilj>eni dere alle Aufmärsche restlos verboten. 



Soimtag, den N. März 1934. „ M a r t b o r e r ' X u m i u e i  

Slcherheitsministor B ci ch i n g e r «ni» 
Märntner Kommcrzinlrcit >> a s l a ch e r 
genannt. Ter bi-bc'risie Llin!>e>?hattptlnaini 
lwn Barnten, K e r n in a i e r, der als 

Landbündler den Nationalsozialisten iehr 
nahe stand, hat sein Ländtagsmandat nieder 
gelegt, um sich vollstmdiq aus der IZiiliti? 
zurückzuziehen. 

Gräßliches UngMck in Zaiec 
C e l j e, 10. März. 

.Nesipiür und Gastwirt .Herr Rudolf 
a u i L in ^alec befaßt sich auch mit 

Zchnellefsigerzeugung. Zu diesem Zwecke be­
findet sich in seinem Hofe eine sogenannte 
l5ssjgstube, die etwa drei bis vier Meter ins 
Erdinnere hinabreißet und durch eine Luclc 
Nuttels einer schmnion Leiter zugiingl'ch ist. 
In dieser Vssigstube stehen die Essigständcr, 
sogenannte Essigbilder odcr Gradierfässev. 
DnS sind aufrecht stel^ide eichene, oben of­
fene Fässer. 

Tonnerstac^, bald Ntich 3 Uhr nachmittag? 
waren zwei Männer be^iuftragt worden, in 
die Esslgstube snnabznsteigen' nnd dort einige 
Verrichtungen vorzunehmen. Die l'eiden 
Männer bekamen es mit der Angst zu tnn 
und zögerten eine Weile. Denn als sie die 
Lücke der Tssigstnbe i)ffneten. drang ihnen 
ein starker Ttronl von Kohlensäure entge^ 
gen. Bei etwas lebhafterem Luf!w<^i<'l 
steigt nämiich die Temperatur ini Essigbilder 
so hoch, daß ein namhafter Verlust durä) 
V^'rdunstung entsteht nnd die Essigsäure 
zunl Teil auck> zu Kohlensäure und Wasser 
oxydiert wird. Wie es aber zum angeblichen 
Vorhandensein von dem sehr giftigen Koblen 
orvd gekomnien sein soll, ist nn? unverständ­
lich. 

Wie dein au6? sei, nach einigem ,Pgern 
stieg als erster der 25säbrigc stellenlose Ar­
beiter I^ranz N o z ni a n aus Zdol bei 
Bre/ice, der ent wenige Stundeil vorher 
Hcrrn Iani," uni Arbeit gebeten liatte, im 
die Essigstube. 7. g a n k, der K7 Aahre al!e, 
tivue .^lneäit des Herrn Ianit" blieb einst­
weilen noch draußen und wartete. Da es 
aber uiit einenl Male in der Essigstube ganz 
still wurde nnd Noznian auf mehrfache Ru­
fen keine Antwott gab, stieg nun auch 2gank 
in die Essigstube hinab. Beide kamen nicht 
m?hr zum Vorschein. Man sorgte sich schon 
sebr und rief den Tchneidergehilfen Konrad 
5; t a nl o l aus ^alec zu .Hilfe und bat ibn 
nachzusehen. Au6i Ktamol knui nicht mehr. 
Rasch entschlossen kroch nun Ktamols stief^ 
brnder, d?r Schneidermeister Ttanko L i ch^ 
s e n e g e r, in die Essigstnbe binab — auch 
ci' ftim ,licht wieder. Kein Lc^ut war zu ver-
nelunen, alles blieb still. Da kani q " ̂ ?>e An" 
lon e d n i k vorbei, d.'r jnnge .laftwa« 
qenfilhrer de^? ^laufnmuns Herrn .<^va?oves 
"Alö inan ibin aufger.'.'g! erzählte, daß der 
/gank. der Ktainol,. sein Stiefbruder und 
ein iun!^<'r '.'lrlK'itsloser in der Essigstube 
usw. . . da band si6> Lednik sofor! ein 
N'?sse<' um ??ase nnd Muud und stiei 
l^inein !ii die Esiigstube, wo er alle vier lel,' 
los liegeil sali. -Zuerst brachte er Lichteneger 
lind 5^'>^>nl'l iiis ^reie, dann den alt^.'n 
/.gaiil niid 5)io^inan. 7.g!iilk iilid Rozinan 
ioareil bereits gestorkx'n. Ztauiol und Lich-
t-.'nciier koiinteii durch Wiederbelebungsver-
suche, die der lierb<'igeeilte Arzt Herr Dok-
ll'r .^t^^ran I o t an ihnen vornahin, ge-
rel'e^ werden. Ktamol b^'gab sich iii häuslich.' 
'-l?fleqe. wäkjrend Lickiteneger keine Nachwir-
lniigen nerspiirte. ?.gank und Rozinan filbrte 
»ian iii die Totenkaminer. 

Sparsamkeit. 

Lob und aufrichtiger Dank aber gebührt 
dem braven jungen Maime Anton L e d-
n i k, der zwei Menfckien vor dem sicheren 
Tvde rettete. Mit Win-^seile ging die Nach 
richt von diesem gräßlichen Unglück durchs 
ganze Sanntal und man gedenkt beim Ave-
Länten ganz still der beiden Tot«l . . 

Nur, wie gesag!, wie eS zur Bilduug voil 
Kohleno^tid gekoinnlen sein soll, ist lius un» 
l^»erständlich. Waren es iibethaupt Zkohlen-
oxydvergistungen, oder sind ^gank und Roz-
man nicht ganz einfack) iiu erwähilteu Koh­
lend ioryd erstickt? Wie hätte sonst auch Lich­
teneger so ganz ohne Nachwirkungen heil 
und gesund wieder nacl) Hause gehen kön-
iien!? Denn das Koihlenoxyd verbindet sich 
ja sofort mit dem Hämoglobin der Blutkör­
perchen und verursacht, wenn'S schon eininal 
so weit war, daß Wiederbelebungsversuche 
vorgenommen werdeil n^ußten, zunieist fiir 
kilrzere ^eit oder dauernd Nachkrankbeiten, 
wie neuralgisckie Beschwerden, Läbuiungsn, 
Durchliegen und Brand, ferner Lähmung 
der Sprache, vor allem aber StAruilgon der 
Intelligenz, Blödsinn und (Gehirnerweichung 
Also war's vielleicht doch blos^ eiii (Ersticken 
im.lKohlendioxyd? 

Nutzlose Frage! )il der Totenkaiiiiuer von 
^alec liegen zwei Tote. Laßt uns der Toten 
gedenken! 

die Wurzel 

vielen Übels-

oek 

VZ, gleicil-
^itig mit c^am ?äkn«putiesi etwvz 
gagan clen g«kä^f!ick«n 
lu tun. Denn svldzt ge!i)n«^e5ten 
?äknv I<onn «f Iocl«srri vnc! lum 
>^usso>! lanngen. Voi' Iclknztsin 

fegelmäs^ige5 
putzen mit öczfg's !(olocjo5it. 

«innige loiincreme ili ciiv5sm 
entiiöit barg's l(ci!ociosit 

cjo5 vvi55«nsc!i<z!^!ic!i onsk'l<ofisitS 
öuIkofirin Oiaat r>oc!i l)s. 

6en yesäiifliciien in 
«ntiasnt usi6 5«isiv 
vartiitictart. kin pc»0s Minuten 
töglicke !<o!0cjont pslsge--
ein i.ek«n long gesund« ^öiinel 

gegen lannetein 

„Warunl tragen Sie einen Bart?" 
„^ch spare so den Barbier, den Ärageii. 

das Heuid, die Badehose, die Serviette, das 
Handtnch, einen Pelzkragen und ein HalS-
liich." 

Das Land der glMich??! Ehen 
Die Stellung der Birmaneri» im Bolksleben / Moderne Ehe-
ansiäilen in Hinterindien / Entfiihrunsi nnst yoch'ieit / Die 

Fran als Kameradin und Wenlvciser des 2>iannts 
Bon Wolfgang Hardt. 

Im fernen Hintenndleii, iiu nördlichsten 
Teil der großeil Provinz Birma, liegt das 
Paradies der Frauen, das Land, in dem die 
f'^rau und Mutter die höchste Achtung und 
Wertschätzung genießt, 'n dem es die gliick-
li6?sten Ehen der Welt gibt. 

Wanz iin Gegensatz zu ilireii (^eschlechto-
genossinen in deil übrigen Ländern Asiens, 
wächst die Birinanerin iii vorbildlicher Selb 
ständigkeit und Unabhängigkeit auf, die sie 
auch Zeit ihres Lebens bewahrt. Neligion, 
Gesetz und Sitten bewahren ihnen eine den, 
Manil durchaus gleichberechtigte Stellung. 
Sie nehnlen deil Platz in der Voltsgeineiii 
schaft eiil, der ihnen gebührt, sie sind Hiite-
rin der ^ainilie ilnd des häuslichen Herder 
nnd kluge Berateriu des Mauues, der ihre 
Ansicht ivohl zn schälen.weiß. ZyreiliÄ) ver-
'ügen sie nicht über allzu tiefe Schulbildiing, 
denil der Unterricht in deii Klöstern ist deil 
.^inabeil vorbehalteil, doch können fast alle 
Städterinnen und die Mehrzahl der Land-
bewohuerinnen lesen, schreiben iind rechneii. 
Und da die Frau seit altersher eilieii gelio-
benen Pla^ lii der Fainilie behauptet, uiid 
sl6i iii jeder Hiiisicht eiil eigeiles Urteil bil 
den darf, sielit sie i»lit ihreli klugen braniien 
Augen das Wesen der Dinge und kann deiii 

tulu des Mädchens rietstet oder niilgekehrt voii 
der Erivälilteii nur seines Reichluins uild 
Anselieus wegen erhört wird. So erklärt es 
sich auch, daß man in Birina fast ilnr glück­
liche Ellen fiildet, die bis zuiii Tode andau-
erii, obivohl die Scheidizngsgesetze schon ans 
geringfügigen l^rnndeii eiiie Trennnng inAg-
lich inacheii. 

Dem Eheroulaii geht die aiiuiutige Wer­
bung voraus, die lileist ulit der Entführung 
der Ausertoreiien endet. Wenn die beideil Lie 
bendeil sich einig sind, ober init dein Wi-
derstaiid der Elterii rechiieil liiüssen, verab-
»edeil sie eiite nioiidhelle Nacht, iii der die 
roiilantlsche Entführung stattfinden soll. Zur 
festgesehten Stnnde erscheilit der Bräntignui 
lUiter denl Fenster seiner Liebsteli, die sich 
iii ilne schönsten Geiliäilder hüllt nnd behut-
sain aus dein Fenster klettert iini sich gern 
uiid ivillig von deiii Alisertoreneii eiitfüh-
reii zil lasseil. Die beiden verbergen sich danii 
geivöhnlich iii einer der zahlreicheii' Holz-
linilerhütteii des nnhei, Waldes: ein .«itörbchen 
lilil Reis Uiid etlvas Vactlvert bildet den 
gaiizen Lebensiuittelvorrat. Deinl erfahruugc! 
geiiiäß dauert es ilur wenige Tage, bis die 
Ellerii des Mädcheils oder irgetid ein >vür-
diger Vertreter der Familie des Maiines 

statten oder dein Sohlte ivertlwlle Rats6)lä «vor der Hütte elscheinen uild das Paar höf-
ge geben. 
In der Kochkunst eriveiseil sick) die birina-

nischen Hausfrauen als unübertresslich, und 
iil den Fertigkeiten des klmstvoNeu Webeiis. 
Nähens und Stickens siild sie ivahre Mei-
sterinneil. Die Kleidung für die ganze Fauii-
lie, Teppiche und Gardinen fertigen sie lilil 
geschickten Händen selbst an. Auch kleine Tisch 
ler- und Ziinlnerinanllsarbeiten werden voii 
der Frali nnd deil Töchterii des Haiises selbn 
hergestellt. 

Selbstverständlich ist die junge Birniaiieriii 
auch nicht dainit eiilverstandeil, daß der zn-
künftige Ehegatte ihr vmi deil Elteril be­
stimmt wird, wie es in fast alleu indischen 

lich Uiid liebenswürdig zur Heiliitehr aiiffor-
deiil. 

)iil Hause der Braut l,at niaii iitzinischen 
alles sür die Hochzeit vorbereitet, deiln iliciin 
sich das juuge Mädchei» voii deul AuseNvähl-
leii eiitführen läßt, so iveiß die Familie, daß 
sein Eiltschluß, diesen und teiiieu andereii 
zn Iieirateil, unabänderlich ist, uild sie gibt 
ilireii Widerstand auf. Die Forinalitäten bei 
der Eheschließung eriniiern au die Eintra-
giiilg iil das Register des Slandeüaintec'...Das 
juiige Paar erklärt feierlich vor den Mit­
gliedern der Fainilie niid deni aiiiveseilden 
'.^^ertreter der Stadt- oder Dvrfvciivaltuiig, 
daß es die gesehliche Ehe eiiigebeii >uill, dar 

Provinzen der Fall ist. Sie wählt sich deii ans essen beiden eiii paar .'»^appen aus der 
zukiinftigen felbst aus uild folgt der Nei-^ ..iieiiieinsautei, Schüssel", eiiie synibolische 
gung ihres Herzens. Gelieiratet wird für orl Hnitdlung, die zuiii Aii'.'drilck briiigen soll, 
entalische Begriffe ziemlich spät, zivischen deni das; sie fortan Frend niid ^eid niid 'anch al-
l^. nnd 20. Lebeilsjahr. Seljr selteii siiid an^' le inalerielleii Güter initeinaiider teilen ivol-
gesprocheiie Vernunftheiraten, bei deneii sich leii, und die Elieschließnng ist vollzogeii. — 
der Ehekandidat nur uach Staild uiid Reich- Dann taiiii der .^ledizeitschniaiisz l'egiiNleii, 

an dein die ausgedehnte Faiiiilie leilniininl, 
lilid der ineist nlehrere ^age danerl. 

Von deiil Reckit der Ehescheidiinci - es 
geiingl, ioeiin inaii zniii Dorfältesiei' gel)! 
iiiid ihin sagl, das', urcin sich nicht mehr uer-
stel)t — »oird iil k>en seliesteii Fälteii l''^^'l'rauch 
geniacht. Weiiil aber eiitiiial eine Ehcscl)ei' 
duilg stattfindet, so tanii iiian init sail l)nn-
dertprozeiitiger Sicherheit das^ 
die beideil Pariner sich früher oder später 
zu einer neuen Ehe znsaininelisiiideii. 

Die Birmanerin erweist sich aiich al^ isich­
tige .Hilsskraf!- ini Berns Üire'.' I'e-
solider? iil den Städten nnd '.^r-'s^er^ ii '.Vnn-'i 
flecken, iuo der Maiin sich dnrch deri 
del lnit Webwaren, ^^edei?sinittel nnd ic'ln-
iirischeil Erzeiignissen seiii Brot verdien: 
deil Basnreii. in denen feiiie Leidenslo^se. 
Bauniwolle, .'»witiin, hübsche Sandalen iiiid 
Schmilltiachen feilgeboieii ioerden. ttifii ini'n 
fast ausschließlich Frauen al-.- Händlerinnen^ 
Vier volle Sliiiideii lang ütn die /in 
täglich diesen Beriis ali'^, daiin n'idinet sie 
sicl) ilneder gaiiz der den? 
Erlös der noi, it,r velkanslen 
sie einen grossen Teil, nt'er deil iie nach 
liebeii versügen kann. Die Iieranwa^'ei'd^.n 
iitinder gel,eil den Eltern ^^nr Haiio, t'ie 
(Yen lielfen ini Hau'^linlt uiid i'ilien sich in d.'r 
.Glinst de!? Welieii'!« nnd ?'!ckenc'. lonlneiid t^ie 
.^t'ilabeii den Vater ans t'a-? "veld oder in deil 
Basar begleiten. Ain Nachiniita.l nndet sici, 
dann die Fainilie iin .'»^aiise ziisaininen nns' 
bespricht da«.' Prograiiiin des Abend'?, der in? 
Freuiidestreise verbraclit ivird. Z)a> 
der Mntter, die inan als die Träjlerin l>es 
^'ebeiis nnd die 5eele diis Hailses achiet. knt 
iii, Lande der glnctlichen El,en sail in.'nlieti 
sche jtrasl. 

Das Bltltbad vo?' 

Sollaiit 
Vier sranzösische Utttercsss^ierc uuscl ».! !>'i 

erschossen. , 

' Es'il^ir nur eine tleiite ^^'^niode nn-' i^enl 
gewaltigeii x^ölferriiigei?, al>er 'ichkvüch ein^ 
i^er 'tragischeiteit niid grauiantnen. die 
den Verbaiidlniigen nor '^ns Sd.'^i^ilan'" 
schuß eines Pariser Militär.^erichte^, der a.'. 
schasfeit 'Vörden ist, im, di^' wal/r'i'^i 
5»t'ieges ait der Froiit erlian..^eiien N'''e!le 
zu ülx'rvrüfeii, loi^'tSr lebendig wirrde: 
Bliitbad voii Sonllin. 

l!^s inar NN März des .''u'iijre..' 'Ein.' 
der >t^onivaii!eit des sranzö'i'cjieit .^N' 
failtelieregliiients, die ^ireli'nor 
tigten Miilile voil ^ona'in lai'>, inii s>ii' i'cit 
'Zi'o.lx'il eiil erbillerler 'i.nn^^s 



Rariöotte Aetwng- Mmm« W. Sonntag, den 11. März 1S^. 

Deutschen um» ^^anzoien tc»bte, mit wechseln 
?rfr»lg unk großen ^.^^eriusten auf beiden 

-"piten, crhiolt erneut I>«n Befehl Mn An-
^rlfs. aber sie rührte sich nicht, sondern bliel; 
Ul t»en Gisäbeu. lfiflentlich konTfte man der 
?"ruppe dieses Verhalten nicht clnmal zum 
'Vorwurf mmh^n. nachdem sie an vier t»r>r-
t?«rgeticndcn Taqen. jedesmal ,mker un;,e-
hcurln, Blirtopfern, verflobli«t> , gegen die 
imrken deutschen Stellungen angerannt war, 
un!> das ganze Unternehmen auch jeyt om 
'linften TW genau so ' ausfichtlo« erschien. 
Die Offiziere betrachteten disse Geigerimg 
ssd5ck, als »ffenc ^Ikebellion meldeten 
den Vorfall dem Obnckom!na«»do, von ^vel-
chem uic'Mlld der Befehl erging, die .>iom-
panie IMS der I^ront herauMnehimn. ?echs 
Ilntervsfizierc und 18 Mann,^ durchwegs die 
lüngeren Leute, wurden bereits am nächsten 
^ag vlir ein !»7riegsgericht gestellt, w? sie 
sich wegen Vehorsamsveriveigeruiig vor dem 
,>eint>e zu l«r<mtworten hatten. Bier >llnter-
ofsizierc .vurden zum Tode durch Crichießen 
verurteilt, und das Urteil am darauffolgen­
den Taqe vollstreckt. Die Mtwen der Er-
ichc>!i<?nett haben seit sener Zeit ununterbro­
chen sür die Wiederaufnahme des Versah-
rens gekämpft, da ihrer Ueberzeugung nach 
ilirc Männer unschuldig gewesen sind. 

Äei den '.Ler??andlungen vor dem Ariegs-
gl.'ri6)t mutde aii l^and von Zeugenaussagen 
ganz Nar tiachgewiesen. dafs das Blutbad 
»on ^ouain die s^olge von Irrtüwern. Miß­
verständnissen und falschen Befel^len gewesen 
ist. Die verschiedenen Angriffe, die schon 
nach kurzer Zeit in dem mörderischelt Feuer 
der t'eutschen Maschinengewchre zusammen« 
l'rächen, wurden ohite jegliche Artillericvor« 
t^ereitmlg bekohlen, soweit die französische 
Ärtilleric in den Tagen vor dem Zturm 
ilberhaupt eingegriffen hatte, schoß sie viel 
zi, kurz und hatte dadurch Tod und Verdtt-
lx'n in die eigenen 'lieihen gespien. Diese 
-^miscism-fälle ivaren sel^tverständlich auch 
nicht gerade dazu angetan, die Moral der 
«I kgekänrpsten Truppen zu heben. Ausserdem 
fehlte ec- an allern. Der .ffoinpame, der nran 
zumutete, Iii den sichren Tod hinein.zustür-
nsen, lnaren nicht einmal geni'lgend .^?.d-
granaten geliefert worden. 

Unter den verschiedenen Zleugeuaussuj^tl 
erlegten vor allenr die Allgaben des Ober-
itlnl (5tilbert großes Aufsehen, der erklärte, 
dnii seiner festen UeberzeugunL^ nach die vier 
l'rschossenen Unteroffiziere an den Äorgän« 
l^en »iillig unschuldig seien, da sie ihrerseits 
^il' Truppen nicht niehr in der .<^and statten. 
l^Ucichzeitig stellte er den Perurteilten das 
lieste Zeugnis aus. schilderte sie als tapfere 
ilnki pflichtgetreue Soldaten, die, ^«nige 
stunden vor ihrer .Hinrichtung, sich noch be­
reit erklärten, den iiefohlenen sturnl auf 
^ouain auszuführen, ^venn man ihnen jri-
'che Truppen zur Verfiigullg stelle. 

Glicht zuletzt dieie Ausstlgen des Obersten 
(^lilbert haben das Militärgericht ylr Äu^-
^ciisun^ gebracht, daß das im März l 915 er-
ganl^ene Urteil ein Fehlurteil gewesen ist. 
Die'es Urteil wurde daher ka^ssiert u. gleich­
zeitig ausdrücklich festges^tellt, daß damit die 
Z^oldatenehre der vier (^richteten in volletn 
lllnfang wiederhergestellt sei. Stl.A äusseres 
.ieichen dieser RehabUitieru«g wurde den 
'/brauen der auf dem Felde der Ehre gefal­
lenen Unteroffiziere der nach dem Gesetz vor 
tIeschriebein! s^^denseriai!^ in .'hi>he von 1 
,Franken zuerkannt. 

»>»io 
l)iese »uSerst vieliti»e frsire desekilttigt vvkl alle, ckie su ^»tdw». l.«. 

VsnelM»»»«. l«»«v dG»t«t»«oä»r 
Vrlsti» unlj bi^der lreine Xr^nei Wnclen. ^Ne-<Iorsrtj?en-Kran 

Ken erlislten von um 
^ »t» vGed M ̂ dUcku»»«« 

»US «ler feäer 6v» Nerrn vr. mvä. Quttmäa», krödchren Ldvtvrtes cier. pivsvti' 
kursnLtalt. iider Ä»s lliems »8in6 l..uneenlekleii deilbsr?«. Um jvtlem Kranken 
(Z»!o»enkeit ?u ?«dvn. sied ^uilclSrun? über «Uv Xrt deines l>eickvN5'?u ver-
xekstlen. dsdon vir uo« ent^dlosseo. Zeävm ckiese^ kucd unr»<iu5t unä porto-
irei mm vvAten ckvr /Ulsemeiodeit 2u üder^enöeo. 

!^sn »edreide eine Po5tksrte ltrankiert mit l Vin 7ö p mit «vn»uer ^ärsdse 
an: piIikvMin ^ Oo(. vvrUa tlt. Z5.Z5». Z8k»7 

Olvdrem) a«! Wn. Lac. politllic. Ksnltetsko ocke'vnje. 8. ör. 24l6. IZ. Xll. l9ZZ 

geheuer nun endlich identifiziert Hot, wird 
von den Wissenschaftlern „hierin" genannt 
und erreicht eine beträchtliche Größe. Diese 
Tiere ki>nnen bis 14 Meter lmry werden, so-
daß die aufgefundene „Seeschbinge" mit ih­
ren acht Mtern Länge nicht einmal etwas 
Außeryewi>bnliches ist. 

Oliobi'eiio o<j ^l»i!>t»rütva »ocilslo« politilto I »»ro^aoU 

r6r»vll». S. vr. oS l». II. l0«. 

Gel» 

Di» Seefthlange—et« Hotfifch 
Das Rätsel um die Sesschlange, die sich 

lwchstpersönlick) an den Strand der llvrdfran 
zosischen Küste bemüht hat, darf jetzt end­
lich als gelöst angesehen werden. Bor zwei 
Tagen hat msli an der atlandischen Äiste 
den Kadaver eines ähnlichen Meeresunge-
«,euerS gefunden, der ebenfalls starke Ber« 
wejungSerscheinungen aufwies, sodaß seine 
ursprüngliche Gestalt nur mit Mühe zu be­
kennen war. Im Gegensatz zu der Meinung 
der abergläubischen Küstenbevöllerung, die 
gar zu gern den Besuch einer wirklichen See 
schlänge wahr haben möchte, hat die ein-
gehende wissenschaftliche Untersuchung deS 
bei Qurqueville gestrandeten Kadavers er­
geben, daß es sich um ein besonders großes 
Exemplar einer seltenen Haiftschart handelt. 
Die seltsamen formen des HalseS und des 
Ä?opfes, die zu der Annahme Anlaß gaben, 
daß e« sich um ein Tier mit langem, schlan-
gmartigen Hals und drachenförmiget» Kops 
handelte, sind durch die Einwirkung der Ber 
wesung entstanden. 

Die Haifischart, als dir mmi das Eeemi-

c. N«K de« Gericht»die«ft. .Herr Dr. 7>esef 
ö ut i d, bisher Richter am Bezirksgericht itl 
Lasko, ist zum Borsteher des Bezirksgerichtes 
in Slovensgvadec ernannt worden. Der 
Svkolverein in Laiko gab dein 'cheidenden 
Richter, der sich allgemeiner Beliebtheit er­
freute, einen wohlgelungeneil Abschieds­
abend. Die freigewordene Ztelle besetzte nun 
Herr U st a r, bisher R-ichter in Rogatef. 

r M»tz»ah«e z«t «insihriwknng de« 
Vettelns. Der Borstand unserer Stadtpolizei 
fordert alle .Hauseigentümer oder deren Bor-
trmlter auf, allen ihren .^^ausbswohnern, so-
ferne sie arbeitslos sind, nahezulegen, 'ich 
den ^orgeschrieibenen Ausweis für '.'lrbeits-
loie zu beschaffen. Um denl stark überha-ld-
nehmenden, berufsmäßigen und .lnbeftlyten 
Bettel von nun ab einzudämmen zu begren­
zen, mi>ge jedermann von jedem, der da bet­
teln komntt, den Ausweis für Arbeitslose 
verlangen, der ordnungsgemäß liom Amt 
der .<ieiulatgemcindc des arbeitslosell ^-^ett« 
lcrs ausgestellt sein uiuß. Alle jene, dio einen 
solchen Ausweis nicht vorweisen tönnen und 
dennoch I)erumbettcln. niöge nian nnverziig-
lich der Polizei anzeigen. 

c. T«deSsal. In Sheboygan am Michigan-
see inl nordamerikanischen Ztaate Wisconsin 
stvrb nach längerem Leiden im Älter voil 
41 Iahren .'^r Nikolaus S u ii a aus Ra-
domirse im «anntal. 

c Die vrt^»Ppe velje der natioPalen 
Fachverbände HM Conntag um 8.30 Uht. 
früh int ^Peisescull des Narodni dvnl ( und 
nicht inl Celfski dom, nne es ill anderen 
Blöttenl heißt) die allgemeine Gründungs­
versammlung ab. 

c Der Verein M UnterMtzung armer 
Rittdrr in der Gemeinde Celse-Umgebung 
hält Sontltag um 15 Uhr ini Gasthause Per-
mozer '.n Gaberje die ordlüiUliche Jahres­
hauptversammlung ab. Alle Mitglieder si.id 
hievutit herzlichst eitlgeladen. 

c. Der städtische Autobus aus der Ztreckc 
Ceye-^Mozirje wird ak ^Nontag, 12. März, 
»vi^r regelnlätzig nach der kishurigelt Aahr-
ordtmng verkehren. 

c. VMksihochschule. Montag, den 1''. März 
spricht UN« ?0 Uhr iin Zeick^'nsaal ovr hie-
sigeir KnabeN'Mrgerschulc der Privat-
dozent Herr Doktor Bow K kerlj aus 
LjMjana über den stets heiklen Ttoff „Ur­
mensch und Afst^". Den Vortrag werden au6i 
eine AtMhl Lichtbilder beleben und aitschau-
lich mmi^. 

e. Nascher Ted. Dieser Tage hat uran beim 
Besitzer E. in Reöiea Schnaps gel'rannt. Da 
a u c h  d i e  B e d i e n e r i n  J s s e i n  A a r l o v ^ e k  
vorbei klam, gab man auck ihr eine schale 
zu trinken, die sie mit Frenden leerte. Allein, 
es war zuviel für diese Ivran. Unterhalb der 
nächsten Scheune sand nian sie?in paar 
'Äunden spater leblos liegen. Man konnte 
nnr mehr den Antritt des Todes sestsd'llen. 

c. Schaubühne. Konunender? Dienstag, den 
13. März, um Zy Uhr, ^Verden wi?der die 
Schauspieler auö Ljubijana ann siiesif,en 
-ladtthsater ein (Gastspiel erledigen. Zur 

Aufführung gelangt das erfolgreiche» Lust­
spiel „Die 'Laufen des Äanzleibeamten 
Winzig" von Wilhelm Lichtenberg. Der 
!^artenivorverkauf findet in der neuen Buch--
haltdlung „Domolnna"' (.^ralja Petra cesta 
45). neben dem Gasthause „Branil>or" statt. 
Wir mache,! oitch darauf aufmerksam, daß 
der Eintritt "in da^, studentenparterre »on 
nun ab nur mehr gegen Porweisnng deö 
schülerausweises gestattet ii't. 

c. Ai«o Unw«. Smnstag, Äonntag und 
Montag läuft „Tic Nacht der großen Liebe" 
mit wunderschönen Nachtaufnahmen aus 
jKonstantinopel. In den .Hauptrollen wirken 
die bekannte Opernsällgerin Iarmila Novol-
na und Gustav Fröhlich, Tönende Wochen­
schau. 

Aus Volikane 
vo. Todessoll. Hier verschied, taunl lajäh^ 

rig, Frau Christine ^ megac, Mutter von 
sechs noch unversorgten Kindern, von wel­
chen das älteste Kind kaum 14 Jahre alt ist, 
drei aber noch nicht zur Schule gehen. Das 
Schicksal ist um so tragischer, als erst vor 
kurzem der Bater gestorben ist und irnn die 
Nnder sich selbst und der Barmherzigkeit 
fremder Leute überlassen sind. 

Po. Jagd. Ill den ausgedehntetl Wäldern 
des Bok findet am Somttag eine groszairge-
legte Jagd auf Wildschweine statt. 

go. Tstschlag. Ein bedauerilswerter Por­
fall ereignete sicki vvr einigen Tagen in der 
Ortschaft Stopno bei Makole. Beim iilaus-
mann u. Besitzer Novat war nian anl Abend 
mit dem Schnapsbrelmen beschäftigt, als die 
Bauernburschen F. Babset, C. «irec, T. 
Klajnßek und F. Belikonja tamen, sich in al­
ler Nuhe unl den .Gessel setzten irnd zechen 
begannen. Niemand von den Anwesenden 
ahnte, daß sicki in der nächsten Swnde ein 
blutiges Drama abspielen lverde. In gemüt­
licher Aussprache verging der Abend, als 
sich gegen ?3' llhr BaHöek von der Gdsell-
schast entfernte, uni nach kurzer Zeil mit der 
Meldung zurilckzukehren. daß ein Bursche tot 
anl Straßenrmide liege. Erklärlicherweise rief 
diese Nachricht unter den AlMiesenden große 
Erregung hervor u,ü> die Burschen liefen ins 
Freie, mn sich von denl Gesagten zu über­
zeugen. Wie es sich nun herausstellte, beruh 
te die Nachricht nicht auf Wahrheit und es 
ka,n infolgedessen zwischen den Burschen zu 
einem Wortwechsel, in dessen Verlaufe Bab-
sei zwei Stiche erhielt. Babßek habe sich in 
der Z^insternis mit dem Messer gewehrt utld 
jemanden auch verletzt. Am nächsten Tage 
lnachte sich nun der verletzte BabiL auf den 
Weg llack) Pvljöane, um hier ärztliche .Hilfe 
in Anspruch zu nehmen. Unterwegs erfuhr 
er nun erst, daß man unweit der Stätte der 
Rauferei den 'jährigen Cyrill Sirec mit 
aufgeschnittenen! .Halse tot aufgefnlcken hät­
te. BabZek stellte sich sofort der vendarnierie. 
BabSei, der als anständiger und solider Rur 
sche einen guten Rllf hatte, ist liber seine Tat 
ganz verzuieifelt. milsomehr, als er in der 
Dunkelheit gar nicht wußte, lvas er ange­
stellt hatte und erst von andereit erfahren 
mußte, daß er ein ??^enschenleben am Gewis­
sen habe. ai«»»»! .» 

Aino 
Union-Tonkino. Die große Ausstattungs-

Schlageroperette „Das Schlotz im Gilden" 
mit Liane .Haid, Viktor de Kowa und Paul 
Kemp. Cin Film in der Regie Beza v. Bol-
varys, wie seinerzeit „Das Blane vom .'sim-
ntel". Ein Film reick)er Ausstattung, Humor, 
Musik, Gesang, reizender Liebeshandlung u. 
wunderschönen Naturaufnahmen. 

Butg-Tonkino. Die ausgezeichnete, lustige 
Operette „Sei mein" niit Gustav Fröhlich 
nnd Camilla Hor»l in den .'^Hauptrollen. Ein 

Aräh!odr<fadNea mlt dem 
Luru«ba«»fer „Kroytto 

Mania" 
Die Urlaubszelt naht! Plagen Lie sich 

nicht zu sehr mit Plänen! DaS tdealjt.' Pw-
gramm ist und blerbt eine Kreuzfahrt nack) 
dem Orient mit .dem größten Passagier^ 
dampfer „j»k r a l l icaMarii a". Sonne 
und Licht, Pracht des Meeres und der 5and-
.schaft. Fülle des (^ebenen und Erlebten! 
Tie großen maritimen Borzüge der „Kralji-
ca Marija" und die tadellose UntertunfL und 
Berpflegung werden auch im Auslmlde sehr 
ges<Z^tzt und zwei Kr-euzfahrben für Heuer 
sind bereits gan,; von ausländischen Grup­
pen besetzt. 

Vom ». bis T4. April folgt die Osterfahrt 
belgischer Touristen ein Ausflug nach Grie­
chenland bis Äonsta»rtinopol (Zjtambul). Be­
sucht werden alle größeren Häfen und histo­
rischen Punkte. An dieser Fahrt nimmt auch 
eilte große Schlveizer-G^ruppe terle. 

Die Kosten dieser Neise sind ausserordent­
lich roduzieri und betragen 37VV Din. 

Tie folgende Reise bringt den Doppel-
schvaubendampfer „.'ftraljica Mavija" in der 
Zeit vom 1. bis 22. Mai nach Aegypten, Sy-
rielt nnd Palästina. Nebst Ausflügen nach 
.^lairo, Memphis, Salkara, Gizeh (Cheops-
Pyrmnide, Sphinx, Grab Tut-anch-Amon), 
Libanon. Damaskus (Amajaden-Moschee), 
weltberühnrte Bazar'e), Jerusalem, Bethle­
hem, Jericho, Totes Meer, Nazareth ist auch 
der Besuch der Sevante-Mejse in Tel-Aviv 
vorgesehen. 

Fahrpreis ab öM) Din. Znl Fahrpreis 
sind die Fahrt, .ÄMne, Verpflegung an 
Bord, Wannenbäder ul?d Deckstühle inbe-
grisfell. Die Fahrpreise mlterscheiden jich nur 
nach der Lage und Größe der einzelnen .Sa­
binen. Landtouren wer^n besonders ver­
rechnet. 

Anlneldungett, Aabiilellreservrerung (ie 
rascher desto besser), Ein-zahlung. Visa> und 
Balutaabschasfung, genaue Prospekte bei 
„P u t n i k", N^aribor, A-letsandrova c. Sd. 
Tel. int. 

herrlicher Filmschlager, in dein Gustav Fröh 
lich zum ersteiunal mit der . bezauberndeil 
Blondine Camilla .Horn zusammenspielt. 
Wunderbare Ausstattung, herrliche Aufnah-
lnen, flottes unterhaltendes Sujet und in-
lnitten der Frauenliebling Gustav Fröhlich 
so glättzend wie nock) nie. In Borbereitung 
der große Saisonschlager „Viktor und Vik­
toria" mit Hervlann ^imig und Renn!" 
Müller. 

b. Segler durch Wind ««d Aalten. Ver­
lag M'tein. Berlin. In Leinen 2.8i> Mk. 
Der sunge SegÄflieger Äarlson erzählt von 
den Abenteuern seiner beriihlnten Lehrer 
ulid .stameraden in Wind und Wolken in 
Sonne und Sturm. Von Gronhoff, Kron-
feld, S6nniedt, Hirch ui,d vielen anderen 
lneif; er mitreißend zu berichten, von Arbeit, 

und Äampf, von vielelt frol^en Stun­
den, aber auch von Absturz nnd Vernichtung. 
Sein Bu6i ist ein .Hohelied v<nn Mut der 
sungeit Generation. 

b. Berge und Heimat. Boll Louis Trenker. 
Mit 2(X> herrlichen Bildern in K^upfeietief-
druck. In Ganzleinen Mk. Berlag Neu­
feld -Henius. Berlin. Tie unindervolle 
Reihe der BergMcher Louis Ti'enlers rnn" 
det dieser nenc, dritte Vanti einer einzig­
artigen Gosanltdan'tellung der Welt der 
Berge ab. Cino Fiille voit herrliciien Nnd 
eigenartigen Bildern ergältzt niÄ>t imr das 
Wort, sondern bietet ein ganz prächtiges, 
reiches nnd origmelles Bilderirierk. das ohne 
Gegenstiick ist.'Gelbst der nlit den Bergell 
wohlvertraute lernt diese und ihre ?Fenscheil 
vielleicht erst durch dieses Buch kennen: dein 
Alpenfvemden wird es in Sehnsucht, Pläne-
schnrieden und Borgenuß das Herz !^iß und 
schwer machetl. 

b. Eine Stunde vor Tag. Roman tozl 
Julmna l>on Stockhausen. )n Leinen 5.8N 
Mk. Verlag Staackinalin, Leipzig. Dis be­
deutende, dllrch ihre großeli historischen 
Schöpfungen betannt geivordene lLrzählerin 
greift hier mit kühner .'yand hinein in die 
brennende Gegenwart und beantwortet die 
großen kulturellen und politischen Fragen 
des Oesterreich von hente. Ihre Antlvort iist 
ebenso folgerichtig wie kühn, ebenso iiber-
zeltgend wie seilsationell. 
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Mariborer WochenmarN 
Die Preislage im allgemeinen imverändert 

?tu» t'kn heuttpon -amstagincirtt krachten 
lNt! llmgcbiingsbauer« Anqen 5chwcmc 
'leisch und Tpeck, ferner !(> Waqcn -'»wiebeln. 
Knoblauch, Kartoffeln und nuderes Gcniü-
sc, 7 Wagen Obst, fast ausschlte,,lich Aepfel 
und gegen UM» Stück Geflügel. Vorhanden 
waren auch etwa l00 Obstbäumchen. 
In der letzten Zeit haben sich die Preise 

am Mariborer Bittualienmartt wenig verön 
dcrt. Erst mit Beginn der saison dürften 
wieder nennenswerte Abwicklungen zu ver-
zei6)nen sein. 

Aul F l e i s ch itt a r k t weisen die Preise 
bei den !)eimischen Aleischhauern und bei 
den «pettöauern hie und da geringfügige Ab 
weichungen auf. Die Umgebungsb^ern und 
Fleischhauer verkauseit gegenwärtig das 
,fleisch zu 12—lö Dinar samt Zu'nage und 
l:;—I-l ausgelöst, Fisch lkj—l7. vase U bis 
11, Zchmeer U—15. Speck Lunge 
sanit Herz 6—7. Leber 8^10, Nippcn 
12. Kopf mit Zunge 7. Dinar pro .^iilo. 
Nieren und Fütze I—Z Dinar pro 
Ztück. 

Ueberaus niedrig sind die Preise auf den, 
e f l ü g c l m a r t t. Bacthühner kosten 

^0, Hennen40, Enten W—w, 
Mnfe und Truthühner M—65 Dinar. Ka­
llinchen sind bis zu und Wildhasen zu l8 
bis Dinar pro Ztück erhätlich. 

Der Preis für Milch benxigt sich ge-
wöhnliä) zwischen 1.50 und 2.25 Dinar pro 
^ îter. Rahnl kostet I<>—IS, Bntter 
Teebutter 28—32, .^U'chbuttcv 2« und Top 
fenkäse li Dinar pro Kilo; Eier i0 bis 

Para pro Stillt, sind jedoÄi uilter Um-
ständen auch schon zu 2.', Para erhältlich. 

Der GemüseIiiaret ist meist gut ver­
sorgt; auch die Preislage läßt gegenwärtig 
nichts zu w«ns6)en stbrig. Kartoffeln kosten 
durchschnittlich 0.75^!, Zwiebeln 1—1.50, 
Nnoblauch 8—lv, Sauerrübe Sauer 
kraut N Dinar pro Kilo, Krautköpse je rmch 
Aröße y.öt^2, Blumentohl 2—W, Kohl 

0.50—2 Dinar pro Stück, Krenn —7 Di­
nar pro Kilo, Grtinzeug 0.50—Petersilie 

Kopfsalat 2—Z, Endivie 0.50-1 Di-
tiar pro Stück bzw. Büs6)el, neuer Salat, 
Löivenzahn, Rapünzel und Radieschen l Di­
nar pro Häufchen, letzterer auch w-12 so. 
n'ic italienischer Salat 12 Dinar pro Kilo, 
Zpinat 1 Dinar pro Häufchen, Ztohlrübe 0.25 
—0.50 Pro Stück. 

A m  O  b  s t  m a r k  t .  d e r  z u  d i e s e r  I a h .  
reszeit nur spärlich beschickt wird, sind meist 
nur Aepfel und höchstens Birnen zu sehen, 
die —0 bzw. (^10 Dinar pro jililo notie-^ 
ren. Dörrpflaumen kosten K-l2. Nüsse »—10 
geschält ĵ2 Dinar pro Kilo, Orangen 1—Z 
'̂ tro»len 0.50—0.75 Dinar pro Stltck. 

Gut versorgt ist auch der G e t r e i d e-
nl arkt, der für den Haushalt und fiir die 
kleine Geflügelzucht iil Frage kommt. Bei­

Aulturchronik 

Kirchenkonzert 
veranstaltet am S. Miirz 19:^4 vom 
«esans»etein „Maribor". — Domtirche. -

Dirigent E». Jaaez «a»parie. 

>ttrchelttonzeite geben deni beruslich ab-
j^chetzten. ,nl mit den Ul,bilden des 

täglickie,! Lebens stehenden Menschen die 
beste nnd geeignetste Gelezienheit, dem sel­
ten erfreulichen Alitag zu entfliehen und in 
einenl schöneren '»ieiche, welches ihm Got­
tes Gnade offen gehalten hat, der Stimnie 
seiner unsterbli6)en Seele lauschen. 

Ein eigener ,'<auber dnrchsept unser Ge-
Ziiüt, wenn ül'er die »nldächtig lausäiciide 
Menge, die das hell beleuchtete >tirchelkschiss 
füllt, sich Orgeliöne und sakraler Chorge-
iang ergiesjen. Die sich ins Dunkel nerlie^ 
renden 5änsen, deren Verkistelnngen in» 
Ti'imnlerlicht der 'Decte verschwilldeu. tra­
gen nicht unu>esenilich dazu bei. die notweki 
digc Stimnlung zu sckiafsen und zu erlwl-
len. 

Vachs herrlickie Pnssacaglin und Auge 
iitt C.mols, nicislerhast gespielt non 

zen kostet l.25, Noggen, Gerske und .'Vai? 1, 
.<iajer 0.7i'>—I, Hirse 1.25, Buchwei^cn 0.7.» 
^1 und Bohnen 2—3 Dinar pro ^'itcr. 

Zieullichls 7>nteresse herrscht dczgleicj,ctt 
slir die übrigen Marktwareil. die an Wochen-
ulärkten aus der Umgebung zugefntirt wer» 
den, wie sür Hafner. Korb^ nnd .^iijchncr-
lnaren sowie für verschiedene Holzluaicn, die 
iul -vaushalt, irn Gartenbau und in der 
Landwirtschaft Verwendung sindeu. '^^ei An 
bruch de? Frühjahres herrscht ein aftn 
.Handel mit O b s t b ä n nr ch e n. die ger­
ne gefragt werden, da seder Gorkenbesiper 
seinen Bestand an Obstbäumen /.u ergänzen 
sucht. 

Der F u t t e r »n a r t t N'ar liei^te 
savS reichlich l'.cschictt. T'.e lwgel'un.i.?liai.'ern 
brachten 1t Wagen Wag>.'n l^rummet 
unt» t '^öagen Strol) auf den Äartk. >iell 
und Griimmet wurde zu 26—und Ltrol? 
zu 22 —25 Dinar Pro Meterzentn.'l. gc'lpn-
delt. 

70.jähriges Geschäfts-
jnbiläum 

Ein seltelies ^^ubiläunr begeht heute eines 
der bekanntesten Handels>inter»^ehmungen in 
unserer engeren .'i^einlat: das Fest ihres sieb« 
zigjährigen Bestandee«. Fürwahr, es gibt we­
nige Firmen in Slowenien, die ans einen 
Bestand von fast drei Pierte!iahrl)undcrten 
zurückblicken kSnneil. Das.HandelshanS?ln 
dreas E k s b a ch e r in L a k o ist eincci 
dieser wenigen llnternehmen, die allen Stnr 
wen. die im Laufe der I<chre gar lnanche 
solide Firma, deren Bestand für ewige ^^ei-
teil fest verankert schien, dahingerafft haben, 
zum Trotz unerschiittert dastehen und die ih­
nen in unserer Bolkswirlschaft zugewiesene 
Ausgabe voll und ganz erfüllen. 

Sieben Jahrzehnte! Mitte März lie^ 
sich der schon längst heiingegangene junge 
.«aufmann Andreas SlSbacher, ein gebürti­
ger Kärntner, in LaKko nieder, nachdem !?r 

eurch fünf ^al)re in gleicher Eigensäiaft siä) 
betätig! lwtte. Der strebsame juirge Marm 
l^ar mit allen Vorzügen eines festen Cl^arat» 
iers und einer soliden kaufmännischen Zä­
higkeit ausgestattet, die es ihn» int Laufe der 
,^ahre crmogli6,ien. seine Firinn zu einem 
anj^esehenen und gnt fundierten .>)andelshaus 
auszugestalten. 

Nach den? Tode seines Vaters übernol^ni 
der jetzige Firmenches Herr .Conrad Elsba­
cher ini ^ol)re IW'i die Leitung des Unter­
nehmens. das er dank seinen kaufmännischen 
Fälligkeiten zu der gegenwärtigen Hi^he en»-
porhob. Dank seiner Kc'rrektheit verschaffte er 
der Firma ein .')<enommee, wie es in Slo-
n^enien nur wenige Unternehmungen genie-
sten. Das geradezu übermäßig enttnickelte Ge 
fühl der Ehrlichkeit und der ihm eigene Zug 
eines Gentlemans lies^en es nicht zu, das; 
das makellose Schild dieser Firma auch iik 
der verführerischesteil Zeit der .^^onjunktur 
irgendwie geirübt worden märe, jederzeit 
fair, das ist die Devise, von der der Firmen­
chef attch in den verfänglichsten Zituationetk 
nicht utn .^Haaresbreite abweicht. 

Die Firma Elsbacher erwarb sich durch 
ihre stets streng reelle Geschäftsführung 
für die Entwicklung unserer Bolkslvirtschaft 
ungewi^hnliche Bert^ienste und verhalf unse­
rer Kaufinannschaft durch das eigene leuch­
tende Beispiel zu grossem Ansehen. Dein 
kausmonttischen Nachwüchse inag die ,^^ubi.^ 
l«ntin stets als Porlüld dienen. 

Herr.Conrad ElS^tiacher ninimt im i'ssent-
li6,en Leben nliserer engereren Heiiitat eine 
gen6,lete Stellung ein und versieht wichtige 
Futlktionen nnt dem ihn? angeborenen Ziel-
bewus;tsein. Gewissenhaftigkeit und Zchasfenz 
drang. Als erster Gerent der Gemeinde La-
^lo verstand er es, seine Baterstandt aus den 
Stnrnlen der.^triegSzeit in rnhigeres Fahr­
wasser .',n brillgen. ^Gegenwärtig ist er be-
reits ein ^'^alirzehnt deren '^izebiirgermeister. 
Der Firmenmes ist ferner Obmann der 
^tanflentevereiniglling für den Bezirk Lli 
'to ilnd Pizepläsident der .<!^.mmer für.'»Han­
del, Gewerbe und Industrie in Ljubljana. 
Diese letztere Funktion mag als Zeichen des 
unerschütterlichen Bertrauens dieneis. das 
die .^aufmannsn,aft des Dranbanats .yerrn 
Elsbacher entgegenbringt. 

IW t« I-IIlMlllM 

Unö vot-beuxenck sllakencklicli Qesickt 
u. «iincke Früncllicd init k^ives.dreme ein-
reiben, vss senUzt! lkre ttsut viilä cks-

«lurek vjäerstsrickskStijx vlick xe-
sckmeicki?. >Vlncj unä >Vetter 
lrt^nneo ibr nickt sckscken. 
Sie bekommen jeneg fri5ck xe-
suvcke. juxenlUicde /^usseken 
ä»s vir alle so zern kaben. 

Derdleitte Stwse für die 

Siftmörber 

Bor derik s.'^ünsersenat des ^reisgerlchli'^' 
in Maribor hattei» na) gestern die :^7jähriti!' 
Winzersgatttt? Christine 7. ivjal und ii?,^ 
l7!ährigcr Liebhaber, der gewesene Pai)nbe. 
dienstete Anton Kaiser, die am !'<. Au 
gust v. in Soeöina den Gatten l»ezu,. 
Freund durch Gist beseitigt liatten, zu ti^r. 
antworten. Di^ ?lssare erregte damalc^ wcir 
und breit viel Aufsehen. 

Der Winzer Divsak führte iwr 1:^' ^"^eibrcu 
seine unl 2.'^ )ahre jiingere -vrau Ehristinc 
lieim. Die Elje war anfangs glücllicti. ipätei' 
aber artete sie in ei>u' wal)rc .^^ölle aus. !>»7 
si6) die lebenslustige Frau niit den, älteren 
Gemahl nicht abfindeik tonnte. Die il^erbält' 
nisse verschlechkerten sich noch, alci der eiit^ 
lajsene Eisenbahner Kaiser ins.'('»c^ns geuonl 

vei Afth«a u«d Herzkranltzelte,. Brust, und 
'.?unx,c!nleiben. Slrofulose und NachitiZ Cchikd« 
drüfenoerqrSs-.eruna und Krotiibildung ist die 
Negcliniq der ÄlrmtStigkeil durch 
des nlNiirlichön „Z^r«'n,-^o»e»"--Bitt!?r'.v>7sscrz von 
''.rosier Mchtigkelt. Alküerijsn!'!? ülinikcr sollen 
bei Sch'o!ndl>icf>Nq?n die iiii BetZinn der!^rnn?-
kieit sich tilldenden Verstopslingen durck, d-.'" 
f^ran.^,^os»s-?sis,ss?r roeich?!:. 

Das „Franz-Joses" . Bitterwasser ist .n 
Apotheken, Drogerien nnd Spezereil)andlll!'' 
gen erhättlich. 

nlen wurde, ster bait> niil t>er s'vi.iii ein 
hältnis einging. Der Gaiie lill '>>'!) 
— schnnej^. T'ie beiden l'eill>son<'n, tii^n uii 
bcgnemen Manu nus den? '.ILcae ',l> lsiinneik. 
wozu sie sich t>es:»iattengis!es liedieiuen. 

Am trifischen Tage niih »ich 
stine mit ihren, Lielihader ^',ii 
über die Grenze nach rei6'. iicisiidei!' 
sie vorher ihrern Mann auigetraflei! liclii'.v 
sich das Mittaginahl ie^ln't ',!i iiereiteri. 
er das für si6i und 'iir die tleine P'Iel^ekc^ch 
ter Theresil^ ^ton'"nit de^-eiistenet^t.' 
verwenden inöge. Dein Äelil w!i'. 
beigemischt. Ter ?!)lani' l'en'in'!«' n-n !.>I 
sächlich d,ii- Enen. d<?.' er iini) v.'ind eiü 
nahmen. Die >^leine jednch nui 
itmvon, da ihr der smiderl'are Gei6nn.is! 
behagle, der ynn>irisie ?:!inzer 'ätUaie sich je 
doch oollend'5. 'v^'ald i'erficleu l^eidc ui 
Krämpse. Wäi)rend das .^tind 

tisa T o IN c, sand daher vorbereiteten Bo­
den in den Seele,» der andächtigen Zuhö» 
rerschaft. Fuge nnd Orgel sind untrennba­
re Begriffe. Wenn sie die neuere Musik 
(nach Lullti, Palästrina) auch voneinander 
unabhängig gemacht hat, so hat sie doch kei­
nen .Klangkörper zu schasfen vermocht, der 
das Wesen der Fuge und ihre Wirkung voll 
lonimener zum Ausdruck bringen imd deut­
licher veranschaulichen könnte. 

Matija Tome ist aber nicht nur ein 
Virtuose auf der Orgel, sondern auch ein be­
achte»,swerter .Äoinponist, dessen Präludium 
u. Fnge meine edeil aufgestellte Behanptung 
rechtfertigte. Das Präludium, breit und 
episch ausgebaut, verliert sich i,t einer hübsch 
gearbeiteten thematisch originellen Fuge, 
welche die Ausdrucksiniiglichkeiten der Or­
gel restlos erschöpft. 

Die Oualität des Musikers zeigt nickit in 
letzter Liirie das, waS er spielt. Wie sehr 
To,nc )ol)an,l Sebastian Bach hochschätzt, 
beweist seine Programmbildung. Aus;er der 
bereits genannten Passacaglia bekamen wir 
lloet, ein Ehoralvorspiel von Bach zu hö 
ren, ivelcheS Tome, bis aus etwas zu >ius-

fallendes Register,vechseln vollendet zun. 
Bortrag brachte. 

^n diesem nlusikalischen, von der Orgel 
gezogene« Rahmen brachte der gemischte 

Chor des Slow. Gesangvereines „Mari-
b o r" selten gehörte, durchaus hervorra­
gende Werke unserer .Äirchenmusikliteratur 
zu Gehör. Der regens chori dieser wackeren 
Sängerschar Ev. Janez Gasparii- zählt 
zu de>i agilsten und tüchtigste»«, Musikern 
unserer Stadt, dem sie viele musikalisch auf 
ganz beträchtlicher .Höhe steheitde Auffi^h-
rungen zu danken lzat. Er kennt kein Nnhen 
und Rasten. Dieses.^sonzert l?at tvieder be-
»nieseii. daß er seinen Chor nicht nur aus 
respektabler Höhe zu i)alten weis,, was un­
ter den helltigen Berhältnisseir, die in» tras-
jesten MaterialisinuS aufzugellen s6iei,icn, 

schon sehr viel bedeutet, soiidern das; er ihn 
noch weiter ausgebaut, besser gesagt uinge-
baut hat. Noch nie war der Zusainmenklang 
der einzelnen Stiinmen so restlos befriedi­
gend. die ^ntonierung so schlackenfrei, wie 
^iesinal. ^chon Dr. F. .^in,ovee' „T^ater u,l-
ser" lies; aufhorckien. >.Uemen6i<'s „Mailied 
an.^^esus" die -?^.'ten Ztveisel in uns schwin­
den. 

Wie gul die ilowenische moderne .>?irchcn 
iiulsik ist, zeigt Preinrl's ..Dankgebete an 
die MuttergDttes". Es i^ehi^rt Mut dazu, 
den Text, dessei« seelische Tieie den Meister­
werken moderner Prieiie nicht ilachsteht, in 
Töne zu fassen. 

Fran Neral l wie auch ?lug. i v-

ko iin ^nringer'.' ..Abend >11?? 
waren wieder so r-'cht in 
sindung unt> De'Nlichteit iin 
ben an6) diesnial nin'ertennvai. '^>.1 j 
de hat. ansang'-' schüchtern, s.'ii'cr sedr^j, 
kraftvoll u,!d s6)ön seiik >^ello ii.'nieiin'n ui-.i) 
den ^ologesani^ wirkungsool«' nn,critri^/'?'.l. 

Es tviirde zu weit fnln-eis, iedC'.- ein^^el-
iie '^i.'ert, s^'> gerne itj) e<' ain^ti nii^cine, einer 
tiöheren Betrachtung ^n uinerziehen. Tii,; 
Anton Forster dnr6i zu'ei ^'iiore nertieteii 
loar, ist selbitnerständlich. das'. >Uier da-' 
Konzert mit den sierrlichen 
dein „(ü'liristns". ^rci^oriuin 
abgeschlvisen wurde, mn« dc'.»? niuen l'nn'i 
talischeli ^^nstintt des reg^ii»^ gnt^e 
buäzt werden. 

Wie uns Bachs Paii^iea^lia einen lieb?', 
gang voin Gelrielie des alltuauchen ^'eden?!' 
zur festlichcn Liimmnng. in die wir dnrn? 
die Entjiegenn.ihme wal)rer .'^unit yiueiil 
versetzt werden sollen, gleichsani einen Uc 
bergang aejchasfen liat, so r>0t nlks d.10 'm 
ter geliorie einen Ausbliä ans das u'ei'e 
Feld echten nnn'ikalischen Sch^n'seil-^ eröffne.', 
dem loir uns um unseres Menichn'tuin.> 
willen iminer wieder von nenein ^innend^u 
und ergeden nwgen. 

Dr. E. B. 
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schlimmcrtc sich der ĵustand Divjats derart, 
das; er tagsdaraui den l̂ oist aufflad. 

".'lls Tätcr lainei? nur die ^rau und de« 
reu freund in ^rage. Zie niurdcii bald ien-
fcits der Grenze festgenommen und nach 
Maribor überführt. 

der gestrigen Verhandlung gestand 
die Î rau die ?at ein, erklärte jedoch, Kaiser 
s^i der Anstifter gewesen. Dieser leugnete je-
dcich harlnäckifl die Tat, schließlich gab er jc-

seine Schuld zu, belastete aber die Lieb­
haberin. die ihm zum Morde verleitet 
hätte. 

Der l̂ ^erichtSbof verurteilte Anton Kaiser 
zun, lebenilrinfflichen Kerker, während bei 
der Anî eklaglen Christine Tivjak das Urteil 
aus zwanzig Jahre sch»erO« «erker lautete. 

Reue und gelöschte Gewerbe-
rechte 

^nl Verzeichnis der im Feber erteilten 
und liclöschten Gewerbcrcchte zeigt sich die 
schiuierilie L.'a<^e unseres Wirtschaftslebens.! 
Wurden in dieser Spanne ijeit kaum neun! 
.^ienzessiDnen erteilt, so erreicht die Zahl der! 
i^elvimien G!.'werbere6)te das dreifache, den' 
nllcin ittl lieber wurden Sl Konzessionen ab-
qcmeldl.'t. N eu ertcilt wurden: Ljubo 
Zrdic, Teppichwaren, Betrinjska ul. 4; Oer-
inann Oinelko, l^emischtwarenhandlung, 
<5ankarjeva ul. ZV; ! .sti'lhar, Manufak­
tur, Älcksnndrova cesiii !>; Anschaffiinss-^jie-
nvsscnsct)lift der Staatsbeamten, r. G. m. b. 

listet ei, trq !?: Iojesitte i'iup« 
tut, Mvdistin, Dvofatova ul. 10; Städtische 
U»lernes)Mttnqen, Tischlerei, (5vetliöna ulica 
l t; Martin .^terbal, Tapezierer und Erzeu--
jier v-'u Zöllschen, Äleksandrova cesta til. —-

e ! o s ch t wurden dagegen die (^ewerb»:-
l echte: Vel^cik, Zäger, ^ranöikikanska 
ilüca It; Älois.joratti, Perkauf von Bil­
de, n, Tallenlmchova ul. l i; Zanto ^erjan, 
Milchivtnen. .'^eutova ul. ti; Antonie iiios, 
urüiiierei, Orv/.uooa ul. I; ,"^anko Uliler, 
>>iidelsnflentur, .'^^auptpiatz l^: ^'udmilla 
^ epl. .^tleinnc» schleif;, Linhartova ul. )o» 
jtf Planki'v. Zchuliwareik, Äletsandroua c. .'i; 

'jnli^zet. >5pedilion, <^regorüii:eva ul. 
t!,- Mirtv )ltadiogeschäft, Bcrstov^ 
lr'na Iis. ii; >satharlna Eicrhandel, 

.''>illptplan: ^'^vana Oblak. Ärämcrei, Delav-
slu lil. ü»! ^vails'iiitn Rotar, Delikatessenhand 
Illuq, ttl. -l0: Ztefanie ^iro^l, .'^'»olz--
.iellleineruiii^, >»rekova ul. l: Kiihar öc .'dro-
nat, Äjetsandloua c. s»: ^raitz Poliö, Schuh-
>Nl7che>-, .'ttajeeun ul. l0; ^^van Maurie, 
Tischler, dvcili«na ul. 14; ?^erdinand Tro-
l'ir^. t>>eini,ctitlvarenhandlung. ?vrankopano-
vu lit. Alois Mlatcr, ^irämerei, MlinSka 
lil. Iti; (srna Ringer, Gemischtwareuhand-
lung. Trwöktt resta ^»4: Juliane Wreönig, 
l^aslhuils, Taborska ul. Egon Schwab, 
i^)cuiischlwnrcnhandlung, Äregoröikeva ul. 
l«: Clslt ^tvsen,, Obst- und ^ifchtonservie-
vunti. .'»tacijailclicva ul. .i:>i Zorko, 
!'tlänlerei. Dravska ul. 15. 

III. Permältlung. In Ribnica na Pohorju 
slUid heule ii.l .streife einer grösseren Win-
lerspvltlelgelueinde in der dortigen Pfarr-
Iltlin' die Trauung unseres ZchriftleiterS 
und betaiiiilen Sportlers, des.'serrn SreSto 

o q l ,1 r. init Fräulein Breda .'>> r i b a r, 
einer Techter des verstorbenen Ljubljanaer 
)>iechtöunwlille>.' Tr. ^van .'i?ribar und be« 
laiuueu Spvrllerin, statt. Als Trauzeugen 
fungierten für die Braut .i^err ^ng. (5rwiu 

u n lj a l d ! e r und für den Bräutigam 
der '»iecliloainvalt .'^X'rr Dr. Igor N o s i n a, 
beide nuo Marilior. Dem jilngen Paar, Ivel« 
che<^ III weilen Zv^nttrcisei? allseitige Ach-
liliui niid Zninpathien geuieftt, auch unser­
seits liniere herzlichsten (^liictwüusche! 

III An alle Kriegsteilnehmer und Front. 
kampsci'. Morgen. 5.onntng. den N d. M. 
IUI' ttl)r vonnittags treifen di«: Uainera-

'̂jilbljana und auswärt.^ ?nittel'5 
ei ie5 Zonderziiges in Maribor ein. Am 

ikliof wird dcu (Mten unter Teilnahme 
>er I-iesigen ,'̂ rc.nttämpfer ein fl.'ierlichcr 
^ l̂nvfnilg bereitet, zu dem auch da>7' ?.^ublikum 
'̂nniel-î ^en ist. — Der Vorbercitung '̂citttschüs; 

^el Vereinigung 

III. Entrichtung der Hundesteuer. Da das 
înluizininisterium den Porairschlag der 

-tadtgeineinde Maribor für i>az laufende 
^>ahr j^enchmigt hat, »vcrden die Besitzer 
von Hilnd?'.i darauf aufmerksam gemacht, 
d'.is; für jeden mehr iils M>ei Moimte alten 
>>nnÄ Ins :n. d. die .vlmdesteuer in der 
veu Tinar liilirlicl) zu entrichten ist. 
l̂ Ueisti'nliit ist die <^ebiisn' vl-'n D'uinr 
li'kr ^ NI 

5 > ,«r »»a«t zezei» s«>,v«eli« keailtren 8ie 
I «I«n »nerk»avtvn  ̂t-ckt aiir. v,«o» «r 
I 1. 6i« Lel»ut»m»?Ir« serner 
I 2. 6«« dl»me» «I«« Lei««i»r»: ^potl»«lee k«kov«e, 
> l-suklj»»» 
I 3. »vean 6»» Jeduvrien ui»«i plomkiert l>t. 2357 
> kile v«k eetitsi»! 
U >«,. 8p. »» 7k 5. II. l?Z2. 

1. April wird die Steuer zivangsireise ein» 
qcheben, wobei eine G?ldbus;e von 1W D.nar 
in Anrechnung gebracht wird. Nach diesem 
Tage erhält der städtisihe Waj?:nuei''t>^r den 
Austrag, jeden auf der Ztras^>^ ohne ttie vor-
geichricbene .^>un^cnlarke angetrofseticu Hund^ fLaznVa). 
cinznfangcn ui:d binnen siundei: zu 
tStetl. falls in dieser ?srist die ?t..'lier samt 
der l^eldbus^e trickit entrichtet wird. 

m. Am ?ofesitag bleiben w Maribor laut 
einer Wtteilung des HandelSgremiumS die 
ReschDe nur tim Vermittag geöffnet. 

m. Ein altlatholischer Gottesdienst findet 
Sonntag, den ll. d. um 9 Nhr im „Narod-
ni dom" s.'^. Ctoc.') statt. Zugang von der 
Kopali?ika ulica. Iederinaun willkominen! 

m. Erlegung der Fahrradlnxe. D!^' 
ui.^er von ^ahrriidern, die die i.^r'^l.'nil.icbe 
i^ahrradtar? für das Jahr li):N n^ch nicht 
entrichtet l)aben. werden aufgefordert, die»? 
unverzüglich, spätestens jedoch bis .'il. d. M. 
zu tun. Na6» Verstreichnng dieser Ivnst ivitd 
gegen die Tänmitien das vorge!chii«.'b^'ne 
Pcrfaf'.ren eingeleitet werden. 

ttl. Appell an die kausmonnschast. Die 
liiesi^^e ^tausittttevereinigung richtet ans die­
sem Wege an ihre Mitglieder den nach­
stehenden App-'ll: Am ?onntaa, den 11. d. 
M. findet itl Maribor ein ^tongres; cer snao« 
slawischen ^Frontkämpfer statt. Die ^lauf-
leutevereinigung appelliert au alle ihre Mit« 
szlicder. ihre T6>aufenster zw?cfK csrv,ielung 
eines besseren Eindruckes des lZtraf'..'nlnldcs 
für die auswärtigen Besucher -an diesein 
Tage wenigstens bis l2 Uhr mittags unvcr-
hüllt laufgezogctie Rouletten) zu halten. 

^ Tanatorinm in Maribor, Bofposka 
ulica 49. Tcl. ZJ-Sk?, wieder geöffnet Z^reie 
Acrztewahl. Mäßige Preise. Leiter Pr«Ma­
rius Dr. t^erniL. 

Schönster Ausflugsort: „Tante Siesi" 
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lannt in der Welt sind die dortselbst gemach-
itin altslawischen (Gräberfunde, .'^nl ^chlizste 
wnrde auch ein eigenes Mu'eum i-segrändet,. 
welche li'^ute die .»ahlrcichen gebob.?nett in­
teressanten ^unde birgt, i^raf ^^erberstein 
laufte in der Uinqebung die ZchlSsser Vur-

! berg, Hrastovec iVutenhaag) und Naviw-
Pvlie (Cbettöfeld). Aus all den geuan'ircn 
-chlösseril lies', d?r'elbe die schönsten und 
wertvolllsten Möbelstücke und sonstigen Kitnst-
werke in seinem Schlosse Zg. Ptuj in ge^ 
schinackvollster K-se unterbringeit. und si'rd 
diese Eammlttng eine grofte Anziehungskraft 
für Gelehrte und .Äun'stkreunde. für welche 
die Tore de» Zchlofses immer geöffnet sind. 
Der Edelsinn des Jubilars zeigte sich inimer 
auch durch dessen Mstfreundfchaft, welche er 
llets den nach Ptuj gokommeneil l^elehrten 
un>d ?^ors6iefn entgegenbrachte und unver-
-^l's^^lich werden iminer die vornehnicn E?'.iP« 
slinge iul Schleste blciben, denn es war wo'il 
lein grösserer oder kleinerer l^elehrten?'n-
gres;, welchein der (^raf nicht seine gast-
freimdlick"en Pforten ge^iffnet bätte. ^ür 
seine vielen Verdienste um d^e Archäoliügie 

* Zur „Linde" (Anderle), Rodvanje. — 
Sonntag Jazzband. S87S 

* .?iallo! Beim „Eichkotzelwirt" Loim-
tag Streichmusik. Prima Weine. 28')V 

* Pschunder, Gpod. Radvanje. Vonntag 
Unterhaltungsmufik. 2872 

b. Die Dritte Heimat, '^on ^^oachim Sce-^'^'urde der Itchilar bereits vor ^sahren 
gl?rt. ?!?kit eitlem k^.elcittn!?rt von l^on-ver-! seine Ernennung ztlm Ehrenmstglil?d 
m'ur Dr. Schnee. Verlag Bong Ü! Co., Musenmsvereines von Ptuj ausgezelch-
lin. Eine Schrift über dii'> ehemalige dentsche 
.äolenialland u'id d,.' Schicksale von !^?olo.! Der f^r-?f ?a^n mit Sti'sz zuriitkiehen mit 

eitle d'.:rcht'ef.". ',rten Werke utid eS ist utmr nialdeutfchen mit 0^ photographischen Auf-
ilahnien. 

I!oIiIoo1»Ar»teo 
»Iis? Kr elslltrlioiie 

^aseiiineii u. ^pp«rate 
«ii« il« I mi» «l» e 

? i r m.1 

l 5Ik^0Vt 
I.. ?r«tia»e 60 

»vr Krm«n 
Vas pote Kreu? übernimmt 
ö l e  X l e t ä e r s p e n ä e n  i e Ä e n  

o n t»zx von 1k di» 18 Ukr 
i m  l ^ e u e r v e d r ö e p o t .  

IN. I« unserer Volksnniverfitöt findet aul 
Montag, den IS. d. wieder ein hochinteres­
santer Bortrag statt u. zw. wird der Ljub-
ljaitaer ttniversitätsprofessor Dr. A. K o-
K i r im Rahmen des Vortrags „Das Blut 
zeigt . . die Bestandteile des menschli-

ntifrichtisister Wunsch, daf^ er noch durch eine 
lange Neilie von ^aliren die Früchte feiner 
!..'cbenötätig>kcit genies^on itnd sich an den« 
selben erfreuen niv^e ^ das walte Gott! 

p. Zwei Konzerte des Harmonikachores. 
D'.'r der kleinen f'!?rlnonikaspieler d>? 
Iugend-Notkreuzes aus Maribor veranstal­
tet morgen, Sonntag, glcich zwei ttonzerte. 
Die Koitzerte, die iin Stadttheater stattfin­
den werden, beginnen uin 1^ und um hl'lb 
17 Nhr. Die kleinen Künstler nvrden uns die 
lustigsten und melodisch.sten slowenisch,u, 

kroatischen und serbischen Volkslieder zu 
hör bringen. 

P. Am letzten Viehmarkt belief sich dci: 
Auftrieb auf 147 ^li'the !?.75 Dinar iir^' 
Kilo), 77 Kälber Tin), 1W Ochsei' 
<3—4 Din), !.'4 Stiere (^i-4 Diu) und ?» 
Pferde. Verkauft wurdeu voil tt54 
Stück. Die Schweinezufuhr stellte sich an! 

^ ^ 433 Stück. Die Preise ('^".o^gleu sich 
^ 6 und 9 Tliuar pro . îl,'. bei ^^nnl̂ schweiu^" 

.ttahmcn diejcr Notiz sichren, tvenn man die 
Mannest-

p. Wschenbereitfchaft d«r üirei«. »^euer-

Aus Vtuj 
Seinen achtzigsten 

Seburtstag 
feiert in seinein Palais in Graz bei vollster 
körperlicher uitd geistiger Friijche im itreise 
seiner Familie unser Schloszherr Joseph 
Äicaf vone r b e r st e i n itnd zu 

E'̂  würde weit über den 

viebseltige Tätigkeit dieses seltenen Maniles 
darlegen wollte. Seine Tätigkeit als Groß­
grundbesitzer seiner ererbten und ertauften 
Güter ist ir^eit über die Grenzen nnseres 
Laudes bekannt. 

Der Graf gilt als einer der besten Natur­
forscher und in seiner besonderen Vorliebe 
für Ethnologie bereiste er gro^ Gebiete 
unserer Erde. Mr ftnden ihn in Indien, 
Eeylou. in Aegypten weit im Sudan, von 
Ivel che« Lälidern seine vielen Jagdtrophäen 
tlild sonstigen Eriverbungen Zeugnis geben. 
'Äeit bekannt ist der Graf als gute '̂, uner-

chen Blutes und deren Bedeutung beleuchteiu Midmann sowie als .'deger sei-
Er wird im» dic ?kii,l«w» der «clu»dm «nd^ «rsttlasligen Wildbcstände. An 
lranlen Iw>-g°» und glnch»eMg ^ 
d,° Roll« d-ö sttu...» I..r d.° M-d.,In «. Schaf,cu in .mi-r«, (»-g-ndn. lu.z 
l°rc.,. Ten Porlmg wcrdcn z°hlr°.ch« Acht 

" er liegleiten. ^ welches schon teilweise in Ruinen lag, 
Nl. „Nietzsche und der neue Geist Deutsch- lie» der. Graf nrit ungeheuren Kosten, bcra-

lands" heif;t der Bortrag, den am ^ireitag, ten von hervorragenden Fachleuten, in sei» 
den Ki. d. der Präsident der Akademie der neu sct.'igen Stand setzen Mld ist es unser 
Wissenschaften uud Prorektor der Universität 
iu Zagreb Dr. B a z a l a im Rcilimeil un­
serer Bolksuuiversität halten lvird. 

m. WettUdericht vont ll». März 8 Uhr. 
Feuchtigkeitsmesser - 1: Barometerstand: 
738; Temperatur: 5,; Windrichtung: AO; 
Bewölkung: teilweise; Niederschlag: 0. 

m. Apothekennachtdienst. Von S^'nntag, 
den 11. d. bis itächsten Sonntag versieht die 
St. AntoniuS-Avotheke sMag. Pharni. Al-
baneZe) itt der Frankopanova ulica den 
Na6itdionst. 

* Vasthaus Sunko, Aiadvtmje. Frische 
Brat- und Selchwürste, .<^ausmel?lspeisen, 
Geflügel, Schrum'nelmusik. ^^880 

* Gomitag Rachmittagskonzert — Kaba« 
rettabend, Gastspiel „Svengali" in der 
Pelika kavarna. -878 

* Hotel Halbwidl. Sanistag: .<.^artlnan. 
Sotlntag: Wergles. Spezialität: Sastgul-
lasch Union-Bockbier. 2877 

* Der bekannte Gportorganisator Anton 
Filipanöit, Vetrinjska lilicn i>, hat sein 
l^>»schnst utusieänderl und tiilnt Htite sotvie 
iäuittiche.'t^crrllnartitel uiid wird Genanitter 

' ",nens empfohlen. 

l,eis^eiter Wuilsch. das; diese Perle nusvrer 
Stadl uoch lange Jahrhunderte möge erhal­
ten blcil>en zur Erinnerung an d.'n großen 
Edelinann guten alten Schlages. B^ionderes 
'."^nterefse hatte der Jubilar stets sür Museal 
iveseii nnd namentlich iür Archäologie. Er 
i-lt heute noch einer der eifrigsten '^fucher 
unierer Muscumssaminlungen und Viele, 
.vclche das Glück l)atteu. init dem (^Zrafen in 
Berkehr zn treten, iahen sich über die un-
glaubli6)e Ges6)tchtskenntnisse und sein fabel 
Haftes Gedächtnis verwundert. Bor dem 
Weltkriege lies^ derselbe auf ei^e Kosten 
lmter Aufsicht hervorragender Archäologen 
große Grabungen in den römischen Ruinen 
am Panoraniaberge und auf den Gründen 
seines Schlosses durchführen und lveit be­

wehr. Bon Sonntag, den U. d. bis uächjt.n 
Sonntag versieht die dritte Rotte des zn'!-
ten Zuo2s mit Brandmeister '.!>erii<' 
und Rottführ-^r Ferdinand Me:»ih die Feil-
erbereitichast. währen) 'ihansfc'nr Frailz !<!-
rec, Rottfi'chrer Zvail Mere sowie Jl-cin 
^vajger und Ferdo ?jiaku.^a von der Maiii' 
fchast den Rettungsdienst übernehnien. 

p. D«n Apothekennachtdienst versieht bi 
einschließlich Freitig, den W. d. die Mohren-
Apothele (Mag. Pharui. Behröall). 

P. I« Lonkino wird Samstag uud Sonn 
tag der grosse Maurice Ehevalier-Tonschln« 
ger „Alles für das jilind" vorg.'fülirt. 

fiir Nerr. dlerven» unil ?r««en.Kr»nkiivItvi> 
»ovl« KukvdeÄiirttlie! 

1)15, .Inni unci vmn l. Lepr^imber ^^i>. 
tlktotier 2V»tü«i«v jtr/.tli^l'e kvdimäluu« zcuni 
s^suscllslproi« van VI» lbes^v. Diu 

. ^uta. Limmer. Verpsli^t.nnL, l^ü<l(.i> 
^r^t. faxen unlZ Steuer). I^io^iicktv uuk V.^-. 

Isnxen. 

Tfteakr «n» ûnst 
Itatlonaltheoter in Marlbor 

N e p e r t o i r « :  
TamStag, 10. März uiit Uhr: P^il« 

chen von Mcntmartre". Ab. B. Gastjpi>:l 
Erika D r u z o v i L. 

Sonntag, ll. März uin 15 Uhr: „Hirk Peter 
und Mtmg Brillantin". Kittdi'rvorstellung 
bei niedrigsten Preisen. — Uui Ulir: 
„Das Veilchen von Montmartre", l̂ a t« 
spiel Erika Druzovi Ab. E. 

Qas?u)eite t-ius)üel1tc>usenü 
kür' üen ^»vlkonü üer f^ntltudei'kulosenllgci Ist bereit» 
erülfnet. Veüenket bei leSel« aick bieteriüen Selegeribeit 
üei' plrmsteti üei' ^rmen. üer von Äei' luberkulose Le> 
wlleneri I Qann u/lrü ouck üas 2U^eite i^l^nüei'ttciusenü 
balt zusammetigedrocbt sein! 



?onnwli dkn März „Maribortr Zeitunfl" Nummer 

^wirtschaftliche Rundschau 

Walbbestände der Erde 
TchävuugSweise werden jährlich etwa -ij 

uis N Millionen ^ubitmetcr Hvlz dnrch Er­
satzstoffe l^erdriingt, und do6, ist der Holz-
verbrauch der Veltwirtschast in stetem Auf-
stieg begriffen. Dies mag paradox klingen, 
aber fiir die Gewinnung der (Ersatzstoffe 
braucht man viellfach sehr gros;? Mengen 
Holz. 

Denken wir nur an die Bergwerke, wo 
riesige Qnantiläten Grubenholz verbraucht 
werden. Bei Beton- und Eisenkonstruktio. 
nen wird für Berschalungszwecke und Ge­
rüstbau fast ausschließlich Holz herangezo­
gen. 

)ieue Bertvertungsmöglichleiten (z. B 
Holzverzucterung), die die Chemie dem Hol/^ 
«.rschliefit, werden in ein paar Iahren große 
Holzmengen verschlingen. Die Steigerung 
des Nntzholzverbrauches in Industrieländern 
fann im normalen Durchschnitt der letzten 

dreißig Jahre auf 15 Prozent geschäv» wer 
den^ Die kommende ^nduftriealisicrung deo 
asiatischen .Kontinents wird den 'ilolzver' 
brauch der Welt noch wesentlich fördern 

Dem steigenden Holzverbrauch ist auf lan 
ge Sicht nur durch eine planmnsiigc Wald­
wirtschaft zu begegnen. Der Abbau des 

Holzes ohne Rücksicht auf die Vecjünctnng. 
wie er z. B. in Rußland, Äanadn tind den 
Pereinigten Staaten getrieben wird. mu>i 
einer geregelten Waldbewirtschaitlnig Platz 
machen. Diese Ansicht hat auch in den ober« 
erwähnten Staaten inimer iitehr ,>uß ge 
faßt, und man ma6it groste Anstrengnnlien, 
um dett ^Forderungen nach»,iiqeben. Die 
che der Prodnktiven Wcilder der (.^rde wird 
auf 2.2 Mlssiarden Hektar geschä'.tt Die^^ 
macht etwa tk Prozent att^erpolaren 
Isestlandcs anS. 

Der Stand der Vraitedlona 
)«ach Mitteilungen des „Iux^oslovenski 

^'lond" konnte die Erste .<kroatischc Spartasse 
in den vergangenen 2'/, Iahren ins-iesamt 

Millionen Dinar den Einlegern zm 
rsjlgung stell'n. Desgleichen wurden et»va 

Millionen der Nationalbank, der Hnp?-
tlielnrt'ank und der Postsparkasse rlickerstat« 
tel. Hingegen besitzt die Prastcdiona gegen 
M» Missionen Dinar ^Forderungen gegen 
^'audinirte und 1^50 Millionen siegen ver« 
schi'dc'ne l^'meinden, welche Äredite alz 
eiiu^ froren anzusehen sind. Die Li<jienschaf-
ten der Bank n'erden auf 3W und die ÄÄcrt» 
pap:.'r.' ebenfalls auf!j<Xt Millionen Dinar 
gesrs>ät.zl^ 

D.?:- Geldinstitut ersucht die Regierung 
ttll» Bestätigung des nachstohetiden sanie-
ii«n^.'»isanes: Zur Dettinig der 2^erluste sol« 

die ^^i.'seruen in der Hök)e von W Mil« 
livu.u und die Pal^irlsierung d^r Realitäten 
ttlld Wertpapiere, die IM Millionen aus-

i>i"nft<', ivrwendet lvcrden. Bon der 
l^t'scittl'sliinine von l45 Millionen lommen 
kin die Al'schreibung der Dubiosen nur 7.1 
Millioin'i, Dinar in Betracht, sodas'> oer An­
ikas' noch eine Reserve von rung Millio« 
neu nnbleiltt. Auf diele Weise wird eS iiber-
s?alun nicht ni>tij, sein, das Aktienkapital an-

zugreifen, das in der Höhe von 7.', Millionen 
Dinar wcit'.:rhin bestelieit kann. wi'ir' 
de die Bank ibre s^agret^er kv.'-lizid'tutje par­
zellieren nitd dieselben an die (^)lönbi;ier an 
MlungZstatt abtreten, wodurch w.'it ren 7i» 
Millionen Verbindlics^l<'i..n nachgekommen 
tväre. 

Dagegen fordert die ?^ank von der Nc--
gierung einen Zonder s ch u lz nlit Niiik 
ficht auf die Eigenart ihrer La>ie. ^^n erst«»v 
Linie soll die Niickzahlung de.- Porschiisse an 
die staatlichen (Geldinstitute l^estundet wer-" 
dtt nx'rden, da nur dadurch die Pva^lediona 
die Möglichkeit besitzt, ihren Tanierungs-
Plan znr kränze durchzuführen. 

X  Schweinemark». M a r i b o r .  N .  d  
Aufgelriebeu wurden Zchiueine, lvouon 
8l verkauft werden kontlten. Es notierten 
ü—tt Wochen alte ^ung'chweitte !00- lliO. 
7-.N Wochen :.»00, Monate 

i'»—7 Monate—ll) Monate 
einfclhrige <>?<<>—75s» Dinar; da>I 

.^ilo Lebendgewicht 7-^ und -chlacht^iemicht 
!^.5(>- U> Dinar. 

X ^flügelausfuhr. In der letzten -^eit 
stieg dir AnSfuhr von (Geflügel aus den bos­
nischen (Gebieten noch Italien, ^'^n, eaufe 
des Monates sveber wurden Waggons 

l ausgeführt. Die Preise sind im steigen be­
griffen. 

! X Die Beograder InduftrieAen für die 
Nriinbung einer J«dvftriehO«k. Die Beo« 
grader Industriekammer hatte dieser Tage 
eine sitznng, in welcher zur Arage der beab 
sichtigten l^rilnHung einer privileg:erten In 
dustriebanf Stellung ^ genommen wurde. 
)!ach eingehender Aussprache wurd' d,e Idee 
gntgeheis^en und der Nahmen festgelegt, in-

! N'.'rhall' dessen di»? Vorbereitungen für die 
.iZankgründnnq vor si6) gehen sollen. DiH 
^rage der (^ri'indunfl einer Industriebank ist 
nicht neu, da lxreits vor einigen Iahren der 
^inanzminister im ^inanzgcsetz die (srmäch-
tigung erhielt, Die (Gründung im Bedarfö--
falle im Berordnnnl?swege vorzunehmen, 
zur ?liealisi-.'iunq der Idee tonnte es jedoch 
wegv'n der i^nise nicht komnien. Die Beo« 
grader Industriellen meinen, das Akti.'nka-
pital sollte von der gesamten Industrie Ju­
goslawien? ansq.'bracht werden, u. zw. da^ 
dnrch. das', aslisil^irlich !" n de>^ Kapitals und 
der ^^eserven eingezahlt werden. Dadurch 
tönnte in fahren ein jitapital von .'>(^> biZ 
ül"!) Milsion.'n Dinar aufgebracht werden. 
Die 5)ieci!er!lng ml'ls;!e das neue (Geldinstitut 
init densi^Iben Porrechlen ansstatten. die die 
staatliche ^(''npolhc'karbank, die Priv Agrar" 
bank und die staatliche (^ew'rbebank lie-
sitzen. 

X » îir Exporteur« «ach NLA. Die anieri 
fanischen ^>onsl»late machen daraus austnerk-
sant, das; Waren snr den (5rport na6) den 
Bereinigten Staaten mit dem Urivrnngs-
land bezeichnet werden musseti, und das; es 
nicht genilgt, den Namen der Provinz, de«? 
Landgedietes oder der sladt anzuführell. 
Der Ausdruck „Land" bedeutet das politi­
sche Staatengebilde. 

X Insolvenzen. Der Bereit» der Indu. 
ftriellen und l^ros;kauflente in Ljubljana 
veröffentlicht für die -^eit voin bis :?8. 
i^eber l. I. nachstehende Ttatistit (in den 
.klammern die entsprechenden 'Essern des 
Borjahres): !. (? r S f f n e t eo n t u r-
s e: iln Draubanat -z <6), ^rdasbanat — 

savel^anat — jii), .Älistenlandbanat I 
Drinabanat l fl), Zetadatnit — s—), Donau 
banat — sl), Moravabanat I CF), Pardar 
banat — (—), Beograd, Zemun, Panöev ' 
l (l). — S. (? r A f f n e t e A u S g l c l-
ch e außerhalb deS Konkurses: ini Draubanat 
3 (2), savebatiat 2 (5), Brbasbanat 1 j, 

Süstenlandbanat - (2). Drinabanat - i—), 
Zetobanat l (1), Donaubannt 1 (5), Morava 
banat — (l), Bardarbt^nat -- i—», Beo^ 
grab, ^^nmn, Panöevo b-
g e j c h a f f t e K o n l n r s e :  i n i  T o n a u -
banat — (—), savebanat I 
nat (—), Mstenlandöanat - ,1», Trina-
banat — (—), Zetabanat — <!>. Donaub^-
nat 2 (l), Moravabanat (ii), Pnrdarbana: 
— (2), ^ograd, Zemun, Paneeuo ! <->. — 
4 .  A  b  g  s  c h  a  f  f  t  e  Z  n ,  o n g  > ?  a  i '  v «  
gleiche außerhalb des j^onkurjes: im 
Draubanat I i—savebanat - Br­
basbanat -- sl), .Wstenlandbnnat - . 
Drinabanat 1 (.^»1, Zetabanat ^ »l>, l!o-
naubanat — sl), Moravabanat - l—), 
Bardarbatiat — (—), Beograd, ^i^-nnuik, P>in 
öevo l i4). 

Vil Nnische« mit u«reAeI«iItzister Her.tnllA» 
AM tchafft ein Glat natürliches „Ztzkaiiz.Ios''s". 
MUtnvas^cr. täglich früh nkchlerit .^sno: 
«libeloscn, leichten Ztuhlqang. jderzfi.ü,ärzle 
ML» zu dem Ergel,nisse kelanqr. das; si:lbst lei 
^etther^ imd Navvensehler duS k^can^.Iojcs» 
Vasier sicher und ohne leglichs ZiesckMerde 
dormreinlgend wirk». 

5as ,»Aranz-gojet"»Bi»terwassFr tst it, 
Apotheken. Drogerien und spezereiliau^knu« 
gen erhältlich 

Ks >vsjnt cisr 
um k'stmsti 

X Holzmarkt. Ans Liubljana wird j^eiiiel-
det: Am Holztnarkt ist in den letzten Taj^ei: 
eine Belebung zn verzeichneik. Ausqeslilirt 
wurden Weichholz, insbesondere Ware 
Qualität. Buchenholz wird liauptsächlicl) 
dämPfteS und ungedämpftes gcsmgt. 
die alten Borräte vollkonunen erschöpft sind, 
wird bereits Ware der diesjähril^eti Benn 
beitung, jedoch fi'tr späteren Liefcruiig>?ts,-. 
n,in gefragt. Im (Eichenholz lierrschi ooit-
kommener Stillstand. Die Nachsral^e iiiul) 
Auf?-, Eschen- und Ahornliolz ist gros;. (<.' 
wird insbesondere I. und i.» Qimlität 
tanft. In Brennholz ist die Lage niivnliil-
dert. 

X Tchliefsung der italienischen (>tctreide-
börjen. Die italicttischeii (tzetveikiebl^^^sen slii?' 
von der Negierung Plötzlich »nl der 
Gründung geschlossen worden, das; eine ')ie-
sorm des 'liegleincnts durcl'gesiihrt iverden 
niusse. ^'^m Allstra^t dec- Staates n^oreii in 
der ^letzten '^eit ans der (^ielreidehnrie ftro^ 
s;e c:tiltzunl^skänfe dn^chgesiilivt n'0l!!>ei:. ^!e 
abgeschlossenen ^^erunnt'erlr.i^ie liiliisei! ins 
(5nde Marz erledigt N'erdeii. 

Der ltfterreichische Weinmartl. i(! 
Marktlage s)at sich in der iel^leu 
grof;en und ganzen nicht geiiiideil. Tie .ii> 
sat,veihälinisse lind nicht gei''0!l''t!l. 
weshalb t'eini Eil't.^'if 'jnril.tli.iI 
achtet wird. "Ii'd.'.seits sii,?» i^>ie 
»en n'cht at'gal'elitüig, >n die ''^>orui!e i ichi 

2L (k>!uc!lclruck verboten.) 

tiomsa vo« »«kli» Z«O!» 

l^rI,eI,ef.I^t.'clNi;>»cInNi? fiir c!iv cleutscllv .^usLiibt-! vre! l^uellcn.VLrlaL. Küulzstirijck (^u) 

türki>'l>en Sprache Lict>er, die sie n«e gehört 
und die sie doch folgerichtig wiedergab. 

Mtt gransiqen, (?ittsetzen sah Zubeide zn. 
Die niets;e .'»ieje mils;te aus dem (tinflus; die-
'es Mannes fort; denn in wentge» Daqen 
würde er das Licht ihres 'iierstauoe» aus­
geblasen liaben Lautlos glitt snbeide aus 
dem ^^itttmer. Nach kurzer ,^eit schon !an> 
sie zuriict. Nocl, nuner tanzte (5lisal)elli. .'.^^an 
sah. ihre Haut war unter der sch.ninte er-
l'las;t, und in n'^niigen Minuten würde sie 
znsamutenbrechen. . 

Nasch entschlossen trat snbeide.in Wanjka 
heran. „Istnael Pascha seit^et (5n^ii eine 
Erfrischung". Sie rerneic^te siä» vor ihm lief, 
wie vor ^smael Pascha 'i-lb't. «nrz klaiichte 
sie in die Hänt>e. da brauten arnieniiche 
^^naben ein goldenes Tischchen, dara.tf ncind 
der i^iis;e, rote Wein, der den Mohammeda­
nern verboten war und den sie doch t^ern 
tranken. (Geschmeichelt ob der Änsiner!s.tm-
keil ^^sntael Paschas drehte sich Wanjka uin. 
..Dtis lobe ich mir", sagte er lachen) zu der 
Alten, „halte still, Z^atmeh, und setze »ich zn 
mir. ich will dich lehren, wie man Achmed 
Bey Bescheid) tut." 

vrschroctelt berührte snbeide Wanjlas 
Arin. „Laftt sie nicht trinken, .<)err iie ilürzt 
l<^nst wieder zusammen, nnö Eure ^>).'i'l,e, die 
ihr hattet, ist vergebens." 

Elisabeth war l'ewegnn!i>!... init l^äns.'.'n-
den Armen in der Mitte des 'lelien 

I geblieben. Ein schiminlen tl>ng durch il)re 

sie liis;te inbrünstig die .'!>and der Alten. 
E(!^i:roäen zot^ snbeide ihre H.ind znlücl. 

,.Z!ne da.^ incht", wehrte sie. „aber .lun will 
ich die n'i'is-e Nese schmiicken nnd salben." 

Elu'alieih lies; sich die bunten (Gewänder 
anziehen, nnd die .'»^ossnnng zattb'^-te sogar 
ein leichies ^»iot anf ihr (Besicht, subcide 
N'üvi'e helsei,, sie hatte es gesagt, »ind llli-
salieili i.^llinbtt' an sie. . 

Da 'choki sich ivieder der Borliang attsein-
ander. Wanjla^ stechende Au^ien suchten 
(5lis>.'!l.eth. War er auch befriedigt von der 
(Erscheinung, die itt bleicher Liebl!6)keit ans 
der Ottrinane rnhte. so störte ihn das Wache 
^n ihren! Blick. Mis^traniich beovach!ct>.' er 
sie. (5liialietlis Augen wichen ihin aus. 

„Wie liat ^atmeh, die Tochter Dschaakars. 
gesci'laken'^'^ fragte er nähertretend. ..Ihr 
(^)cliel'ter erwartet mit Sehnsucht die stunde^ 
wo sie iljNl ericheint." 

Be» deln .'«llang seiner stimme erbebte 
^iisabetl). Wieder fühlte sie den Druck auf 
iliren .li'tepi, dem sie sich »licht ertvehren 
lonllte. Angstv^-ll suchten »hre Augell Tubeide, 
doch dieie ins; in ihre (s'cke gekauert u»»d 
itahln seinen Anteil an Wanlkas Anivesen-
l)eit Dos;.unter ihren halbgeschlosscnen Li-
e'̂ rn ihre Angen in Hab erglühten, daS 
konnie (5Iis'^l'etf) nicht wahrnehmen . . . Ne 
neriiel t^ein inetallischen Klnng der stimme 
Wanjtao 3ie gab Antwort wie ein? Puppe, 
machte Ben'e^inngen ivie eine Pnppe, und 
Wonika lies; sie tanzen, er lehrte sie in der 

lschlanko Gestalt. Ichitell sprang suveide k)in-
zu !lnd geleitete sie zu>n Lager. ,.Allah sei 
Dank für diese Zchwäche", flüsterte sie. 

Wattlkc» hob ärgerlich den Becher. „Der 
Narr w.rd nicht lmtyz Freude an ihr haben 

doch tnir kann es gleich sein ^ bin lch 
be.^hlt, fo nnig es gehen wie es will." 

„Wärest du nicht zu alt. subeide, lo tonn­
test du mir Bescheid tun." 

Abwehrend hol^ snbeide die Hiinde. „Mo-
lMmined hat ihn verlöten, den Tranf des 
Lasters — nieinals noch ist er über nleine 
Lippeil getvlnnten." 

„So hast du viel veriäuiut". lachte Wanjta 
nnd leerte den Becher in eiueiil >)!asch 
'nllle ihn subeide von muoni. 

,.Er ist stark", sagte W«inska mu lallender 
.jnnge und griff ilach einen« Hali. ,'>n'sorg­
lich schob ihul suheide eiltige Glissen zu recht. 
.!t.^inika fiel schiver daranf nieder. 5ll1?eidc 
beugt«' stch über ihn. sie führte ihn, 5en Be­
cher zu den Lippen — noch ein gieriger Zug 

dann grifs er na<i> seiner .^chl.' und sank 
mit einem gurgelnden Lant zurnct. 

Dllr6> das (^^itter des ^ranengeuiachs stö­
hlen Becher und Flasche in den Bosp.^rns. 
Dann erfüllte subcid?ns laliie.^ (^ieschrei die 
(^»änge des Palastes-. „>''elst, helft, dem srem 
dett .'I^errn ist eilt Unglütt zngestos;en." 

Mit eiligen 3chritten. die sich f^um -nit 
seiiier Wsirde t'ertrngen, stürzte Ismael 
Pascha in das ^ratlengeniach. Dort sand er 
Walista tot . Unschlüssig, voil Mlp.be-lallen 
verlegte er. - „Wie tam es? " i,errichte er 
snbeide an. Diese kreuzte die >>äude Üt'er 
der Brust. „Er lehrte die weis;^' Nose tan» 
zen", sagte sie liebend, „er berührte die 
Blume, die für den Prinzen nur !'liihen 
sollte da sirakte ibn AllaI) der ll^^ewal" 
Üge." 

.. Be r rä lerische r (5 lirislenl? nn«>". kl, irschte 
^^^snlaet Pascha. „Holt Tü<l>er", rief "r dei, 
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sitli verstön hereindr.iuj^en^e.i 
»näht i!,n in cinen 5ac!, .vi'.?» l; i'l > .u-.-»'i 
ein nasses (>»rab sinden/' 

Als Ismael Po>cha cia-: ... ji 
verlassen wollle. vr.iil?,' .i,. 
der lanseliu!^ uol del ^üe >^.'u.lu)e!i l ''ie. 
Die .>liiie Bei iuacl^jen. i >n 
'vu'^'en o.i--.n-n '.ii? 
l^'-esicht. 

..Was willst du hie»?" schvie 
ihn an. 

..Was t^eln I'i,.^ i'l 
Wanifa l^e'ch^ij^'n." 
des Biuiligeii Brusl. 

(.̂ 'r ist lot, ^r li.n !..'t>leii neiu.  ̂ !-. 
deiln er liel, 
Prinze»! - docti All.ii, n^achke 
den Nnglänbigen.'' 

^,uinnsch l-,örtt inil a!ls.,ei!!tt ue i 
..^'^ch >v!ll das Hous verlaiie '. i»-, 
am hellen 5as,e (srnle l?alt . nil . 
nen Lohn, Herr." 

Lcinveigetld schritt ,'^sina.'l .'o. 
zittcrnd folgte ilnn I.inn'ch^ l'/l. , (z, 
das Privatgimacl, ,'^s>i,aelP.i'M.>'.', ei 'i. l- X ii 
Dectel einer alten erientaliicl;.'!, "i'ilie :>nd 
>t>arf dem Bern'ach'ei^eii zwei i .j -/.: 
...^"^ier illlnni, <'.5 ist der veri^'.i^ch^'n.' . 
aller verlasse lieuie nori) > 
lich lvatldte er lich al'. 
schwere der Benkel in seinen I.iu.ie,, 
den — ein befriedigies ^'ächeln u 
eben noch vor Angsr rer^errte.? lü, 
verlies; er mit vielen Be,l>-eitgti.!.ie'! 1. ,! 
lvärtsgehend das ,'^iminer. 

» 
Die Nacht uiusing stambnl. Mi' v 

geni ?^-lngclschlag nn»treislen die .Vlekie» 
mänie das prinzlictte Palais. Das ll.'.' Uen 
de lv.^'rmlsch ihrer finget schreetle (!li>ti!'.tl> 
ans denl schlas, den sie ziini e>>s>kii„.il Ii." 
und seit l,«futtden lmtte. 



.Mneitorrr Nlmmm- den Kl. Rkrz lSS^. 

»letiv qrc's; sind, der Frage des Weine:-
vt'rts nach '.'lmcrita sind durch die crfollite 
>ic'ntittqen»erteilun«? wc»hl gewifsc Erfulge 

bezeichnen, jt'dr'ch wird erst die .Zukunft 
lcliren, ob die ain diesen (Geschäft?r»crkelir 
qesetzten .>?offnunflen mich in (.Erfüllung fleh 
t'n. ^^edenfalls dürfte schon demncichsl in 
'^eüerrcich eine besondere Äeine^portstelse 
in- L^'ebcn gerufen werden. 

V Umjtklluuß Weizk«Prob»Nioi, in 
Lesterreich. Anläs;li6, der !^rilhjal»rsauss>ilil 
il'ird uou d^tt Wlldwirts6)astlichen .'»törper-
schtiften ^^cncricichs besonders Gewicht dar­
auf slelecit, den ('»^erstenanban inesentlich ein 
iuschranlsn, uin statt dessen Sommerweizen 

säün. ?a der Gerstcnbedars im Äorjahr 
nin einil^c Vaggons überdeckt war, sott 
nun systematisä) dazu übcrgeganqeu wer­
den. auch in Weizen schritt für Schritt die 
let^unq c»eü heimischeit Bedarfes berbeizufül) 
rln. Bisher sind 70 bit? Prozent des Jn-
landbedarfes durc» die heimische Ernte ge­
deckt. Turch die Erweiterung der Anbauflä­
che soll crmögli6)t werden, weitere bis I<» 
Vrozent des Erportbedarses zu ersparen. 

X Wiener Hiiute- u«tz Le»»rtAeje. Die 
Tendrnz des Häute- und ^ellmarktes ist 
nicht einheitlich, im allgemeinen ist aber die 
(Stimmung für l^roftviehäute freutldlich. 
Zion >»lesnfellett hat sich die Nachfrage nach 
3chaf-, Liegen- u. Hirschfellen abgeschwächt. 
Tas Ledergeschäft nimmt befriedigenden Per 
lonf, wobei vorwiegend ^rühjahrsartitel ge 
fragt sind. Der Vi^rsenverkehr ist geschäftö-
lo^'. 7^n den anttlichen Notierungen lnurden 
>?a!bfelle um Kl l>iroscheu auf !.'.»<> bi<^ 
Schilling pro .^^ilogramni erhöht. 

- ( Andiistrielle Bejchäjtigung in «ngland 
fast so hoch «ie lK4. Nach den Ausstellun-
gcii des englis6)en Handelsamtes betrug der 
ZeschäftigungÄnde^ der englischen Industrie 
UM i I9^l -- 98.:? gegen in IW 
nnd 0:!.7 in IVI. Int lepteit Quartal 
betrllg die .'^nderziffer l0^ Men inl leh-
leu Quartal IW. In die eittzelnen (Grup­
pen stellte si6i der Beschäftigungsgrad IM 
wie solgt: Minen und Steinbrüche 7<'..0 (77..i 
im Porjahr), Eifeil und Stahl si^V.Z), 
andere Metalle 101.0 lW..';), Maschinen und 
Schiffbau '.>».8 s88.6), Te^til 89.8 st^'i.N, 
chemische Werke 100.1 Leder 10V.2 
lW.N, Rahrungsnlittcl u. Tabak W..' (07.0^. 
(^as nnd Elektrizität 15,^.9 (1t7). 

X ,1irai,kr-ich -rmWßt «infuhrtazen. Die 
'lanzösische .Äanuner l,at die Regierung er-
'»ächtigt, iui Berordnungswege die Einfuhr 
inre von ^ ultd <» Prozent des Wertes auf 

Prozent für alle jene Länder herabzusetzen. 
II,eiche Frankreich das gleiche Entgrgenkom-
ineil Mgen oder in dene>t solche Einfuhr« 
kann nicht bestehe,». 

Mr die Aüche 
h. LchfenauHen. "Abgeriebene Scnuilcln 

..ilt nmn in der Mltte. ljölsit sie aus und 
tuiekt sie in 36,malz; dann bestreicht umn ei-
iie >iasscrolle n,it Butter gibt iingerhoch 
'Dbers Iiinein. i»c Senlineln dav^iiif. s^s)lngi I 
in icde .^>älfte ein Ci und bäctl iin Nohr.! 
l'is die (5ier gestotlt sind. 

h. Haserflockenjupp«. .'i letagwun» Haser-
lioklcn. 'Dekagramm Butler. Petersilic, 
Salz. Teka^rmnni Butter. Tie .^>afer-
flocten in Butter dinlstrn. nnt Waise: aus-
>.Ücs;en. beiläufig >; Stunt»e kvchen. Vor dcnl 
Anrichin ein Stiittchen Butter und etw.i.i 
'fingehartte Petersilie t>azugeben. 

h. V«hnen mit Paradeiser, .yilogrtuuul 
'^^ohllLlk. .^ilograinnl Paradeiser, ^tnob-
lau6), Salz s! Dekagramm Oel». Bohnen in 
siUleni Wasser zustellen, weich kooien, daun 
eiNterllte, iil Viertel geschnittene Par^rdeiser 
und ct.vac. .^snoblanch zusügen. Las Gan.zc 
lechcn. bis aUrs gut vermis6)t, .lvich und fast 
verkocht ist. Nach Aeschmacl iu ^ie fertige 
Supve no6? etwas hei^s Oel gcHeu; ist aber 
lüchl unbedingt notwendig. Diese Suppe 
laittl auch ttlit Paradeiskouielvoil bereitet 
lnerdcll. 

b. Miirde Topsentipftrl«. Aus 1.» Detagr. 
Margarine, 16 ^kagratnm Mehl, l Dotter. 

Tetagranim Zucker knetet ltiau einen glat­
ten Teig. Ittsst ihn eine lialbe Stunde rasten, 
inalkt ihn dilNlt aus, schneidet Bierecke, be­
streicht sie mit gesü^tein. loeicheiu Topfen u. 
rollt sie zusanlnlen. Boi» dem Eiweiß schlägt 
nian festeil Schnee, mischt ulit etwas groben 
-juÄer uild gehackten Mandeln, legt davon 
uns jedes .^lipferl ein >^äufcheu nnd bäclt rasch 
in heißer ^>?öhre. 

5P0«7 
Dle MpräseMaii» wird gesucht 
A- aearn B-Team am Eisenbahnersportplatz / Bier weitere 

Kämpfe 
Anschließend an d^ie letzten Wetltäinpse zu 

"Künsten der Unteroerbandskassc wei-den mor­
gen, Sonntag, wieder nlehrere T.^auiss^üele 
durchgeführt. ,'"^n den Mittelpunkt d^r (!sreig-
nisse tritt das Tref'eu des 'ül-Teaul!? si-egeit 
da-? B-Teanl. das unsere l^esten ^i-^riretl'r 
des lokalen ^ujzballsports zusanimi.'n'l'>hr^n 
irird. ßtreiskapitän Tr. Planili-^t hat die 
Aufstellung l'ereits vorgenommen nud in die 
Tcams nachstehende Spieler entsandt: 

A'-Teanu ?>?oseul. Barlooi«''. ^r'^nge-^ 
t^uekar, ,'^rangc!^ 1. -i^fof, >^el?'..'r. 
Primae, Ogrizek, .viabiht. 

B'Te'Mn Mahajul. ^lak. Noluit. ^lln'p-
st^ttcr. Seifert. Nonsak, Pi'chof. Panlin, 
E'ferl, Pezdieek, I^^e-nik. 

Tem Spiel geln ein Tressen dei, .neifzen 
nnd grünen Teams voran uzw. spielen: lnt 

Weij^ni Team: Pi^of» Oka, Agoilc. 
Mrbis, Nukanja, Breatoni. Selinizef, Konie, 
Tii-ar. Iurgec; im grÄi«n dagegen: 
bacher, Strnad, Z'srange^ S, TomaZi,?, Tkalec, 
Bauulgartner, .'liaLmarin, DaSko, Besnaver. 
Bäuuiel, Werbigg. (Svsatz: Knaighofer, Zelan, 
MarLinko, .l^orent. Bidovik:. und 
Berlak. 

".'luch iu Pwl. (!)atovcl und Murska So-
beta werde?» ?6ettkämpsc ausgetragen. Die 
(>»egner sind ..Ptuj" und „Drava". ..«'ako-
vec" und ..Gradjan'ti" sowie ..Mura" und 
„Panonija". Auch diesen Begegnungen wird 
ein lebhaftes Interesse entgegengebracht. 

Die.kämpfe, die anl „M aribo r"-
S portplatz inl Polksgarten stattfinden, be-
ginnen um 14 Nhr. 

Das erfte Sroß-Epuntry 
Nm die Meisterschast von Maribor / Mannschaftswertung 

über 500V ziieter 
Unsere ^^'eichtathleten bereiten Au^'-

ganq d<'r Saison ein Querfeldeinlan'en uln 
die Meisterschaft von Maribor vor. Tis !"r-
gani'ation des i^^anses, der über.'isXD Meter 
anstirlragen wird, hat der S^t. /elezni'^or 
übcrnrinnlen. Es nnirdcn drei !»tate^ftirien 
ausgeschrieben nne» zwar eine Senioren^- nnd 
zwei Imnorenilassen. Während die Senioren 
t'MK» Meter zuriickzulegen haben, nelinten 
die ^'^uuioren den >iampf über 1'M» Meter 
bzni. '.'«'XXj Meter auf. Ter Mriiterütel fallt 
der Mannsciiaft zn. deren Läufer das l^iel 
in einer -^ei! zu passieren haben, die nur um 

A>?<I hinter dein Einlauf des Sieger.^ liegt. 
(Gleichzeitig werden die Einzelleiswngen m 
Betracht gezogen »Verden. ?^ir beide Kon^nr-
renzen wurden Preise ausgesetzt, auszerdent 
erl)altcn die Beftplacierten Dvplome. Start' 
l»crcchtigt sind nur verifizierte Ääuser. Die 
Kampfe wevden auf der Laufbahn am neuen 
Sportplatz des AT-it. /eleznicar tnsgetra-
gen. Antnelduitgen sind bis zulu 16. d. an 
l^ustan S t a r a K i n a. Maribor, Städtische 
Sparkasse, zu richten. Nähere Einzelh-^iien 
über die ?Ärtung werden i»och be?annt-
gegebei» werden. 

Di» Kvntgtn von Stom svlelt 
TtNNt» 
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Ihr Ptirliler beinl geinischteu Toppel ist 
der englische Meisterspicler A u st i n. 

: Auch Priveröet bleibt. Tein Beispiel «ir-
bi? ist nun auch dcr fesche Tonöet gefolgt. 
Priveröet will nacki seinen Erfolgen im Win 
terspor! nunmehr ernsilich das Training am 
grünett Nasen anfnehmen nnd seine ganzen 
Kräfte dem SS^^. Mtnibor znr Verfügung 
steNcil. 

: G. K. Rapid. Alle Spieler, die anl vori» 
gen Sonntag an den Teainspielen teilgenoni-
men l)aben, haben sich Sonntag nm halb 1! 
Uhr anl „Maridor"-Plal5 einzufinden. Die 
Jugend- und die Reserveniannschafteil hal­
ten unl IV Uhr vornlitlags ani „Rapid"-
Svortplatz das übliche Training ab. 

: SO. Svobodll. Tie Spi.'ler Snwie, Mai-
cen, (trüber, Musezinovii', Drcar, ttager. 
'^lenko, Brai-to, <ebulj, i^tolar, Z^elezinger, 
ZidaiiSef, Sinlovit', !^lilezcr nnd ^tos«. habv'n 
sich Sonntag um !> Ul)r an, „Sr.^.lwda"-
Sportplatz einzusind<'ii. Es wird g^'geii 
iiicservenmnnschast dc? /elezuiti^r 
spielt. 

: Schiedsrichter jür die ,>u»tballä»,dcrjpieie 
IngoUewikn—Bulgarien, ,'^n» die »^nl d. 

stattfindenden Auf^baltänderspiele Msche» 
Jugoslawien u. Bulgarien sind die Schieds­
richter ernannt tvorden. Das li^upttreffen 
der A-Manlls6>aften Jugoslawien—Vulga-
rien in Sofia leitet der bulgarische Ichicd».^ 
richter Dosew, das Treffen der B-Mam>' 
schliften in Bergrad Petkovie (Beograd). 

. Die j«gOsla»ijche A« ««d K«Aus^hl 
jttr BNlgarieN »fUBelt. Am 18. d. findet 
das ^u'kball-Länderspiel zwiscki«» Iugoslo-
ir.icn und Bulgarin in Sofia statt. Am sel-
bi:n Tag messen sich die B-Audwahlmanu 
sckKlften beider Ztoaten in Beograd. Ber» 
bandskapitän Zng. Zimonottic hat Dienstag 
! l'end die A- und B-Auswahlelf ausgestellt. 
»l-Auswahl: lMser, Lukic, Arfenije-
vir, l>tat,er. Marusic, Tirnaniü, Bujadino-
>.i^, B. Marianovi''. Tonmvevic, Kragi^, 
Ersatzleute: Spasi^, Iazbo.' nnd Miloiievi,!. 
.. B«Auswalil: ^nlie, Belo^evic. Mato^ic, 

^'cchner. Dc'kovi^, Radovnrkovi.!. Sipos, 
'̂aljarevi!<, <)itree, Äekuli<'. Aetevic. iZrjatz-

!.lite: Iaksic, Dr. Ivkoric. Äli?avic. An-
novir nnd Welker. 

: Iiigosl-Wi«» s,» n«ch i« «iirz mit »»i. 
garn spielen. Bukatiutlich sind z-v^^i staUe 
Spiele der jugoslawischen Auswahl nilt Bul­
garien at'geschlossen lvordeu. Berbandskavi-
tän Ing. Bo^ko Simonovic beabsichtig!, aul 
.^7. d. in Beegrad ein Länderspiel rnit Un« 
garn abzuschließen. 

. Die griechis«!^ A«s»aP in 
Ant 2.'). d. M. sindet das fällige Ausschei« 
dungs-Länderspiel zwischen Italien inld 
(Griechenland iu Mailand statt. Die griechi­
sche' Austvahl kehrt durch ^Jugoslawien itl 
ihre .deimat zurück. Der Banjalutaer flih-
rende .^lub Sjl. ^Vrajisnik lud die griechische 
An^n-ahl für zivei Ostertage ein. 

: Die Hundert für T«ri«. Der italienische 
Perbaltd hat die Verpflichtung üiberuom« 
men, hundert Teilnehmer an den Heuer zuui 
erstenmal iu Turin durchgeführten l?ichtath-
letischen Europmeistierschaften als seine <^ä-
ste zu betrachten. Die Aufteilung auf die 
teilnehmenden Nationen hat verschieden» 
Sck'wieriakeiteu bereitet und ift auch setzt 
twch i,icht definitiv erfolgt. Der letzte Bor­
schlag. der ans einer Tabelle der zehn Bef^n 
l?asiert. lantet: Finnland 15, Sc^aedon U!, 
Tl!nt'chland 1.^. Ungarn 9, England 7. Krank 
reich ti. Norwegen i). Estland 4, Pillen 3, 
>>'lland .t, Oesterreich Dänsntark i), 

chenland 'Schweiz Tschechosl̂ watei 
Irland, Belgien, Bulgarien, Spanien, I>' 
laud, Lettland, Wauen, Luxemburg, Poriu-
gal, Numäuten, Türkei und I u g o s ! a« 
w i e n fe 1. Ausserdem steht es ĵ m Land 
frei, eine beliebige Zahl von Athleten auf 
eigene Kosten zu entsenden, dk',H oürfcn in 
ledcr Monkurretl,^ ttur zwei B<Mr'er eint? 
Landes starten. 

7 V«n «ims ßrstze« Hp»rtft«diO«s in 
ßret. Die Stadt .^^greb schlaft, in der N»i-
he des Marimir-Parkes ein Sportstaic»ivn zn 
errichten. Mit den Arbeiten wurde bereits 
begonnen. Das Stadion soll bis zum S-^n»-
mer fertiggestellt fein und für die grotz^ all-
ilawische Zokoltagung anläßlich der K0«I.?iir 
sveier des Zagreber sotolvereins in Atrivrnch 
genommen tverden. ^ llnd Marilor? 
: E«k»lis spiel««. Ter Schir.e,î r 

Zwßballbund verständigte >^etl JA?, das^ 
Bane Ze kuli »?, der lange ,^eit ili der 
Schweiz spielte, fiir den INC v?rifizi'.:rt 
werden «kann. Sekuli<: spielt zum ersteil Mal 
am Sonntag gegen die Sofioter „Slavij'." 
in der Ma'tnfchaft der „Iugoslavisa" 
Hitrec darf ein Jahr lang nicht verisiziert 
werden. 
: MenRtdi U«lwiii!chee D>PP»lWieijl,r. 

Bei den italienischen Sttmeisterschaften, die 
in Eestriered durchgeführt wurd«». gewann 
?)/enardi aus üortina d'Ampszzo beide Tî  
tel. Er fiegte im zufammenge^tzten Lauf itnt 
6SV.VS Punkten und gewann die al-pitie iiloiii 
bination lnit 19S.öl Punkten. Die Meister^ 
fchaft der Damen im Slalom und Abfahrts­
lauf holte sich Paula Wieftnger ganz ül»er-
legen. Den at^ für Ausländer offenen gro. 
hen Sprunglauf holte sich Sörcnseil lNon 
w.egen) mit Sprüngen von 44 utld 4!)z : lii. 
vor dvm Italieiter Bonoino und de.n Srlnrel 
zer Badrutt. 
: Die Z l̂ODße ter FIFA, wurde bei der 

letzten Pariser Sitzung genehmigt. Tie 
I^agge, die erstmals bei der Wcltniei'ter-
ichaft gefaftt tverden soll, ist rechtecki.i und 
zeigt anf hellblauem l̂ rnnd die beidel! vnlt-
kugeln der Erde. Verschiedenartige ?>rai's»'!t. 
voraudfichtlich in der Reihenfolge des Spcl-
trums, sollen die Farben der Mitgtiedstaate» 
versinnbildlichen. 
: Der AJAA-Eeteettir »ird »« die Arei« 

ß«te »O« HÄree »«d ÄetNliö ersucht. Be 
kanntlich haben die zwei jugoilatvis îeil In« 
ternationalen Hitrec und Sekul > ^ vo.n 
Schiveizer Fußdallbund ein Jahr Spielviî -
bot für Jugoslawien erhalteit. Der INS lr« 
»Uchte itun deit Tetretär der Doltor 
Schicker, die Spielerlaubnis »ür d^ü beiden 
Spieler voui Schweizer Fuichallbultd zu .ler-
langen. Dr. Schicker hat seine Ber^vendun î 
versprochen. Wenn Hitrec und Seluli^ die 
Gpielerlaubms bekommen, ivird die jiigo-
slawische LandeSaudwahl gegen Ruwäitien 
anl l5. April fomplett antreten lî nnen. 

Aus alln Welt 
Wt de« «aß» ««ßelt ««n imteqieme 

Zwdier. 

Ein viel besprocheiler BorfaU ereigttvte »ich 
auf einem P^tz i» Madrid. Dort hatte sia, 
auf eitler improvisierten Tribüne ein :>!ed' 
ner ausgestellt, der sich i»l scharfen Beschuup^ 
fungen der Regierung erging und die Be-
vî lkerung zur Selbsthilfe aufrief. In «uciii 
gen Minuten hatte sich eine riesige Men­
schenmenge augcsaiitmklt. die sich teil) im. 
teils wider den >>iedner erklärte nnd .nit 
südländischer Leidenschaft!ichleit ihrer Mei-
tmng Ausdruck gab. In denl allgemeinen T»l 
mult ging die Stimme des Redners unttr 
und war überhaupt tticht uiehr zu hören. 
Einen Augenblick stand er ivütend und lnr 
zweifelt auf der Tribüne und sann auf ein 
Mittel, sich l̂ ehî r zu verschaffei». Da er­
blickte er an de»: Straßenecke mehrere Poli­
zisten, die sich im Laufschritt ttäherten. Bliy-
schiiell drehte er sich um, denn jetzt schien il),,^ 
die Sache ettvas gefährlich zli iverdetl. 
In diesen! Augenblick sauste über die ttöp 

fe der erregten Menschenmenge pfeifeitd ein 
starkes Seil hinweg, dessen Endschlinge sich 
mit wunderbarer Sicherheit um den Kör^ 
per des Redners schlang. C^n junger Spa-
tlier, offenbar eiti Meister in der Haildha-
bultg des Lassos, hatte die Leine gefchleii-
dert. Mit eineut kräftigen Ruck ris; er den 
Redtler voll der Tribüne herunter, schleifie 
ihl» durch die eittsetzt Platz inachende Meiige 
und übergab schließlich den halb Ohnniäch' 
tigen der Polizei, in deren starten Armeil 
e l̂' schließlich landete. 
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Man huldigt der neuen 
pariser Mode 

» — , —  

Um einer licm'tt Moherickituuji 
ilii'i: „stZchli6>" gej!;t'NlU,crzusli'hc'n. d^'datf es 
eint!r aksoluteu „Neutralität". Ma» 
also -- ux'Ntt inon vine maWebeuüe 
llon an sich ttnr.Mt^rziel>en sicht — l'.lse 
lieiicil mit vössiz^er UnvoreiiijMMtuuctlhcit 
lieti^achtlin, um die tteue. Linu' t»is ?u ihre 
kitte» ^oivheitci,^ auf sich wirken lais^'n,zu 
tönnkli. 

Paris lnvlot ttti P^rsrül)lm^ iiuuler wio-
tier eine stanz grani^iose ^äjau lies niadl.sch 
'.!l.euartigen und ttucrwarieten und «gerade 
Heuer iväre cs loirklich tauin uü^gUch, ^^u utt-
i^l.eiSen, welchen! der liedeutcudsn ^'ittde-' 
iülistler i>ic Pal!n<' zu .reichen sei, i)enn jeder 
pon ihnen ' besitzt ic» seine charakteristische 
Niite. ^ 

Und l^erade in dieseuk „persiinlichini ^til" 
1i,egt dai^' wichtige Moment der ncu-.'ll 
idc, die unsere' Frauen gliictlicherweisc in 
teine tieswnmten modischen Bahnei^ i^rängt, 
sondern jeden (^dainiten kjutheif^t und danüt 
eine ernwglicht, 'ic cho» jasz-
reioinig.nW. mel)r M bizebacht-^n war. 

wollen nun versuchen, >ie ^ci'Unlj^cn 
der Mos;cn Pari-^er Zchneiderfirnsen/ die 
si6) unl die neue „AKcltmode" in iioi'ieni Ma-
sU! verdient machten, Lun^ mindesten in 
c-chlagmorten.^u wilrdlqen. .. 

Worth: eine'5 der ältesten ulld 'ie,rne!)m-
slen Pariser Modei^iinser, gilt seit ^^lirzchn-
tei^ für eplesene C'legailz at'5 uordi^?>ll>li. >>'er 
kleidet sich die ?^rau. die jeder Uelx'ririeben-
lieit aus deni Wec^e geht, die ^^rau, die for-
oert, dasz das Neue, das iin' gel'.uen wnd, 
edelste modische Kultur »errate. >>ier sind 
denn au6i ^arlien und Linien voll iwr^lehni-
fter Zuri'l6lMn>rg, nleist auf T^ni-in-Tin-
(iWtte abfleslimmt; nwn niertt e., .".lesen 
ZchöpfllNt^en an, da^ sie ni6?t als „C'.Nlag-^^ 
entmürs^" gelten, sondern „zeitlos" i<^in 
lvollen. l5ilt n'underschönes. salldsarbenes 
Merrdkleid aus „Organza" ldem neuen 5ei-
den-Organdt)) nnt Pastellf^rdenent Nosenu 
stranß im Naäen und ivasserfallarliqer FIü-
gclparlie in der rüclivärtigen ^liockl'ahn zcigt 
unser erstes Bild. . 

Lucile Paray: steht, liente ganz eiltschieden 
in der allererM, Reihe der Pariser Mde-
künstler.; fa^t jeder il)rcr Enwmrse darf als 
Martsl^in in der Modeculluicllnng '.geniertet 
nu'rden. Eine .Kollektion voll „Inhalt", voll 
loertvpller Anregungen: ansgezeichnel die 
grau nntemnischten» zarten Pmtvlltöne. herr­
lich die edlen Berbräinungen uud restlos gö^-
schniactvoll die. Materialien, unter denen die 
tast?.ähttli6ien !l.tramattenseiden". lier.iorzu-
htibell Mreu. .(öill nlaî tiantcc Elttwnrj (der 

sicherlich für den jed^'r ^^»^analilnt abh.)ldell 
?til dieses vvruses ^^)cugnis ablegt) ist als 
zweites Modell unserer (^/rupve zn selil^n. ^'s 
handelt sich unl ein in der Art eines „>>er-
rentrarls" gearlieitetes, mit Zilbersnch^ uer-
brämtLiS ^voctesltleid^ mit dasingehöriger niei-
ĵ r.'Üiesrc. . , 

Philippe öe t^aston: iut Opcrnvierrel, also 
in der Domäne der „l^resien'^ längst hei­
misch gewoi-den, si,»d allen Diiigen Mei­
ster der (>jarnierung. Perl- und neuartige 
Pailletien-Ztittereien, Durclibruä^öarbetten, 
^^wen- und Ävagatstictereien usw. lenten die 
AufnlertsanUeit auf die Modelle diese? >>an-
sec. ^^Nichtsdestoweniger wird auch die i.'inien 
tiihrung ni6)t vernachlässigt, si^dan ^ 
lekticn dieses >^auses unbedingt >.'l)>'n-?loert 
ist. Einen schwarzen Ztosslnantel, desn'n 
.„'^opftragen" — «>bcttss wie das - -
mit '^ist'n lwnäht niird. die vorne ,ls 
senfranse" 'ehr eigenartig verwendet erschei:^ 
nen, flihren n'ir als dritte? Modeil .'.!.'r 
gen. 

Mareell Röthas:, wird >li6u »ur vl'il dell 
Parisern, sondern von den Medellisfl.n der 
ganzen '^i^^elt seit eiinigell ^^ahren niit grnr, 
ter Auimerkianileit studiert, denn nian u'eis; 
genan, nlit welch genialenl -chmung dieser 
junge .^lünstler seine Linie schafft, nltt nelch 
absichtlichem Pcrineiden der ausgetretenen 
strafte er- 'eine neuentd^'ctten Pfade nmn-
delt, wobei er nianche seiner (!l?emaligLN 
.^onkuri^nteil tief in den 5ck»iitten stellt' ^^n 
seinem Hanse gibt es gar nunnhe niodisme 
senfatiön. Air wollen unter anaeren? das 
lch!)varze Abendtteid mit der gros^eli Move 
als ^'')ciriuerung des Oberteils nennen und 
das ltellblaiie GesqllschaftÄouiplet .iniubren, 
aus dessen schultern sich wahrhaf!i>^ tleine 
blaue 5ittiche niedergelassen l>al,cn. l-^!ati'lr' 
li6> sind es geklebte, alio kiinstlich -^argesrellie 
und ni6it etwa präparierte Tierelj Al'ch die 
Riesen-^elleaves ans „Woltenfuchs" nnd 
Silberfüchsen und die groj^artigen Orgaiidt,-
.^leider niil ihren nntunter schier unwahr­
scheinlich diinrensionierten Plnderärnteln nnd 
schließlich die vielen ostasiatisch inspirielüen 
(5'ntwürfe dürfen itichl vergessen Vierden. 

All dies sind Beweise für Mnstlerischel, Mul. 
für'modische Ä'rast! (^ianz ini (^'eiste Mareell 
Rochas ist das schn'arze' Trottenrtostünl viit 
den weißen, von schwarzen streiten durch^^o-
genen Nieselmufschl«gen gehalten' ')^ild !.. 
aber auch die breiten Ehinesenlinte. ->ie inan 
lntr selli^'t zum Koftüin zeigt, sind si'ir diese 
MillÄ'tioii charaktertDsch.' 

Agnes Dreesl: Mnle. .'^^avet, die ?nenna 
de»! )jianjer „^ute coMure", jchötzjt hier 

dani jahrelanger Erfahrung, dant profun­

dem modischen Wissen begreiflicherweise aus 
dvm Bollen und über'.nacht persünlich die 

.Herstellung srdes einzellien, vornehmste 
nrens^aftigleit ilich beschnnngteste P!)antasie 
befundcnden Mo^^ell-X Tas Nachniit'ags- n. 

Abendkleid iü zweifellos ihre stärke. Auc' 
der Ueberfülle de5 i'^ek'otenen sei ein wunder 

volles sch'varz.'s heraii^gegrissen, dns 
zu einem s^rnhlend alanzseiiienen r'^eißen 
Abündtleide r.nt lange? Zchlevpe ^^etrageu 

wird und dllrch einen '.reis^.'n >i. schN'cir 
zen !^üch'en geflechten.'u arsfiillt. 

(Bild c..) 

Martial öc Armand: lirinli.'n dic?!ncil ei­
ne ^nlle graziöser ^^il^chnnltag.'tleider. di<? 

uns durch gute ^^'in!e und ,^^deenrei'.htu>n 

sanaennehnieu. ^''>tt'ainni''nsiesliingen o^'rschie-
dener l^lwel'e. etwii !i!e .'»tenibinatien rou 

Stoff mit )Iasi, i'^n einfärl'.ige»! nnd binitein 
Materiale, nl^n d>lntler ^eid.' mit nnün'sar-' 

bener spihe legen Üir'cr^leii l^ese'V-na.l 5!eug 
nis ab. '.^?en.''rtjg nild gewinnent^ ist der hulv-

'aNi^e. inl siil der n'ipoleoniicti.'n Un'.fi'r-

lnen auff!eschlageue, einfärbi^.^' und lnin'n 
mit den: dessinierten MoteriiN de-' 'ilc-'^es 

böse^Ue,.gegen rücktviirl'^ hin verlä!i>ierl>.^ Pa^ 
letot s^igur <>) 

Chanel: Mlle. s^lUnie>le E.Iianel liat nnt 
ihren kleinen, diintleu, uileec^lirnie! ien 

dern nnd mit ilireii !^loss!"nnil',.'n die '.'^>elt, 

niit iluen erlesenen alieildlicl?en Zchovlün^zeu 
aber das >ierz der ?^rau er»tiert. >.>i:uer ' hla-^ 

gen nns Pailletten- nnd Tüll'.'jiol'^n ui ih­

ren Bann: die neue ^'ini? isl n'e!ie> as,sicht­
lich stilisiert, neck» in irgendeiner iil'e 

trieben und bietet der ^-ral' das, nuis sie 

wünscht: ^^ugeudlichleit nu.d '.'lnnuil. Ein 
laprizii'se... graneS Tülsfleid /,eiaen wir als 

siebentes Modell, dnzn eines der unerhör 
reizvoll koketten, niit ei.ienr '..»^lunienlwnd ^ze--

haltenen ,.'^sütenlii>>cl>'n". die Mlle. s'ialiliel 

le Ehanel diesnlnl ui il)ren ^-'ieblin^-'f.^unen 
erkoren hat. 

Augustabernard tÄnnlerkintg: das '??ort 
ist in e i n e ln zu schreibeil) ist .'ine niit 
tünstterischer Neugierde erwait/'te <t.,lleNi^>l, 
denn gerade hier suÄn »li,d fjui»et .nai». llui-
dische Nenlieiteu. greift Ideen uuf, die oft 
noch x^ghre in^hcr zu ineltbeherrichLndell 
Modeer^olgen tt>erden. Ss zeiiu ilch Heuer ei­
ne starte ^k^toung der !>i'nslenpiirtie. die gele­
gentlich sogar dem. „Enl kie 'l?arie-3til'' aus­
fallend iiaheko mm t, l^e.>ogene und g^^uffrier-
te ^Partien'durchfeilen in 
lnanch schiMseS Modell und legen snr di^i T.at 
lache, daß vornel/lne „hanwebeit" iviedcr 
zu Alnehen gekvm,tteil sei, ''»engil^s'at». Zu 
den in dieser.^oltettimi lnnlierrichelide:, Tl'-
pell gehören die .^l.eider n»!t „eii^^^creihler'^ 
'Wiarder- und' Rücleupart'e: ml>- l>r'!is,en'ein 
sehr beachtenswertes Modell di.'sl r Arl. -Zee­
sen vornehlne grano !>.'r El.'.,an^ider 
Machart miaevaf^t ist, al..' vir'e'i'e '^igikr. 

«chiaperelli: l)at schon^ .,or eij, rciar :n^'e-
naten die. fogrnanttte ,,''K.!!nd'>'?j;lilii('"-
solgreich ins Treffen gefnlir!: seiihl^r lunr^k' 
diese I^endenz derart inteii liniert, d.n'; ne s.in 
schon als „Ttiifun-'5til" l^'^eichnel :verden 
darf. Tle seltianlcn, wie «>ie ^ch'NlUN'ederii 
eure.' erotischeik '^^ogels a'!>ieordneie.i Par 
lien in der ^liüctcnbahn erregeis die Ansiner'-
sanikeit der lilodisel'.eik V.'i/ slelues .'.'.odelli 
nnd die originettell ^üteuiei nieil der .'lni 
schlage der straßenaufinachiiug haben c:.ien'-
so wie die köstliche« ..seilltn'c'r!.'" v^üte .^eil 
.^.>iihepunkt inodischer Eigenliri ee.eietn^ Er^ 
illnert nmlk sich noch der lierrlichen ,'^.n l'en, 
die bei Schiaparelli dein litelorit der ?nds«.e 
n^ichenlvfunden sind, lo nnrd niail sich einen 
annähernden Begriff iiber die Zchen.'i 'ir die­
ser Achi>pfnnge»i niachen können. 

Willy tlnl^ar. 

konlnien s^ill- zunl B'^üpiel wähl!- nian 
zunl l'Ianen ,vlnlijahrskleide einen lii!iiien 
^..'ed^r-^lnli^'uhanl^schil!?. arlzeitel .^o>'r das 
Monograiinn. gleichzeilig die l>;arnie' 
rung dnrneslen s^ill, elu^n in der ,'^.irve 
(^nrleis, in nnierein ^alse nlso in tirandr^is'. 
Das Mouegranlnl l>at der erliöhten 
tung inegeil .. eine langgeiue<lle. nilisie.le 
/5^uni. Willl) tlng«ir. 

Der Artthjoftrs-Stulvendand-
schuh 

scheiilt sich l^on seineli '^i^^njlingern inioferne 
auffällig zu nnterscheiden, lils er dilrch be» 
sondere Einfachheit »nirlen ivill. Uebrigens 
ist nian !>cinl'iht, zu'ischeil deill 3til des .>Uei 
des ilnd dem des >>andsri>nl?s -.'ine gounsse 
Ilebereinftinin>ni7g zn schaisen, die .ncht zu­
letzt auch durch die ^ari)e zum '.'lu'i'druch 

^eitciemlaiire 

v»?e!55e I.ei>ie>i 

HMkS SntzllSen über Sie 
neue Schuftmvbe 

wird Iiener nnnler uii<der lsini, denn die Z i-
rlierheit der ?>ornigebttllg nild die '^eichill^tt-
vlille '.v<aterlalzusallui>ei^siel!uilg sin>> lal'iich^ 
üch vorbildlich! ^irösnen '.^eisais ernten öie 
seitlich getHepften, sogeiuilnll'.'ii „.'lesil^llNse 
nen <?albschnl)e'^ <Bild I >. '.'Ins -»eileni !>,?> 
duntleni ^^eder N'i!?'lnnierse ''v^odelle sinden 
nlle Anfuiertsailltei!. An Zielie '.10.l ^^ennilr-
sänllieir verlneiidt'ic ^loeinnrige ?e'^''>i'>nn' 
der sind eilke 'Veniieit, ^le inan nu'rten 
mus;. ?eil l'l)«n'.tmie'.'e!I<'n Zchuy.'n ^'iln'vre 
cheli eigeNlZrtilie gcitistle^ ''»loiaelnrniuvs^''''. c'ie 
l'''i i!i!l dem .u>o.:i?g.^ainin <>er ?' igerin ab 
>ie'chlonti> iverden. . Ä'illii Ungar. 

Mir den Fr«Wngöabenb 

Ein elegantes .^lleid aus wcitzci: Seide. 
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Kleiner /̂ nreizer 
/^nii-sgen («N MN«W0>^ sinct 2 0Si»Wr in öiivt-
M2fken beizulegen, äs ansonsten <jie /^dministrstion 
niedt in cjsk' l.3c?e ist, cügs 6e>vünsv^te sslecjic,«». 

Q«?VI»«» 

I^eker Ninsr ZO.Wft jiikrNeli 
lv^ii!'., ciesjcliiLe vci (jleneu, i 
^velcl'.^'r lnit kl'^inLin sxupital! 
:,!> Kniüji.'l!. ICH tieitriN ucZer' 

iieiic '.^it-'iit i<ai!!t. 
il.t«!t.n ^p. !^uc?VÄNie 75 
I «.'i ^'^Uts'lK'r. t8L.^ 
i<> l.viM» l)j>i i^^äutlun in kli! 

^ic^liLr.'tcüttii?^' ?ibt .M-
iuliri>^cr 
Nil' l)Niicl8:(.'>!utti:. 
>iUrüxl(? erî ?:Ltt i.iitei-
!ic Xfctktk' Nü Ve/v.'. 
>Vi«!errui! Wicierruke clic ! 
iilin>: Lv!^en meine I^iui 
>(urete vom 4. /'»liir:: — 
!1ucleli?!t ?irv/ili. 
l'susckv l-ecjeruiiiiUL 
I'uliriacj. unter >1^. 

Uli ^lie Vof>v. Z823 
Xileiiiverkaut iür u.Uent. 
likel. äer in joäem clauslialt 
i^eksciuclit vvircl. ist ll)r 
.lujistsla^vicn Vt:rLe.^t.'li. — 
/i^iNrü^'e unter »v^IIeinvefkaui« 
!ni /^nii.ineenliiirci Ninliv Lax. 
^^Arliicir. ?5!l8 

.^-^uintlielie paUiotiölte. .^Uicte» 
Iieste. illu?;tr. Igelte. Iiekert 
iri'i ^te't8 i^LukeitüN in 
Iv'oniÄneii. neue l^exikmiZ. ^l-
sienduell Xnxv. Kuclili.iiicllun? 
.^cliei^liuLll. llozsxi'iiiÄ ul. 2k; 
Inen renoviert). 2849 

^Ile!n8te!ien(je ^lrtin mit 
Kvnzie^ îon, etn.^8 k^arLelcZ. 
>vlr6 Lufeenommen. ^nträso 
unter!».^u5>v!irt!?« ^n die Ver-
xvl^Itnttk. 278V 

^>x el scliöne zormi^e Iksupar-
rvUva in cter I?aävunjÄc^ c-
ZU verkauien. Xnir. ^>c»vett-
ska ul. I6/l. ^78.^ 
eloismMealisus. 2 Limmer u 
Kucke, mit (irrten, in ^iiidu^ 
k'^r. 97. beim öaknliof. ver­
kaufen. 27^ 
Usus in äer Stiicit v/iiä dviort 
verkauft, leickt kauibar. /^n-
leike äaraur. ^ntruse unter 
»200« an äje Vervv. 278? 

tlralltclttsätre. Ot­
tomanen, Stockerln. !>nli<I lmcl 
billig: kei V^'trinjska 
ul. 7. Koro^Iiu e. 27ll5 
(iutzietiencle t'rükstü^^ksstudv 
iin Zentrum ?u verkaul'en. 
l'lauc. ^leksauclrova c. i7. 

2662 

lunLe I^erTixe Vsckvln mit 
^tannnlzaum billiest :!u ver-
kllulen. I^ouis Lclimie^lerer, 
^latina I^aäenci. 2789 

ts 
In vielen t-'arben imä Ouali-
i.lten, fertiL un6 nsek /ilslZ. 

siir ?pc»rt nn6 prnmeil.icle in 
moclern'̂ ten s)e.';8in8. 

W W 
x<?li einisclier !ii5 7.ur iie5ten 

^^ui'lill^rnn'.: I^ietet llnien 

k»iir lvK« 
>1al̂ -KckneilIeroi un6 Knn-
ivlitiutt, (Z»slitt5its ZZ. 2Kli3 

Kompskittmlin, ullein'irelicncie 
^'ruu oi^er d'rilulein niit Ii»-

s)ln lxir. wird tlir <^je-
nn?iclNvvlirenliunclIun?. acuter 

niiltütiL !.:ed.uciit. i^u-
>.eliriiten unter »äv?leicli 
27^7« lu> (lio Verv. 2767 

l)sins)lt>äclierei :-u ver^el'en. 
l^lUer an äie Vvrv. 

2740 
Nini-.l,e8it!?or! Ini l'rüllialir 
vnr I^intritt (ier I^cLeiiperioäe 
i^t L«; nntvx^enäie. die durcll 
>e!niel^ und Li?! vernr^actiten 
!>clläcjen :>n cier s>acllrinne. 
/Vbwuirollieil ete. delieden /u 
!a58en. >VLnäen Sie .'üick an 
äio firma t'ranjc» Z( a r b a, 
Instaliationseescliäi't iür das 
un6 >Va88er. Lau- nnä (Zalan-
tenespenxlorei in ^aridor, 
»nbarjova ul. 4 ^xexienüder 
der LvanLeIi5cIion Kirciie), 
vvelcde dlese unä .illc in ikr 

oiN5cIiIäLi!?en vVrIieiten 
Lewi88enkaft unä killiL^t aus-
iülirt. lel. 24-24. 2667 

l/Ii/eZvIeAF 

(Zo8uekt >vir(1 «uter Instrulr» 
tor kür I^atein. (Zeil, .-^nträse 
nnter »Idstein« an die V(r>v. 

^ 
VVor «idt ttslivniseiiön ^nter-
rickt? ^nträLe unter »Italie-
nl^cii« an die Ver^v. 2764 
k!n«N»ek 8li>vjo aucli «Ivut5ek 
nnterriektet loiclitkaölicii. 

^'ründlick (tlonor«? niäliix) 
I'. tIanlZ. Lankarjeva u'. 14, 
Part. link^. 2735 

^»lÄIlvmplex !W I>a oder 
flar?elliert, 7 km lZalint^tation, 
kexen 80?6 Linlazekücker. 
2v°/o öarLeld verkäutlieli. — 
öüro »l?apid«, Oosvoskt^ uli-
ca 28. ^0^ 

^ltrenoimnierte lZsstliuuirea» I 
lltiit» arrondiert. 20 ^oeli. ltt^ 
der >Iäke von i^iiuina, I 
«amt allen ^'unc!u8. '^ii>':eric!i-! 
tet. preiL^ert ahi?u>:elzen. —! 
Xuliere«: Kusinik. I-'o-it l'(id-' 
Diat. 2762 > 
Ke5lt?, 2 loc^i. Stadtnlllle. i:», 
verkaufen. Xri2an. j-oi^ka ul. 

2741 ^ 
/^vei Vsupsriellvn. eine liclc ! 
par^elle, im 8tren?.';ten Z^on-
trum 8ofort 2U vei kauien. — j 
Valjak I^aridor. ^395 
Leliönes vdjokt. liauplat?,! 
1800 m'. xroker 8aal. rieben-
räume, prima V^^einkeüzr. im 
>^entrum 8okort 7U verkaufen. 
Valjak. l<ino l^nic^n iVlarikor. 

2394 

(Zlan^kokle vin Z7.— 
5ck 1'sttendacliova uU^a 13. 
'l el. 2457. Lart>ofla(N>Lt. ^552 

Verkauke neue Kiicticamüdol. 
î clUaf îmmer, Ss,ei?ie?inimer, 
Kan^lLieinriLlitunL. ?lanitto. 
^dr. Verw. 2771 

1.uxusUmttu«ino. S8it/UL. Welt 
marke. >veniL ?eka!lren, in 
."»eiir Lutem ^U8tande, aucli 
.t,'e^en 8siarka85eki!L!ier liiesi-
i^er (t'e!din8titnte ?)iNi«8t xu 
verkaufen. ^nira?en: Verdnlki 
^1olj8ka c. 56. 2790 > 

?sdern»llel, velxemälde. ^im-^ 
nierkreden?. (^Ia8kJ8ten, ».'rt^ve I 
"-tandudr. verseliiedene 
i^el. Kleider. Wii8clle und 
d'-ckulie, 8cilreit)ma8ciiine. !^^a-
ria Lctiell. j^aridor. Koroska 
cests 24. Z807 

>Vew» selir «vtcr Litzendau. 
-'^olanxe nock Vorrat leiclit. 
lalireanx 1932. in ver8':lil08> 
lienen flasciien 1 i,it. Oin. 10 
erliältllcll in der Verkaufs­
stelle ^er i^olkerei sZerndard. 
i^^aribor. ^leksiindrova c. 51. 

2787 

eaZean/eR» sv»»cH 
?VVVWGVVVGGGVGGGß»G» 
K»«Ie »lt«» Lokl. Zlllierkro-
nen. tskcke Aitine ?u liöctist» 
preisen. stumpf. (Zoldll.bei-
ter, Koro^ka cesta 8. 3857 
Kaufe PIsniao oil. Stutzrtiiilrel. 
1.^nter »Ine. Koller« an die 
Ver>v. 2770 

Vief/iinkn<-,'»«>!uiun^, 
tl. 8toclv. k^ilrkn.ilie. vxr» 
nüeteu. in. 5>'> -710 

^ltv» (Zoll! unil Slldormünz^en 
kaufe z:u 11öcli8t'reisen. ll-
Lers Lotln, l^o8r»08ka ul. IS. 

6979 
lile kttekston preise iür l^ril-
lanten, Oold u. IVlün^en leulilt 
nur ^nton Kiffmann. -Xl'.'l<>!!>n. 
drnva c. II. 2848 
^t^trkei> pierll. 160 em Imcli. 
^e^ucllt. Unter »./^Itersaniia» 
l7e« an die Ver>v. 2ij47 

Ln>rlän«lerln erteilt enLlisclien 
l^nterriclit. jVtilZ Lditl, Oxlev. 
Krekovs 18/lI. 1787 

llarlekion von 4l).0v<s dls^ 
8st.00v Mn «exen sieliere (is-
riintie xesuckt. Kuller Lietivr-
ütellunx freie >Volininiix auf 
II) .lalire. ^6r. Vvrxv. 2782 
Nz l̂,otllvk»r«Iarlvkvn lOv.vvv 
vinsr. vollkommen slcker, 
erk'ter ^at:? vird «esuclit. Ok 
kerte unter »1. Zat?« .in die 
Verv. 2^1 

^vuvermtiklte! >Iel>me Lpar-
hiiclieln der Städtiselien Spar 
Ks55e. Untersteiri^clien und 
der Vor.':e>lulZka?^8e !. .'^arodni 
dom in ^aribor auf ^dscliroi-
l^uni? eeeen Ankauf von ver-
!>eluedenen KüLkvn«e8c»,irrsn 
imd t?orÄten. siliert Vicel. 
/^anbor, (iosposjca ul. 5. 2063 

fsmiUenkaus an der !laupt» 
^lral^e iil t^l)Ij<!ane. lZailNiiot» 
nälie, mit lünf ^inmier, 
Kiictie, Le^völdten Koller. 
l)bst- ultd QemUseüurl^-n, ist 
^^exen lodesfall i^otort xie?en 
bar preiswert 2u verkaufen. 
^NüllkraLen: Koiil'.i'. t^olĵ ane. 

2881 

«<La!ItÄtenbttrssu sro!,«. ^1a-
ri!)<?l', Vetrittj-dia ulic^l .Xt/i, 
vermittelt Iiei Kauf und Ver» 
!:atti von Häusern. Oründen, 
t^.iupar^ellen sonie auci» ans 
l^efällitzkeit liei ^iiarliuenern 
diskret unä bereitwillilist. 

2861 

Lonnigs v»upISt70 .^ind ?.u 
verkaufen, aucli «e.?^n nionat 
liclie >^lixal>luneen. oder kan-
XL 4 .locll. ^nfr. Ver'v. 2749 

^edtwue! 
.Xoudau, 3 Limmer, V.iit-
>.ellastsLel?üude. 1000 ni- <^ar 
ten, .?8.0l)l) vin. nininit vucli. 
— (jr. I>lvudsuvills. Mk)derncr 
Ijuu. iKurien, 3t,0.000, >:r. tiv-
notliek tiliornelunbar. — ^eu. 
dsuvills, 2 XVolinnn^LN, l̂ in 
l50.W0 (llälite Uvi^otliek). — 
Usus Stadtmitte» 8 '>Volinun-
Ken 190.000. käuflieli mit 
l^ueli. — ^>^od. (Zvseiljiit^iisus. 
Spe^erei, Manufaktur, käclie-
rei. 2 .locli l^rund, I50.<1tt0. — 
8ctlöner vvsitT. Ltadtnülie, tz 
locli, neues Ilaus. IY0.00l>. — 
^clitLnes Usus in lZrö.iice llin 
130.000. — küro »Kapid«. <uo-
«iposka ul. 28. 2851 
^oiid»u mit 3 Wotlnun»;en n. 
(Zarten, öst^nstation. !.onn8ci. 
tie. veeen Abreise preiswert 
2U verkaufen, ^ilia ^unko. 
l^imduZ. 2825 

///ant's. 

K-«») 

kl>ii» mit LUteeliendem, alt-
Lineefülirtem (Zastliaus unvveit 
des ötadtzentruins. liiinstis 
vorkSufliek. >^n8cliliel!snd seli^ 
ner (warten als Uast^arten 
ver>vendbar. ^nfrasen unter 
»^n der vrsu« an die Vervv. 

2494 
Xu verkaufen eine par/«Uv. 
4794 m'. event. aueii «exen 
Lparkassenbucl, der I^'lestna. 
liranilnica. (!ünstiko /ukunlt. 
^nfraxen Studenei. ^rinlskesa 
ul. 26. 2728 
Llalswllien - Stsätkaus. l!ar. 
ton» scliöne l^axe. spottbilUx 
z!U verkaufen in ?tuj. ^n?ufr. 
plauL, ^leksandrova c. 17. 

2658 
tisus ^itte der Ltadt. für ^e-
de?; k^abriksunternelimen üe-
eiLnet. 2U verkanfen. ^ntr^iLe 
llnter »1'odc"ifall« nn die Ver-
.vattuM. 2769 

KÄM NM KK'. 
Z Ur Ä« zilmi id ll«r »III 
G»GGGG»G>WWVGGVVV V 
SsIdvI-NoiUT. prlma. k^. Vin 
26— l)ei t1. Omeiko. i.^ani<ar-
jova 30. 2836 

tlttckstpreis« tiir ttr«eti«old. 
i^nls.Imünzien. .^illier u. pj.'tin 
?al.?t /Viariliorska ai'nerijÄ?la-
tu. Oroinovs uiie» 8. 8f»9s: 

: 

^ciiönes Heim iinclet dritutelii 
iiei aileinsteliender k^räu. Kla­
vier- und Uartenbennt^unk 
Koroska c. 57. 2766 

K»ii?I«iriiume (ein »d^ r . xvei 
Ämmer). I. 8t<ick. sind al' 1. 
^pril d. .1. ^u verlnietcn .' u^-
künfte erteilt (^eljska po^l^^il-
nica d. d., l^iliale .^>^:isii'or. 
.^le!<?;androva ceiita ll. 2i,72 
^cllönes Ilmmor. I. ^nieli, 
xepar. ^inean»:. >«ilort ul'/u-
tiel^en. getnav.'>l<a .Z9. 

2625 
Komplette ^v^sii?ilnmor>^oi»> 
aiuiil nnt IZadei:imnler in> 
liau Oro^nova ulica ::u ver-
mieten. ^n^uir-ZL'^n ljiinr'-u'.X' 
lei. Vrtna n!. 12. ^'l,46 

ver>niele!i I-xiinulri^L 
V/oiiNllNL 8amt Küene u> einer 
neuen Villa, ^dr. Ver^v. .^„;7 
OrolZes Kpsrlierd/tnttner xu 
vermieten. >Iasiflna ulieu 58, 
SN der l'r/a.^lia ee>lu. 2610 
(irokes. sonvikes. Za;i.^u^^citi. 
«es. leeres Ämmvr. separiert, 
>v!rd vermietet, ^dr. Vcrv.'. 

2754 
l>sSdI. Zimmer suMt l^ad.^e-
leLenkeit, separ. I^inx^luiL, -iit 
llerrn verniieten. i^vetiie. 
na ul. I3/I. 2743 

^öbl. Ämmor. event. Kilelien 
kenüt^unA sofort 2U vermie-
ten. I^ivadua ul. 6, k^'nvavas. 

2763 
Lonnises reines Ksdinott ist 
mit oder oline VerpfIe«unL 
ziu vermieten, .^ucll ist xute 
liausmannskost xu verLelien. 

Lvetliena nl. 29 ini lle-
.'^cliäü. 2751 
>Vokttunii mit 1. ^pril /.n ver-
mieten. <^itjt-j>^etodov.^ 2. par 
terre. Ktudenci. 2750 
f^löbiie.tes Vlllonzrlmmer xu 
vermisch!., iserii^eva ."?, l'oni-
5i^ev drevored. 2753 
lurolies l.vlt«l sofort i^n ver-
mieten, ^leksandrova c. 45, 
Ltudenci. 2746 

(ZrolZes. sonnseitiLes limmer 
/^>vei Zerren oder i'r.iulel.is 
werden auf Kost und VVoli-
nune «enommen. I^advnnjslia 
cesta 2^. 2738 
^clwue.'i. nlöt?!. Ämmer niit 
separ. l^ineanL an eine oder 
/.xvei Personen ak^U!;ol?en. mit 
i^anzcer Verpilegune und Ua-
de?imnierdcnüt:?unL. ^2'.ivni 
trs 22/IlI. 2724 
Z!vol I^lmmoriierrvn weiden 
auf Kost und Quartier j^encm. 
men. 400 Vin. Voiai^ni^kü 21. 

2791 

X>vei scliöne Kolldaarmatrot-
?sn, 2^ei Lleiclie ^clueikti-
seile, eine scliöne l.aute, ein 
scliöner Lisliasten liir Veli-
katcs8eni:eA:tmit. ein Instru-
lnentenkastvil iür /^eri-te, ein 
plti^clidixvan. diver'ie i^^öliel, 
wertvolle I^edierunken, ein 
alter einLelester slscli >ve>:. 
Ueliersiedlunk preiswert 2U 
verkaufen. Kreliova uiica 8. 
i^art. 2835 
VersLiiiedene reine ^Vdei. 
i>!enais5aIiLet!>!ieIivrI verkauke 
I>illit? wexen Abreise, (irexor 
öiova 6. Part, reeltts. 2826 
Komplettes modernes Lokisi» 
Zimmer in ülumeneseiie ee-
strielien und lackiert, um 2000 
vinar /u verkaufen. Lenvko-
vic, VojaZniSka ul. l3. 28i9 
Verkaufe Kln«lvrva«on, su-
cllent, Polster. (Zrajska ul. 2. 
Kumwald. 2807 
Versenkiiarv 8w«vr.^ükws-
sedlne liillix 2U vorkautLN. — 
1^88ar. I'rudarleva ul. 9. 2805 

Stutriliileol. sclnvai?, vexren 
^t^reise killisst /u verkaufen.! 
/^dr. Verw. 2788 

tterrlicUes Speisv^Immer 
(kauernstube), ^lescltnit^t, 

neu, preiswert verkäuilicli. 
(Zeil, ^nirasön unter :^!!irdcl» 
Kiefer« an die Verw. 2772 
(Zut erlialtene ^ödvlst^icke, 
verscliiedene Nausseräte v.e-
Len plüt^manLels Kilük st,2U-
!^ct?en. ^Iek8an<Irova c. 30/1. 
links. 2786 

sirol^- nnd Kleinformat, sowie 
l^aeli- n-pfla-^iter^iiv^el xllit ab 
Opvkarn» ?»«I»vrM»vI»«Ir 

Kayinlea 
^ a r i l, o r. Krekova ul. 4. 

Louelis. Ottomane. I^olleau, 
l^anteuils. i>^atrat?en, sowie 
alle 1'ape:!iereraib--ite!i 
test 7.U Kaden bei k'erdo Ku. 
iiar Vetrinjska ul. 26. 14249 

k^eues weiclieL Seklakimmsr, 
lackiert, um 1600 vin ::u ver-
kaufen. /V^ikloSiLeva 6, 'Nscii-
lerei. 2806 
j^^vtorrsä 50l> cem, bil-
li^ 7U verkAuien. KoroKl<a c. 
53. 2852 
0»mvntrl8vur«es«liAt nüt u. 
olme Inventar im Z^eutrum d. 
Ltadt billisst ?u verkaufen. 
1'attenliaeliova nl. 2. 2853 
Kiickvnllrellen?. Spiegel, Pen 
delubr mit l'urmsLlilaci. 1.2Nd 
scliaftsbilder und viverses 
um jeden preis 2U verkaufen. 
iVlaria iVlnkor. kZtudenei. /^le-
k82ndrova 1. 2804 
Verkaufe I1errvN8e>,ro!dti8eb 
samt 1-eder8e88el. Kanada, 
^leksandrova 45. 2S9l 
^iikmgseliine Lel)raue>it. bil-
lij>!^ 7.N verkaufen, ^dr. Verw. 

2590 

Iirstklassiser ttsler »Kokard« 
verkaufen bei ferk, pes« 

nica. an der LtrslZe n.icll Lv. 
^enart. 2681 
d'ast neue (ivsekiittsstollsire, 
3.50 m lanü, unten voll, oben 
drei tila88cliiebetüren, bil­
ligst ziu verkaufen, ^us (Ze-
tällixkeit an^ufraxen bei 
f'^isciibacli, Oroxnova ulica 1. 

2703 
^bLuxeben 3 luelitkska««, 
reine Lteirer. Qrubor, I^ae-
vanje. 2660 
Seliüuer vriUsatrinT. LoUtär, 
scliwaclier Karat. VVeisleold, 
preiswert abxueeben. Koro-
sLeva 22/1 l. 2661 

?ielor Kinllervs^en l^illie ^u 
verkanfen. >^dr. Verw. 2684 

Kinller^vü««» erlialten Lle auf 
traten bei U'ssar. 1'rubarjeva 
ul. 9/l. ^!4 
I'akeliipfel und >Vjrtscimft.'>-
äpfel innner xu lial?en liei: .l. 
Videinsek, î aribor. 'Iruliar-
jeva 5, lm Koller. 2737. 

I^eeres, Lrol^es, Lss.'^eü-zeitl^e!; 
ÄttUi.Lr killiL im üLentrum 7U 
vermieten. Anfragen .lenliova 
ul. 4. Kleinscliek. 274»t 
t^rolie trockene .^Isxa/ittsr^u» 
MV sun'.t Kanülslen. Ltadtmit-
iL. sofort ?u vergeben. />nfr. 
>^Le.>tur Korosi!eva 20. 2713 

/l> vermieten, /^inrutien 
c^!c)v:n?!ia nl. 24. 2708 
liin l)iij/Ivr v.'!rd in neu ein-
Lericlitetes. 8onnseiU!..»!s ^iin-
nier «enomnien. t:inxi.^n.ci sep. 
^elje. ?tt kesicliti^cn von 19 
d>is 20 Ulir. ^dr. Verv/. 2711 
Verniiete nu>bl. Zlnuner luil 
sep. ^inLanx nnd 2 ttetten. 
samt Ko.^t. l^ctnavska c. 15. 

2099 

Vermiete miil'l. depur. /im­
mer park-, tjaluillvmälli^. .>u-
ne^iceva nl. 1. 1'oni>iicev 
vored. 2<,'l4 
^vvei erwaclisene I'er.''Ni».'il 

(Stautsanxesteilte) 
sonnike ei7.ilumorwoIi»tinL 
in der Stadt, /^nt.-öiie i'nl^r 
»60t)« all die Ver.v. 2?.-^.^ 

Scliön mölil. /immer mit sep. 
Z:n vermieten, l^lauc. 

>^leksandrova c. 17. 266.j 
Kakinott mit sZade^iiNinerbe-
nüt/unL ?u vernueten. palaLa 
poko.i,nn8keLa ?.avod:i. Lin-
xanL Verstov^iiuva -l/I recl'ts 

2778 
Lclümes niöbl. valkonieimwcr 
ev. samt Verpslexu.ixi?n ver­
mieten. KoroKeeva .^.I^I. 2/74 
Ammer unä Küeilv /.u ver-
lnieten. /Vllinsl<a ul. 9. i'^art. 

2773 
Ammvr und Kllokv ^u ver-
mieten, ptujska c. 2797 
^löbl. /immer an 1,esseren 
Herrn ab 15. ^är2 7.u vermie» 
ten. Ilssar, prubarjeva ulica 
9/1. ^nfr. 2>vlsclien 12—14 
l^br. ?7^t; 
Koptvrsclimieäwerilj^tiitte /ii 
verkaufen oder /u vermieten. 
Slovenska 18. 2795 

Scliöne /vvirimmer^vuitnunjr 
mit Kucilö und sZade^immer-
l^enütiiun^ sofort oder Li' 1. 
>Xpril an nur rnlnke l'artei .^u 
vernlieten. ^dr. Verv/. 2>.^2 

^eliöne Lclllslstcllv .ir ein 
' besseres t'räulein « '̂̂ fo,'̂  xu 
> vergeben. >^nfraL<n 'sruiii^ 
^ I'ueierLal, Koroska e. 2^ 2821 
' /Vlöbi. Ämmer nur im be!>!^e-
^ »en Herrn zcu verniieten. .^ür. 
I Verw. 2>!?t) 

^ Sep. 'jvl'.iine'i ^immLr 
> Vei lUlez^'nn!.^ an 2 I'er. 

sonen vermieten. Voüni-
kov trL 5/1. ^.^.^4 

Sellön mi,bliertes ^jmlner »iit 
! cider oline Kost vermie» 
' len. Stritarjeva ul. 29/1. 2.'?i55 

Zwei xrotte sonnige i^iiunle, 
l'artei'i'e. central ?e!o>;eii, ab 
I. .luli tlir Kanxleien /.u vei-
»nieten, /^nir. Verv^-. 2^-.^» 

/nnmer. sclmn inöbiiert, !,ep. 
l^inLantl, mit odee oline >'ee-
pfieLun^ selir billig: /.u vee-
mieten. . 23. 
parterre. 

I^eines sonniees Ämmer ..U.-
rijina ui. 24/1. 2?Zl2 

Seiiönes an verlietN!^-
reiclier StralZe, geeignet nir 
Seccli-, velikates^en- oder 
/Vlilcliee-'cliall. neu renoviert, 
wegen l̂ eliersiediunk ab 1. 
^pril /u versebeu. >i^dr. V^er-
valtunx. 28 l 1 

Zwei /immer aie Kanjlei od. 
^^olmunL an bessere Ivi^ine 
l'aimlio ab l. ̂ pril /u vernue­
ten. ^nfr. LlomXiiov trL Id/i. 

2810 
/vekimmorwaknun« in nelier 
Villa um 400 vin. xn vermie-
ten. >^iifr. Verw. 2794 
l-evres /immer, scliönste l^a-
.?e, bei alleinsteliender vame 
ab 1. >^pril an nur distint^uier 
ten /Vlieter abzugeben. Xu-
sclirikten unter »Oenaue ^n-
eaben« an die Verw. 2793 
Lin- oder ^weibettikes /im­
mer mit Verptleeun? parknä-
lio abzugeben, ^nfr. Verw. 

2838 
kadeeeleeeniieit. inöbliert od. 
leer, event nilt isan^er Ver-
pflegung, an 2 bes:^cre perso. 
nen abziugeben. I'on'ücev 
drevored. Vr. Ipiivüeva 3 

S7oq 

Solider Vvttkvlirr wird auiLe 
noinmen. Oro^nova 5. piut. 
links, 1'ür 2. 2^09 
Xwei früulein werden aui 
>Volnnlnx Lenommen. tjruj-
ska ul. 2. Knniwald. 2''^08 
/^öbl., streng separ. /immer 
XU vermieten, l'attenliu'. ii^ivu 

j nl. l8/III. 14. 2.^42 
' Scilönes, groUes. lie!ite>^ I «i. 
! lcsi um 350 Vin xu verui.t!>.>!,. 
. t-'ranliopanova 3I/I reeiit:,. 
! ^2841 

(irolZes 8psr1ierd/.lmm^r, 
trisclies lliclit. XVu^sc!!>'!iiiii^. 
i!<t an rubige Partei inn 220 

I l^in mit 1. >^pril /II vermie­
ten. ^r. Vvrv 28S9 
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«itr drlnssn n«u« ?«d«n po?r«II»ndI»u 7 
Äm dle Stemm für Monte-

zumas Nach^mmm 
VroßL Bestürzung rief in Me l̂to der Be-

Schluß des ^rkrments herlwr, diL Pensio­
nen für die Nachkommen des letzten mexi-
sanischen Azteken^rrscherS Montezunn^ zu 
streichen. 400 Jahre lang beziehen ?)konte-
zumas Nachkommen, deren sich im 
Laufe der Zeit beträchtlich vergrößert hat, 
'Kenten vom mexikanischen Ttaät, der dil'se 
drückende Berpflichtnusi jetzt gerne los wer­
den möchte. 

Montezuma war der letzte Azteke, der 
über Mexiko herrschte. Im Jahre 1510 lan­
dete der Spanier Cortez mit seinen Trup­
pen in Mexiko ulld unterjochte das Land un­
ter Anwendung brutaler Gewaltmittel. Cor-
t«z war eine wahre Bagabundennatur, Zäu-
fer, Tchürzeirjäger und ein großer Sireit­
hahn, der bei Prügeleien mehr Schrammen 
!^vongetragen hatte als im Kriege. In Me-
xi-lo hoffte er Gold. Land, Abenteuer und 
Ruhm zu finden. Alles das fand er »Utch. 
Die Azteken hielten ihn zuerst für ihren 
Gvtt Quetzalcoatl, der nach einer Legende 
der weißen ^kajse nnj^ehören und :uiederleh-
ren sollte. 

Die Spanier brachten den Aztekcn wert­
lose Sachen als Geschenke mit, um ihr 
Wohlwollen zu erringen. Später änderte 
«Iber Cortez seine Taktik und lockte den Herr­
scher der Azteken in sein Lager, wo er rer-
haftet und in Eisen ffclegt wurde. Als Mon­
tezuma den Tod na^n fühlte, ließ er Cor-
lez zu sich rufen und bat den „-obn der 
weißen Sonne", fi'ir seine .^uider ,u sorgen. 
Diese Bitte ließ Cortez absolut gleichgültig! 
er dachte nicht daran, sie zu erfüllen. AI.? er 
aber den Tod des Kaisers auf dem Geioissen 
hatte und dcis Volk durch ein Blutbad gehen 
ließ, begann er unter bösen Träumen zu 
leiden. Da er als echter Spanier sehr aber­
gläubisch war, beschloß er endlich, an den 
Mckl^omnlen Montezumas gutzunnichen, 
was er an Bolk und .Kaiser gesündigt hvtte. 
Auf seinen Bovsäilag bestiinmte der >tönig 
von Spanien für die Kinder des Azteteukoi-
sers eine jährliche Pension und erht>b einen 
Sohn Montezumas sogar iil den spanischen 
Grafenstand. Als die Mexikaner vor N0 
Jahren ihre Unat'hängigteit erkämpften, be­
schlossen sie. die Renten an die Nachkomnrcn 

Montezumas weiter zu zahlen. 
Jetzt hat das inerikanische Parlanient die­

se Renten gestrichen. Die Beträge, die im 
Laufe der Zeit ausgezahlt worden sind, ha­
ben bereits eine beträchtliche .'oöhe erreicht. 
Seit 19?3 haben die Nachfommen Montezu­
mas die runde Snmnre von 1^. Millionen 
Dollar erhalten. Die Rcgieruuli hat aber, 
um Härteil zu vermeiden, den Auftrag ge­
geben, die direkten Na6)lc'nnnctt Roniezu-
mas festzustellen. Diese werden iil beschränk­
tem Maße ihre Renten weitl.'rbczieht:«. Die 
große Zahl der indirekten Rachkommen soll 
dagegen diese Borteile nicht mehr qenit:s;en. 
Natürlich erklären die Betroffenen sich nicht 
ohne weiteres mit der Mas'nahine der Ne­
gierung einverstanden, und es wird no6) zu 
heftigen Widerstanden und '^Ulsenianderset-
zungen kommen. Auf jeden ??all gehüren die 
Geldzahlungen an die Nacs?flinlnlen des letz­
ten Aztekenherrschers zu den sundl^rbarsten 
Renten, die semails auf der Erde vorkamen. 

OefundftettSVfleae 
d. tturzwekentheraple. E'lektromagnetisch 

werden kurze Wellen «rzeugt, die seit einiger 
Zeit in der Medizin verlvendet werden und 
bei gewissen K-rankheiten von b'?.jouderer 
Heilwirkung sind. Die Itturzu^llentherapie 
unterscheidet sich von andern bisherigen 
Physikalischen Mitteln dadur^i. daß sie 
Krankheitsl)erde in der Tiefe des ^i^rpers 
direkt angreift. So wie die NundfuntwcNen 
werden au6i diese durch einen Bender er­
zeugt, wobei inan sich Elektronenröhren 1^?-
dient. Die Länge der Wellen betrügt 3 bis 
l0 Zentiuieter. Als Antenne wird ein ein­
facher Stab genonlnien, dessen Enden zusnln-
mengebogen sind, so daß fast ein Kreis »gebil­
det wird. An den Enden des Stabes lvcrdon 
zwei Platten angebracht. T»is zwis^'lien den 
beiden Platten befindlickie ?veld heißt Kon-
densatorfeld; dort konnnt die Wirkung der 
Wellen znr Geltung. Dl<? Platten nierden 
dem ^törper des Menschen genähert, und 
zlvar an die Stelle, die erlrankt ist. Dort 
wird Durchwärmnng und stärkere Durch­
blutung erzeugt. Dalier eignen sich die .Kurz­
wellen besonders bei entzündlichen Prozessen. 
Nach den bisherigen günstigen Bersuc^n 
scheint dieser Therapie eine große Zukunft 
bevorzustehen. 

»OchSOOOchchOchchOOOOOOO 
/u vermlvten. 
OOOGOGOOchOOOOOOchOOG 
oZek^wullsr ua^ kvskv pe^, 
sokort ?c>droÄe. 
ul. ^S2 
:^!iöned. mobl. Ämmsr z:u 
vermieten an sinvn <xivr ?vei 
tsorren. 1'rukarjeva 7. ?84lZ 

Setiönsii Ammer sb !5. 
iev verinieton. l. 
Z. St. reodt.»;^ 28^7 
Awwei- u. Xiicliv uk !. .^pril 
7?u vermieten, -10 

^Z1 

(jravor Kaum clirekt von tier 
Straüe ist sIs (^arttLs c>6ef 
>^axaLin z?u vermieten, ^nkr. 
5^esernc»va 18/l, l'ür c. 

^oknun«. Z z^immar, Kudi-
nett. t(ücdv unä !5ulio!it)r. s 
iVimuton vom i.'.t 

vermieten. /Xnir-tjien Iiei 
kÄUmxarwer, ValvaiiOrjevÄ 

.»829 

.^onnikieti ^xveibettisll^ Äm-
mvr ev. mit Verpklv«lni>l uk-
i^ueebeil. (Zrvxoi öicevli ll. 

Z8Z8 

'süelNi^cr Spvuzelor. 
toituns^iinstsIlLtelii' u. .^uto«. 
Scii>vLiktor mit 
^eiiitcrprümnseu -suciit /.n> 
5teIIullL. .^nxedttte 
lliitcr an die Vervv. 

287Z 
kin ültereti ^««lekvn. ci-j.:» 
Qi»rtLnsrbeit. !(ocllon uuä k^ii-
Iivin versteht, tiuckt Ltslie. — 
^är. Vorv. 2779 

Klntivrlrsuleln inir Kincler. 
pileuekur.'ii iiuclu ^tellc. c<'lit 
»uct> slki NsutkLei^iliin. .^ntsn-
«erin. Unt. »Xinäerüel'Lin! 
SN 6ie Vsr^. 277.? 

weitere perkelcte Kö^din niit 
I^nrjülirie. ZeuLnistisii t»uLdt 
in keinem NitUiie Stelle, ^iilr. 
uiNer »^rbejtiiiim« sn lliv Ver 
>v:i!tunx. 2844 l 

^oknua«: mit 4 wim­
mern. Küclit!, VoranllA. k.eller 
olektr. l.icllt, iictivnvr (usrten, 
in ^avs vaii dei l!>^aridor mit 
I. ocler 15. ^pril. nmuAtlicii 
7l)N Oln, Ziu vermieten. <^nz:u. 
fragen im lZe^cliäitc k'r.injo 
KlüNjSek, Qlavni trs. 2827 

«SlUsoSfSSIIQi!^ 

keltere .^elbRSncZixo Kttekin 

2K85 

^iicliL .Xn.'jtellun« als VIenor 
i»n> fZüro oäer im (uuiiclutite. 
.^nrecbe !!!lc)>vcnl8Lll uncZ 
clcut«ck. I^uiiclirilten erdeten 
^tii clic nntc'r -'Prjpnrcz-
üijiva, .S7ZZ 

^vlt. Derfekto köeUn ^uckt 
stelle ul« XVirt.'ielzattsritt. >^n-
träx.^ unter >»VerlZlllicIi 

cijc Vor>!^'. 284.^ 

laklkeNnor mit meiiriäi,riLeii 
^enklns^en und ontsprecken-
äer l(autjc>n 8uciit .-^n«t«IIunx: 
III Kalteetlsu î nd. I?ö.'iiaura. 
tivri. ^nträke an äie X^erxvslt. 
unter v1're?en in msrliiv«. 

2832 

ti»stk>u8 .'iul I?eelinu>i.!^ ocZer 

Kluitivn^sZIlix. .^ntr:t^'v uiUcr 
tZLscliüft O.« l»» tiic 

28IS 

kur Vedorei 
Naaipulstwo 

>vir(! finaliz-icr mit 
tlin. öarkiZ^pjtal Kil-
»ntriî e uritLr "I^xti! 
.-zn ciie Verv^'. 
Klncler!c,5e!i rudiees liliesi^sr 
.«^uclN ut, IS. ^prit >v!)niö!i!icli 

:tbLc>cIil0.'>.'zent: Lin/>Immvr-
voknun«. nnt. 
(jslenii« UN <Iic Ver>v. 2857 
Kinclerlvtie^ Lkiepa»,' ''nclit 
Drei^immor^voIiiiunL mit Li» 
lem Knmlort. in Vil!.^ ^clcr 
>VoI?nIiau!^ mit (Kurten. /^n?e. 
l?nte unler 
äie Vor>v. 2l)7l> 

ß>VDV„,DPWGGGGGGGG 
Lkvodsdlldvsmtv. Z personell 
zucdt ?;onniLv. troexeno, 
licde W^olinun« soLlvied »t!«.'r, 
i'siater. ^nträse sn äie Vorxxv^ 
unter »f^rieäe im Nsus«. 26ZZ 

lZesseres. ävutsellspru^^Ittüicle!» 
klncier!icl?Llicje^ j^iillekoii inil 
^ÄdköNntnl^LN virli .'u 
riLsm Xnsken «es.uckt. .Xntr. 
itn- llio Vorw. unter 
na.^. 2M» 

oiN" unc! ^^vei.iullri?e. in de-
8te»l !^c>rtLii, Iiz.t ^I?xu»:.:oen 
l̂eluivl I^ovselc, !^v. ?ctLr 

pri !^aribl'»ru. 2!?tiZ 

.lunke!» klnäerlose.'; likepoar 
.'^ucbi öd l. /^kti o6Lr .luni' 
/.^veiiilnnnvrieo sonnize 
nune (I?ü6e?I,nmer). t)ise»to 
unter »(juter ^kler« sn äie' 
Verv. 2799 
^Ilelnsteksnäe >VItvo. piinkt-^ 
iiclie ?glilerin. 8ucdt x?'ükvre. 
reino nnci rnkixe Lin^iimmer-
>vnlinune mit Kücde. ^nkote 
unter >.>V()Ii»unk!i« an Portier, 
ttotol »0rsl«. Z798 

l'üctitijko >vlrc1 ^ui-
i^enmnmen. Sebneiderel V^-
trinjska u!. 2b/l. 2757 

1'üe!ni«eii ^«sekInouscNlos-
ser llNll 8ekvelll«r LU-kt l ie-
sixe^ 1'e^tilunternökmen. l^'n-
rer »perfekt« an ^ie Vvr>v. 

2720 

Vitljoort Luckt erstkIilLSZiLe 
Küetiin lnit i. ^pril. iiir t-pü-
ter lZaäeiritu. Ltubenmüclcilen 
Ober mivr Oberin nnci l^ilter-
lÄuierin. ^nträev unter "klr-
vatsica« sn <jio Ver>v. 2776 

l-vkrmLäekvn >virä liuIlrenoin-
men de! Paula /^olclen.i>ek. Ds 
mvnmo«Io5a!on. frankvoktnnva 
ul. ll. 27<U 

nscdxxelüllt verclen 
müsisen» 

neu »ufxzepvlstcrt 
^veräen sollten» 

neu? u beüielien sinct. 
dann decjienen wir 
Sie AUt ti. preiii^vert. 

Imlm «Ii« z^ökte I^einüc^lceit 
»u erzielen, srdeiten in 
vn<S?t!m rli? neu» 
«»t«n «lektn»ellen Krempel« 

mit «ijxeu«r 
Ltiudiutu^i' »Vorriektunz^. 

l 
MI, «15 

lüneerc' Küekln. <iie '.iur liür-
LerÜek I<siclieil kÄNN. »ircl 
aufxeri<milneii. Vor/ci^i^cll^n 

vorniittuu!-; v'c»n iiuld 9 t,i?i 
Soclna ul. 14/lIl. liir l2 280l 

Ltikr iliii!<ez. reines ^^Ijjileiion 
lllr sllss, clas etxv^s ticiclien 
liann. >vlrcl auis I^linc! .?c^uclti 
^»II etva.»; cleut^eii i^uic'clien. 
V^^al8e bevor?.,ixt. /V6r. V^ervv. 

2^1^ 

Unser bei clen t-Iancllem 3U5> 
.!;ekgnxter Kalencler ?eiZt 
Idnen riiciit nur clsi; 
^onäern sucli cleii Oruncl 

>vsrum 

clZL tzesle nnä äemnacii <lü> 
killiß^ste /^ulvnl j-;t 

^aklkvUnorltt mit 
l^inur Kiilitimi ^lini üil»for>ij^'vll 
I^intritt Lv5tiLlit. UlitLr :/t'ücIi 
ti^'< iill clie Vervv. 2''!.?.; 

l üelltikic veaeriilVertreter kilr 
litinliurrenziIoSLn i>pc/i!ilcuti-
liel zst^.'^uclit. lit'.vi.ii» I<ul)itul 
erioräerllcli. ^^usiülirlielie /l>-
8etirlfteii nntor »2—f, t«iu:.viiU 
lnollstlicli« Uli die Ve^'-v. 
krave. perfelxt^ Kückln lnit 
iinr »;,ltt!N ^«.liknis^en unci 
kestcr I^itclifraxe. 6ie uucll 
tls8 Linkoclleii vci-.'itoiieli 
iniilZ. >vjrcl itukx^'uomm'.il. 
ti-äLc Hilter »kleine l<i)cliin« 
^n (lie Verv. 2l>fiA 

lüeiltiee^ 8tul»«nmällct,en ni. 
.laln'e>.xeuLlli55;en ?:e^ucli t. 
^ur !^olcl^e8. cli».'; !l7i 
!>Lrvieren. i>aul?er im /tui-
i'ÄlllNLn ist. XVa^elle düseln 
un6 itu>.de.'>.'»c!rn VLi'^itelll. 
>vircl ad ^pril aui?ena'7lmen. 
^ntritLc untci' v^^tulienii^sö-
clicri Ml).« .'<n tZj«? Ver>v. 2M? 
perfeicte Köcklo wircl Lesueln. 
lattenbAclwva 6. 2b.?s) 

5i^Ko»ko.v/^cu>^ki 

M WWli üiU filiz'i! lil jllWlWüll 
ili clei >Uoleuedtun«.^tLekttik. nir l?eltliuii<-. ^us^e.i. 11. Innt^n-
boleuektuiiL iiueli cil^^^ncn I'iuc'nlen (cv. l^l/eni:.) wii,.! -

tljelit!kt.'r ^ltsrdeltvr «xesucdt. l^'nV»,xlerlicl! cu. »lli«».--
^c>i>v'. t^rlx. ?u5Liir. uiilei-: 't<ol>l<u>'i'0iî lti>ie 
UN .^nnnlit:. Lxp. Neiliricli lirunii. Wien. l.. 2. 2^>l« 

»»^VZSIVVL. 
». u. »UM 
l?eelierelien über l^rkinlluiit^en unU ^aterite iln lu- uucl /^usl-incj. 
leclinisede (Zut!?etiten üt>el l'qtent-^ict^tiqkeilk!- uiicl Linxzrilse 
lvis^en. l^e5tsteIlun.^z»/^Mritxe. VoksclilÄßxe lüi lliiucjelZ- n. t''?zt)ril.> 

^.irlien otc. du50s,!ien tlie decicZoten Lacliv^rLt^ucli^en: 
(!ivil» u. p-,tent-snc;cniLM A. Oticrli^ur-n i. 

''^^scdinen-lNAenieur >^»5. tccti». k, lv'2 ,nerun??r^t .l' 

!^»ribor» ^uxosla^iea» Vvtrimsk« uliv« 30 

kiw dM w 
e l n ? e I ü n ^ l^ci 2761 

1.etirjunlre für Lpe^er«.'! xe-
suclii. N. Omelkt), 
va M. .'84(1 

ßGVVGYGVVGGVV^^VVVV 
t'rLmUe k^onkienistin v. un^clit 
stoI<.mnt«icl!iZft mit !xiu!irt^?il. 
»^etiiläeten !^l>:'c!iritteli 
unter vVcreil^ki»int« an ciit^ 
Veiv. Z7.?.j 

t^in lirüvi^'.'i. virtt^cliaitlicliL.'? 
>^ä<!eken mit. Verm<)?en >^!rcl 
vml L0jiiIirixeni. 5iV!r!!patIii:.<li. 
sj^'itl^au!'- un^i ^'einAartvn. 
I,c!?;itz:er z:vecl<8 kke «e.'iuclit. 
l/iiitr an tlie Vefxv 

2777 
keltere, Llleiiiztedenäe frsu 
ini^ l)iiiui- .^rin lt?i.I^ill. 
Icninlnen 5;uekt ebrliclien. äl­
teren Nerrn. ^ntr^i,?.'. nnlcr 
"I^nr Ll,rljclie« an äilZ Vervv. 

26Zl 
>Vvr!lsdo8itrer. 5N .f.ilne slr. 
locllt.^ ^rselieiiiunL, vnllliom-
men uii^dlisnki«. tinciit 
>c»tie l'ruu (micli 
lie. >Vitve etc.) init entspre-
clloiiöem vsr«elcl. kann ^-luell 
iViittiesitiierln. l<omoa>cn(n!in 
!;ein. Kolclie. welcile eine 
l-lan5>virt^Ll,ait leiten s<(>im-
ten. t?evor7.nkt. Z^iiselir. unter 
vl^ielier pluter ^ameraci uncl 
«liiclil. Ostern l9.?4/!)st75« un 
Xienreied. (Zrs^. 8aelc.',tr. 4. 

W. ll.! l!. IM lllW« Mi Ä 

^«»«klsektsivlt lvn 
?^XpkiIii. rfippc', ^V-iKsluL, m vcralt- t'Älen, > 
N«uk«tiiriti,ss «jurck ein c.iaki,ci,e» nstun-emül^. Versiikve» xclieilt. tiurcli ür»tlic>>. 
lIiitrriuckun? Kentütixt- tiinn». ^««lieanunxen, viele Verlünx«», 5 >. 
»as »uklclisen«!« kro!'eki>>^« üi>«r iiniI LvAvlllvvKtslvltZen mit <> I k>!,. 

Itriiuterkursn 
unri il,rr >Vi7lcuoz. Verssiicj Vinsr k^ülckooito i> kiki,sm»rli«i, 

H. V. »ti«», litzieiiGeiO / tkx, 

^oäorosie Huster ?Ii!ise?re»»ervi 
eri»^?Sll ^eit und Ltott. >^ueli vircl lZmkoui'ieri 

Wli Mlis. »zM -«»t» l».,. I». 

M ljMsilil 
uiit ?irl<L Djiiar 2gi^0l».— kiar. l<ann l^iniien liur^er ^eit init 
eini>len ruliixen Ir-in-^lilitionei, ?ln7iiii(j^'^, I^inlii-
vercjwneii. lZellüIt Qelcl und vnlie ^iclierlieit ili ei^enei 
.^ntrZee unter: »l^eal^verte« .in uie Ver^valnin,.^. '>>^75 

ac«iu»tS! « outkLliencle floisekksuerei i,i <!cr cioiiiic. 
i<a6v^nitil<il cesta. net?e»» ciein 
lier. oillit: iiu verkuuten «?tler i-u vt.'rii-^cl>l^'n 
^li/inlrllkell: ?tuclcilei. 
Dort i5t sueti ein t^inLiiannor.l'uIn'v.^xen 7li 
verkaufen. 2765 
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Venn «lte Innersekre» 
tvk««k«n vkvsen 

msnqslkskt »tdetten 

uixt den 0rlrslii8MU8 uli^ureickenct Mll Hormonen 
versoreen, treten Lclivücke. ^Iters-k^rsclieinunlten 

unci I.vben'ilinluzt ein. 
^un i5^t iin kerliuer wjs5en»etu»ltlicllen Institut 

^er l)r. /^aLiius Nir?ickfelä.8tlftun« eine iV^ettioäe 
entdeckt ^vorcleii, iiacii Uer man cllo i^exusllmrmone 
Le>vjnii^ll unU 2U einem prÄpurat verurbeiten kumi. 
otine 8le ilire Ickcn<jiLe ^l^c^rxiie vc-rNeren. 

s)ie^c!!> t^rüparÄt 8inc! clle ^ie 
v^irken erstens :iut clie Inliretärüsen, :!^vetteli5 suk 
<Iie s)rLane und äritten?? auf cla^ vexetative k^ervon-
.«iVRioni, kerücksiclitixen also alle ^tii^IIclil^ekten 
meciikumentüRer I^«ten?8teiLerunL. 

.^teilen unter ?;täncIiLer kllnisclivr t(»ntrl)IlL clei, 
Iniilittite?! für 5>exual>vi8?'en8ck2ft. 

l^nteiriclltcn i>ie ?iicli einmsl an ttanö x^ilireicUor 
Illustrationen clsrüber. wie ?oten?8türunken ünstan-
^ic kommen unä keseitix^t verclvn. Z50l 

Vertreter: pli. Vrs?. Kaiser. Nrmi, 

eo5i«ocM>li/̂ . z^ML» lo» 
8ftileiKt.^80V/^ vue)^ 2Z 

11^ ^poineiceî . 
s)LlÄ8 ocZodron 06 mln. .';c»c. pol. l nsr. ?6r. br. 2I9Z od 16.1. l9ZZ 

vsnksagung. 
^ein verstokbener Qstte Ivsn I^lelsckk»uer w ?o-

breZje, vvitr bei ljer i^ebenzvelsickerunAZ-Qesellsckskt 
versickert. ^Is er gm 7. k^edrusr I. uriervartet eiriem Lckla^sn-
s.i!Ie erlaßt, katte äie Versickerunß^sAesellsckskt inkoixe Prämien-
rackstancies keine Verpklicktur,x auf ^aklunA cles ßsn^en versi-
ekerten öetfaxzes, sonc^ern nur- auk äie Summe cler einx^e^aklten 
prjjmien, kat mir jeäock clss HssQlI« versickerte Kapital .itjsxe^glil?. 
lck sprecke äer l^edensversickerunßs-Oesellscligft für öss 
kulante, sozial empkinclenäe ^ntZeßenkommen kiemit öttentlick 
meinen ker?licksten vank aus unä kann liieselbe jedermann nur 
Ke8ten8 anempfekleri. — ^aridor-pobreZje, sm W. ^Sr^ 1934. 

748 Ivan» p5?Gg«. 

Kauk« 
ttsnt TRIUCR 

.ieäe5 (Quantum, ^nträxe >ij»6 mit Muster, 
i.luslitüt unci prei« ZN tlnui». ^sereb. tiat-
7.ovtt 3 7N rictiten. 2b9Z 

kk M MMM« 
7UM «^Siiet?, ildcr die direliten Ateuern, ii'ner die I^au^eUid-
nm-^ut^Kteuer und die Ateuerlioireiuiii; fiir I^^'r^oneu mit 

mld meltr Kindern vrsckslnvn äleser 1'»«e 

sm Verlar: kuckdruckorei »I^rani»«. ^ovl 8«6. po.'itfacli 2, 
mit ituskiilirlickom Kommentsr. preis k^inur IS.—. Die IZro» 
5cliure ^vlrd kei Kestellunk an die »l^r^uua« sofort dei Lr> 
ZiLlicinen per k^.'icttnskme plus I>?8tflorto xueesandt. — 2759 

e r l i n )  

gvAuektk 
VnIIlcommene lZelicrr^l^Iiun^ 
der kroiUisciieii. ^loxv.nii^'clieu 
und deutsclien Lsirni^Iie in 
XVort und ^ciiritt ?!0'.vie ^tc-
nvsrapkie und I^^a8c!,iil>ie!irei. 
Ken erkorderlicti. f>sserre unter 
'kiirokrnlt« an die Ver>.v. 

2758 

/^ntttud«rl«ulo8enlie2! 

Osniissgung. 
für die vielen ^eveise der Iierüliclikiteri ^nteilinlinle zit 

dein I'lin>!clie!den luiticre!?; inn!8üt>:eliei?ten Uultei!. bitter?;, 
l^oliiies. kruäers und SctiwieKervnterii. des Herrn 

l>r. krm MM 
für die xaiilreicke keleiüLunL am l^eicI>eiiI?,^>LÜN!^ni>!!>e 

und für die Iierrlictien lZwmen-?flendcn ^priclit di^it ^vürm-^tcn 
s)ANK . 

ksmilie Vr. ^»olcovie. 
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»qovei. 
»intl preiswert, sorm!;cli<>n und 

r^eclemäkix! 
>Vokn» uni> 5ckl»f/immer In sNen pretslagen 

xuel»«n-kli»r>«k<«ns«n 

»MI. Iwlliir. ililizMm r. Ii 

LlsLs Zckukverliaus! 
^«xei» jxänLliQliet ^uil»»snvL d«» l«ajs<>rs vertlsuso 

iek 8 ekuk « »Her ^rt«v i,>s Lnde 
»u tiGß t^«?»VaG«»ß»IEN 

(Lrmäki^unx 20 kis A) t'ror^nt) 

>e>rl Zsniie. /^lekssneirova 11 
U06« Ill«»uk«Iltur. iiSte u»». Lsiv 

k^rau frsnziisll» 8trsnjSuK ini e!L(!nen -^o^vie 
iin Manien ilirer Kinder äl^ica iuid .w-
xica die tiefbetriii)te ^^acliriclit von deni >^I?!e!?en 
ilires InniLStieeliekten. Iierxensx^uten Mutten. V.?-
terü, (iroliv^ter>i. ^i^Iivv!e»:elvuters und 0nliel.>^. 
de?; licrrn 

7kom»» Ltr»liii»Il 
pvî tttuterdvitmte I. k. 

uelctier k^'icitu?;. den 1. .^1är7> um 21'/- NAc>i 
l!in>:t!ni mit (Geduld ertri^k^'neni l^cidcn und ver. 
«seilen inlt den iil. ^teriieiiükramenten, iln I.e-
iient'juiire kot^ter^k^clieii ver.'^'.^lnLdLN 

IX'>?i IZc.^ruIini!; de?; teuren Verlilicllenen iindcl 
^nnntae liin '/-'I7 tllir von der I.c!clien!i!^!le de>i 
^tiidt. friediiosezi in s'okre/.je aui den 
dglen.'i.k''r!edlioi xuni familieiiLruI'. >tatt. 

Die iil. !>eelennit.'88e xvird iV^nntu«. den 12. 
um 7 I^Iir III der Doni- und Studtpiarrlxirclie Lelc-
sen >vcrdeii. vie trsuernllen ftlnterl»!ledvnen. 

^eparute I-'iuts vverd^n niclit uusi^^ej^eiien. 

l^n!;er inni«!>tReIjekter l'iutte, z^iuter V':»ler, ^c'l>^vi<.xclvuter. 
und Onkcl. flerr 

kran  ̂Rosekker 
Knnäuktour in I^uke 

i>!t ^«lN!>iluL. den u». ^I'iri! 19.^ Uln I^ilr lriiii. nueii kurzer Kr.lnktieit unli 
v^r-ielien mit den 'srii^itun^^en der Iii. I^cli.iiion. im I.ekentijalire Lotter?eiien 
ver!;elned»n 

t)»!; I.eieliettt?eiriinxnis de.«; teuren v»tiin«e8eInedenLn findet j^ontae, den 1?. 
jV^arx um 10 Uiir, von der stÄdti^ciien l^eiclienludie in I-^oi^re/je aui;. ststl. 

Öie Iii. ^eeleinne^ise ^vird s>ien.''taL, den lZ. I^^ür?. uni '/"9 l.IIir iil der fiun-
xi^kuner.?farrl<irclie Lelesen >verdett. 

>ii»ridor. 'kriost. t.evken. ^r. ^vustsät. Kirclikuck ». PIvlak. ^lür/. 19?^. 

.»«»eiinL kosekllsi'. li<ntin: Liksdvtk, fr»»/. .lossi. ^utto, litto und I^nsulie. Kinder 
^lle 8eIlv»Uer. 8ekväjxvi'Innen, >stten. Mickten unl! Enkeln. 2^74 

?ei?.'lratc p«trle >verdeii niclit l,u';Lcxvken. 

!>cInner/erliUIt ^.:el?LN die I^nter/cicln^etei^ .dli^n Vel.indten. f''reundeli und 
s'-ckuniNen die trunrixle k^acliriclU, dust ilire inni!^'!;t^'elil!!'<e. unve'Lel/,Ii>^Iie l^i^ittu». 
s^^litter. ^clnvicl;?rnnttter und tZroljnuiltt^r. t''rau 

^nns ^iggss 

(ZutsvvrvsIterskAttln in .lareninslri 6vor 

»m 9. j^iir? 19.^ um II I^lir vc>rmittai?. nacli Ii»n«em. sclnveren I-ciden und ver-
>.elien niit den I'röstunken der I>I. I^eliklon. im 7-^. I^ekensiglire >:otter»:cden ver-
>»el>!eden ist. 

s)?,«; l.eictienbeLLNLni5 der nnverseLlieli I^2^inLe?!ciiiedenen findsl ^ii? 
^^Lr?. ?9.?4 um ^/stki l^iir. vom 'I'raucrliause .li^renins'Ici dvor. ^u^ ^itat?. 

Die Iil. See!enmc5!;e wird uin 12. ^^iir/ 19.1.^ uni 7 Uiir in der pfst ri.liviie in 
.Isrenins «lelesen Verden. 

s r i d 0 r. ll>. ^3rr 1934. 

vis trsuernckm NIntvrbllodonen: 
l^rsn/ ^ilniss. (i^^tte: j^ur!» 8msrLsn. Ivekt^^r: .luiil«» Kmarösn. ui: 

psul. «omans. ^nn». ^dam. t5nl«oi. 

o«/»N5?c ŝ ovi«k5 
>» «tGe«e« 

Iß<s>Ott«G 
W»tt 

ch »««t« - LUlue 
i» ecke 0o>p«»k»—!»ov«n,Iul „II« ' ^ ^ ploit. li«»»« 8ü6»tele>>«!ke 

««ß »»«»«» «««» F« /««kO-RHßM, »» M»« U«»««-»«. 

«!>» tt»r »»»ßstvt «»»» Vr»«»Q«»»k mit clem Zesimten Vekwöxen un6 mit cier ßs»n?en Zteuer-
LmtiGev Äso pWsMMksieder s«<1. Die Lpkrl<>s5e lütiil alle ins üÄ6tsek einxdlßzi^vn ^EK.IiDl^ pivmpt vacl Iml>nt clurck. :,,v. 

^etrvltt»tktour unlt!ür rliv j^s<1ij^tivn .verailt vvorttiLti: l>dn der »^^luilnü^i^u ti^I'.iuilu« in I^^ariizor. I?ür den tlorauseelier und den Druel< verrun^vortlick; 
virslttor SUmItt» — ösiäo volmtttit iu ^»riboi^ 


